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vor einer Kollettivnote an Deutfthlanö
Mahnung in der Abrüstungsfrage .

Paris , 23 . 3unl ( 1DIB . ) Der S onderberichlerstatter
der Agentur havas , der ZNinifterpräsident herriot auf
feiner Reife begieitei , glaubt In der Lage zu fein mitzuteilen .
dah ausser den durch das Kommunique von Chcquers bekannt¬

gegebenen Befchlüffen Ramfay ZNacdonald und hcrriot eine

wichtige Entscheidung getroffen haben , die Deutsch -
land unverzüglich den Beweis liefere , daß eine Gemein -

famkeit der Ansichten zwischen der englischen und der französi¬
schen Regierung besteht . Die ZNinisterpräfidenten hätten den

Wortlaut einer Kollektivnote festgetegt , die unverzüglich
cn die deutsche Regierung abgehen werde , sobald ihr Inhalt
die Billigung des hdgischen Ministeriums gefunden
h«che, woran nicht zu zweifeln sei. Diese Rote

lenkte die Aufmerksamkeit der deutschen Regie -
rung in feierlicher Weise aus das Interesse , das sie
jsht habe , materielle Beweise ihres guten Wil -

l e u s zu geben , wenn sie wünsche , dafz normale Beziehungen

zwischen Deutschiaud und den verbündeten Mächten wieder¬

hergestellt werden sollen . Insbesondere müsse die deutsche Re -

gierung vor dem 30 . Juni aus die letzte Entwoffnungs -

n o ! e der Botfchosterkonferenz antworten . Die von den beiden

Ministerpräsidenten vorgeschlagene Rote werde in dringender
Weise betonen , das , es für Deutschland notwendig sei , unver¬

züglich in der vitalen Frage der Entwaffnung die erforderliche
Beruhigung zu geben .

Drei Etappen vereinbart .

Pari » , 23. Juni . ( Eigener vrahfberichi . ) wenn auch , wie

da » ossiziclle Kvmmuniquö versichert , in Chequcr » keinerlei desini .

twe Beschlüsse gesaht worden sind , so war die Aussprache zwischen
den Premierministern Englands und Frankreichs doch nicht minder

reich an positiven Ergebnissen . Ihre Bedeutung liegt ebenso -

sehr in der Konsolidierung , die dadurch das unter der Re -

glerung Poincares stark erschütterte englisch - französische Freund -

schastsverhältnis erfahren hat . wie vor allem in der weitgehen .

den llebereinstimmung . die hinsichtlich der Lösung der

großen Internationalen Probleme zwischen beiden Regierungen er -

zielt worden ist . und zwar keineswegs nur hiufichllich der Endziele ,

sondern , was nicht minder wichtig ist . auch hinsichtlich der RIelHode » .

Pas in großen Grundlinien und vorbehaltlich der Zustimmung
der übrigen Alliierten festgelegle Programm steht drei Etappen
vor :

t . Eine interalliierte Konferenz , die am 16. Juli in London zu -

fammentrelen und die ausschließlich der Durchführung de » Dawes -

Plane » , d. h. den damit zusammenhängenden nnrtschastlichen Pro -

blemen einschließlich der ökonomischen Freigabe von Rhein und

Ruhr gelten soll . Eine Einladung an die amerikanisch « Regierung

Ist bereits im Prinzip beschlossen . Die Zuziehung Deutschlands steht

noch offen , ist aber nach den Dispositionen der beiden Staatsmänner

und der Mentalität , mit der sie an die Lösung der großen int « .

nationalen Fragen herantreten , mit ziemlich « Sicherheil zu et -

warten .

2. Die Fragen rein militärisch « Ratur — und dazu gehört die

militärisch « Räumung der Ruhr , die militärische llcberwachung

Deutschlands und der gesamte Fragenkomplex der französischen Sicher -

hcit — sollen den Gegenstand besonderer Verhandlungen bilden .

was die Frage d « militärischen Räumung der Ruhr

belrisfi . so scheint man in gewissen Kreisen von Ihr « Loslösung von

den übrigen mit der Durchführung des Sachverständigenprogramms

ln Zusammenhang stehenden Fragen die Gefahr ein « v e r s ch l e p -

pung zu besüvchten . Das ist . wie uns von gutunlenichtel « Seite

versichert wird , keineswegs der Fall . Die Sonderbehandinng

dies « Frage ist vielmehr als notwendig angesehen worden , um

Amerika , das jede Einmischung in die politischen Angelegenhelten

Europas aus Prinzip ablehnt , die Teilnahme an d « Konsereaz von

London zu ermöglichen , herriot hat in sein « Reginungs -

« llörung die Räumung der Ruhr abhängig gemacht , einmal von

der U- berallbe der im Sachv « stSndigenbericht vorgesehenen Psänder

an die bavA bestimmten inieralliierten Organisationen , und dann

von besonder « : Garantien für die Durchsührong de » Progrmnms .

Die Berichte der sranzösischen Blätter über die Ausiprache vom

Sonnlog lassen nunmehr erkennen , welche Art von Garantien h « r

herriot dabei im Auge hat : die sranzösischen Militär » verlangen die

Kontrolle üb « die drei wichtigsten strategischen Eisen -

bahnen im besetzten Gebiet , um im Falle ein « feindseligen hat -

long Deutschland » od « im Falle der Richtinnehallung d « über -

nommeuen Verpflichtungen die Garuisonen cm Rhein ver -

st ö r k e n zu können , zz a m s a y M a c d o n a l d Hot die » am Sonn¬

tag ebenso bestimmt abgelehnt wie vor wenigen Wochen in

d « Unl « reduug mit dem belgischen Minist « , doch scheint man in

Pari » die Hoffnung aus ein Kompromiß noch nicht aufgegeben

zu haben . In d « Frag « d « milttärlschen lleberwachung
Deutschlands scheint zwischen beiden Regi « ungen restloses Ein -

v « nchmen zu bestehen . Sowohl In London wie in Paris sieht man

in d « Erfüllung d « in der lehten Rote der Botschaficrkons « en ;

gcstMen Forderungen die unerläßliche Vorausjetznnz

für die Beendigung d « Tätigkeit d « Interalliierten Sommisflon
und die Ueb « trogung d « Kontrolle au den Völk « bund . Mit d «
Lösung de » S! ch « heitsproblems soll , worauf d « angekündigte De -
such d « beiden Premi « minist « in Gens aus » deutlichste hinweist .
der Völkerbund besaßt werden . Wahrscheinlich ist , daß über
alle diese Punkte die Allii «ten zunächst nochmals in einer zweiten
Konfnenz beraten w« den . zu der d « von Ramsay Macdonald an -

gekündigte Gegenbesuch in Paris Anlaß geben könnte .
3. Die letzte Phase des gemeinsamen Programms bildet die

Regelung der interalliierten Probleme , insbesondere
also die d « interalliierten Schulden , zu deren Vorbereitung ein

Sochverständigentomilee eingesetzt w« den soll , und » außerdem die
von Belgien und Italien gewünschte Revision des Verteilung « -
s ch l ü s s e l » für die von Deutschland zu « wartenden Zahlungen .

Eine Erklärung Macüonalüs im Unterhaus .
London , 23. Zunl . <Eig . Drahtberichk . ) Im llntcrhause

gab Macdonald Erklärungen üb « die Besprechungen mit
herriot ob . Er sagte , daß d « Z w e ck d « Zusammenkunft war . die

�technischen Vorbereitungen zu d>skuti «en . die notwendig
find , um die Sachv «stäadigenvvrschläge durchzuführen und die v « -
schieden «, Angelegenheiten in Erwägung zu ziehen , die die Zu -
sammenorbeit zwischen Frankreich und England zur Sicherung
des europäischen Frieden » wünschensw « l machen . Es
wäre ein Irrtum , zu glauben , daß irgendeine Absicht besiehe ,
mit Frankreich Sonder - Arrangemcnks , die lediglich fron -
zösisch - britische Interessen zum Gegenstand hoben , zu treffen . Die
Aussprach « wird mit den Ministern Belgien » und Italien » s o r l g e -

seht und die britischche und französische Regi « ung seien sehr besorgt ,
daß keine Entscheidung vorh « getroffen würde . Die llnl « redung
mit herriot war eine Vorkonferenz zu der Jnt « alliierten Kon -

s « enz . die wahrscheinlich am 16. Juli in London zusammentreten
würde . Auf eine Anfrage von Lloyd George antwortete Macdonald ,
daß es von groß « Bedeutung fei . daß Amerika an d « Int « -
alliierten Konfnenz teilnehme . Die britische Regierung wnde sofort
Fühlung mit Amerika ausnehmen . Bezüglich der Teilnahme
Deutschland » an der Konferenz sei es nötig , zuvor ein Einv « -

ftändnis zwischen den Allii «ten zu erzielen . Gewisse Verpflich -
tnngen . die Deutschland durch den Sachvers ! ändigcnb «icht avs « legt
wnden , liegen etwas abseits von den Pflichten , die der Ver -

saill « Vertrag ausspricht , und e» müsse die Meinung Italien » und

Belgien » eingeholt werden , wie die deutsche Bereitschaft zur Urb « -

nähme dieser V« ? sllchtnngen am besten zu « reichen sei . Die Zntn -
alliierte Sonf « enz werde sich voraussichtlich ausschließlich
dem Vawes - Vericht widmen . E » sei jedoch möglich , daß im An -

schluh daran noch Bejprechungen über die Regelung d « i n t e r -
alliierten Schulden stattfinden könnten .

Starke Genugtuung in London .

London , 23. Zuni . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « sührenden
Londoner Blätt « besprechen ausführlich di « Unterhandlungen ,
di « Sonnabend nacht und den ganzen Sonntag über zwischen
herriot und Macdonald üb « die Reparation « -
frage und die Sachoerständigenbencht « im allgemeinen und
über di « französisch - englische Annäherung und Festigung der Entente
im besonderen stailgefunden haben . Von der gesamten Presse ohne
Unterschied der Partei wird die Besprechung als der

größte bisherige Erfolg Macdonalds

gewertet . Ganz abgesehen von den außenpolitischen Folgen die -

s « Konferenz stellt sie nach der Meinung der Blätter einen außer -
ordentlichen innen politischen Erfolg Macdonalds dar . der sich sehr
bald auch parlamentarisch im Unterhaus auswirken wird , weil an -
gesichts der erfolgreichen Führung der Außenpolitik , die den

Beifall der ganzen Welt

find - t , keine Partei die Verantwortung wird übernehmen wollen .
di « sie sich mit einem Sturz der Regierung zuziehen würde . Di «

Presse betont einstimmig , daß in Ehequers ein vollkommenes
englisch - franzöfischer Einvernehmen erzielt wor -
den sei. „ Daily News " sagt , daß bezweifelt werden müsse , ob jemals
«ine offenere Aussprach « zwischen europäischen Ministern stattgesun -
den Hab «. Die als Ergebnis der Besprechung für den IS . oder
18. Juli geplante Konferenz wird von der „ Westminster Gazette ' als
«in neues Kapitel in der Geschichte der Entente
c o r d i a 1 c bezeichnet . Zu dieser interalliierten Konserenz , di « durch
die gleichzeitig « Anwesenheit der amerikanischen Sachverstän -
digen ergänzt wird , soll außerdem die Zuziehung Deutsch »
lands in irgendeiner Form erwogen werden . Da noch nicht all «

Einzelheiten inniger «nglifch - französifcher Zusammenarbeit geklärt
sind , wird

Macdonald in kurzer Zeit nach Pari » �
fahren . Anscheinend ist aus der Besprechung auch die Frag « der

deutschen Militärkontrolle im Zusammenhang mit der

Sicherheit Frankreichs erörtert worden . Wie der „ Daily Telegraph '
mitteilt , hat Macdonald herriot erklärt , daß erneute vorsätzlich «
Versehlungen Deutschlands , insbesondere militärischer Natur , die
Alliierten einiger als je finden würden . D « diplowa -
tische Mitarbeiter des „ Daily herald ' teilt mit . daß die britische
Regierung jede Anstrengung machen werde . Deulschland die Wege

zu ebnen , vorausgesetzt , daß nicht Ausbrüche mililärisch nationali -

stijcher Leidenschaften in Deulschland diese Wege verbarrikadierten , l

Des Pioniers Märtprertoö .
Zum Andenken Walter RathenanS .

Wenige Wochen vor den franzosischen Wahlen hielt Poin -
car6 vor der alten Deputiertenkamnier des Nationalen Blocks
eine Rede über Deutschland . Auf die Vorwürfe L6on Blums
und herriots , daß er durch feine Gewaltpolitik die republikani -
schen Parteien in Deutschland zum Borteil der revanchelüsker -
nen Reaktion geschwächt hätte , antwortete PoincarS in seiner
üblichen hochmütigen Art etwa folgendes : „ Die deutsche Demo -
kratie ? Wo ist sie denn ? Seit Jahren ermahnt mich die Oppo -
sition , zwischen der Reaktion und der Demokratie in Deutsch -
lc - nd zu unterscheiden . Zunächst wies man uns auf Erzberger
hin : er wurde aber ermordet . Später sagte man uns : Warten
Sie wenigstens Rathenau ah ! Aber als Rathenau kam , wurde

auch er unter dem Beifall von Millionen seiner Landsleute
ermordet . Und da sollen wir auf eine solche Demokratie Rück -

sichten nehmen ? "

Herr Poincarci machte es sich wirklich allzu leicht . Denn
die Tatsache , daß Führer der deutschen Demokratie nationa -

listischen Meuchelmördern zum Opfer gefallen waren , sprach
nicht für seine engstirnige These , daß es keine deutsche Demo -
kratie gebe , sondern bildete im Gegenteil die stärkste Anklage
gegen ihn . Er verwechselte dabei geflissentlich Ursache und

Wirkung , seiner Politik : nicht die Ermordung Erzbergers
und Rathenaus konnte die Mißhandlungen der deutschen
Republik jemals gerechtfertigt erscheinen lassen , sondern umge -
kehrt diese Mißhandlungen halten erst jene Atmosphäre ge -
schaffen , in der allein die deutschnationale Hetze und die deutsch -
völkische Mordpropaganda gedeihen konnten .

Die Schuld an der Ermordung Rathenaus trifft nicht nur
die geistig - unreifen Werkzeuge der Organisation C, die Kern ,

Fischer . Techow . Tillessen und Konsorten , nicht nur die gei -
stigen Urheber der Rachen au - Hetze , die Wulle , helfferich und

Ludendorsf , nicht nur die gcldspendcnde ' n großagrarischen und

schwerindustriellen Hintermänner der rechtsradikalen Ver -

bände , sie fällt gleichfalls indirekt auf Poincar� und auf den

Nationalen Block zurück .

Diese Todsünde Poincar « s an der deutschen Demokratie

hat die Mehrheit des fran . zösischen Voltes begriffen und ge - .
brandmarkt . Es ist nämlich nicht wahr , wie vielfach hierzu -
lande behauptet wird , daß vorwiegend innerpolitisch « Gründe

den Umschwung vom 11 . Mai veranlaßt lzaben . Im Gegen¬
teil , die Außenpolitik stand drüben wahrend des ganzen

Wahlkampfes im Vordergrund aller Diskussionen , der Ruf
noch Frieden und Verständigung mit Deutschland über -

tönte alle anderen Parolen , und das wirksamste Argument
der Gegner des Nationalen Blocks war eben die Anklage gegen
Poincarö , daß er den deutschen Republikanern das Leben un -

möglich gemacht , der deutschnationalen und deutschvölkischen
Reaktion die besten Zutreiberdienste geleistet hotte .

Diesem Ruf der Völker Europas nach Frieden hotte ge -
rade Walter Rathenau kurz vor seinem Tode , in der Schluß -

sitzung der Konferenz von Genua vor den versammelten
Staatsmännern Europas , beredten Ausdruck verliehen . Und

damals schien es , als ob — trotz Poincar� — die Früchte
der Konferenz von Genua ( der ersten feit Kriegsende , an der

Deutschland als gleichberechtigter Partner teilgenom -

men hotte ) und die Früchte der deutschen Ersüllungspolitik bald

reifen würden . Die Entgiftung der europäischen Atmosphäre
war eingeleitet , Frankreich hatte sich infolge seiner Obstruk -
tionspolitik immer mehr isoliert . Das Verständnis für die Rot -

läge Deutschlands wurde immer allgemeiner , ebenso der Ruf

nach einer endgültigen , verständigen und wirtschaftlichen
Lösung der Reparationsfrage .

Da krachten die Schüsse im Grunewald .
und es wurde Nacht über Deutschland und

Europa .

Zunächst über Deutschland : dem moralischen und mate -
riellen Kredit des Deutschen Reiches war mit einem Schlage
das Rückgrat gebrochen . Mit dem 24 . Juli 1022 datieren die

großen , immer größeren Sprünge des Dollars , datiert die

fortschreitend ? Verarmung der Arbeiterklasse und die vollstän -

dige Ausplünderung des Mittelstandes . Dos schmachvolle Ver -

sagen des Bürgertums bei der Abwehrbewegung gegen die

Mördcrpartcien gab der . zunächst erschreckten Reaktion den

Mut , bald wieder das Haupt . zu erheben . Bon Kahr - Bayern
aus wurde der Widerstand gegen die Schutzgesetze organisiert ,
wurde an di « Grundfesten der Reichseinheit gerüttelt , und

unter der Leitung des Herrn Pöhner , der dieses „Geschäft " , wie

er es später selbst nannte , systemattsch betrieb , wurde der

zweitgrößte deutsche Staat zu einem Schlupfwinkel für

Meuchelmörder und Hochverräter .
Bald machten die reaktionären Treibereien in Nord und

Süd die Erfüllungspolitik unmöglich . Es folgte die glorreiche
Lera Cuno , die Zeit jener R u h r b e f e tz u n g , die zum völli -

gen politischen und wirtschaftlichen Zusammenbruch Deutsch -
lands führte . Und über diesem riesigen Trümmerhaufen

triumphierten die drei Faktoren , die am gehässigsten gegen die

Ersüllungspolitik im allgemein «» und gegen Rathenau im be -



sonderen gehetzt hatken : S k i n n e s , L u d e n d ö r f f und
S i n o w j « w.

Zur gleichen Zeit wurde es auch Nacht über gan�
Europa . In Italien triumphierte der von den deutschen
Bewunderern der Rathenau - Mörder angebetete Faschismus .
In England brach die Koalitionsregierung Msammen , die

Konservativen erlangten die absolute Mehrheit , und die Regie -
rung Bonor Law sah mit verschränkten Armen dem Raubzug
Poincarss in das wirtschaftliche cher� Deutschlands zu . Und

in Frankreich feierte unter der Führung Poincaräs der
Nationale Block neue Orgien des Deutschenhasses .

Doch sollte die mit der Ermordung Rathenaus eingeleitete
Periode der Entfesselung der nationalistischen Leidenschaften
und der Zurückdrängung der internationalen Arbeiterbewe -

gung nicht ewig währen . Sie dauerte freilich lange genug , um

unermeßlichen materiellen und maralischen Schaden anzu -
richten . Aber die große englische Demokratie gab das

Signal zur neuen Generaloffenfive der Kräfte des

Fortschritts und des Friedens gegen die Kräfte der Reaktion

und des Krieges . Der Vormarsch der Labour Party führte

zum geschichtlichen Ereignis der Regierungsübernahme durch
M a c d o n a l d. Die Rückwirkung dieser Weltenwende machte

sich zunächst in Belgien bemerkbar , vor allem aber in

Frankreich , wo die Herrschaft des Nationalen Blocks zer .
trümmert und H « r r i o t mit sozialistischer Unterstützung die

Macht ergriffen hat . In Italien geht der in Blut und

Korruption erstickende Faschismus seinem Ende entgegen .

Mein in Deutschland sind die Erschütterungen der

letzten zpei Lahre so tief gewesen , daß die Rückkehr zur Ver -

nunft ,mr sehr zögernd und langsam erfolgen kann . Der un -

glückselige 4. Mai hat einen Reichstag erzeugt , dessen irrsinnige

Zusammensetzung eine Schande für das deutsche Volk und eine

ebenso schwere Belastung für die ganze Welt bedeutet , wie es
die französische Deputiertenkammer des Nationalen Blocks

zwischen 1619 und 1924 war .
Und doch geht es wieder aufwärts ! Die Veränderungen

der internationalen Lage , vor allem der Umschwung in Frank -
reich , die c�chreckende Geistlosigkeit der Möchtegern - Diktatoren
von rechts und links , die Gesinnungslosigkeit und Unehrlichkeit
der Deutschnationalen , das olles beginnt schon jetzt sich auszu -
reifen . Auch die verhetzten und irregeleiteten Teil des deutschen
Volkes fangen an , zu begreifen . - die anhaltischen Wah -
l e n sind ein erstes , aber deutliches Symptom dieser Rückkehr
zur Besinnung .

Neue Hoffnung zieht durch das Land , Hoffnung auf

Frieden und Freiheit , die sich mit Recht auf die Wieder -

geburt der französischen Demokratie stützt . Der

seit der Ermordung Rathenaus unterbrochene . Vormarsch der

Erkenntnis von der Notwendigkeit der Erfüllungspolitik hat
erneut eingesetzt . Er erfaßt jetzt sogar solche Kreise in der

Deutschnationalen Partei , die . vor zwei Jahren die lautesten

Rufer im Kampfe gegen Rathenau waren . Für einige

Ministersessel waren die Hergt und Westarp bereit , das Dawes -

Gutachten anzunehmen . Dieselben Schwerindustriellen des

Ruhrgebietes , die einst die Rathenau - Hetze finanzierten , drän -

gen jetzt am stärksten auf schleunige Erledigung der betreffen -
den Gesetze im Reichstag .

So dürfen wir heute in Walker Rathenau den kühnen

Pionier ehren , der seinen Mut mit dem Leben bezahlte ,

dessen G c i st aber siegreich fortschreitet . Ganz besonders wir

Sozialdemokraten , die wir am treuesten neben dem

bürgerlichen Demokraten Ratheyau standen und kämpften , als

ihn der Haß seiner intellektuellen Mörder verfolgte - , die wir

nach seiner Ermordung fast allein für gerechte Sühne und

gründliche Reinigung der politischen Atmosphäre eintraten ,

und die wir stets , unbeirrt durch alle außenpolitischen und

innerpolitischen Schicksale den Gedanken der einzig möglichen

Erfüllungspolitik hochgehalten haben .

Heute , wo die internationale Demokratie

unter Führung Englands und Frankreichs ein neues macht »

volles Erwachen feiert , heute , wo in Deutschland selbst die

Ideen Rathenaus sich bis in die Reihen seiner einstigen Gegner

hinein Bahn brechen , heute werden unsere Berliner Genossen
in wehmütiger und dankbarer Erinnerung an den edlen und

tapferen Menschen nach Oberschöneweide pilgern und Kränze
an seiner Gruft niederlegen , geschmückt mit schwarzrotgoldenen
Schleifen , mit jenen Farben , die einst den Kraft »
wagen des Vertreters der deutschen Republik in Genua kennt »
lich machten und die wenige Tage später den Sarg bedeckten ,
in dem er aus dem Reichstagsgebäude hinausgetragen wurde .

Dann aber möge — ganz im Sinne Walter Rathenaus —

der Ruf der kämpfenden und siegenden Hoffnung ertönen :
Ueber das Grab — vorwärts zum Frieden der
Völker und zur Freiheit der deutschen Erde !

Die Neuorünung üer Reichsbahn .
Personalordnung der Gesellschaft „ Deutsche Eisenbahn " .

Dem Reichstag wird in diesen Tagen der Gesetzentwurf
über die Regelung der Personalverhältnisse bei der

Gesellschaft Deutsche Eisenbahn zugehen . Di « Rechts - und

Personaloerhältnisse werden danach , wie der „ Soz . Parlaments -
dienst" erfährt , durch Gesetz und durch die von der Gesellschaft zu
erlassende Personalverordnung geregelt . Die Reichsbahn -
beamten find , wenn nicht ausdrücklich unter Vorbehalt von

Widerruf und Kündigung , auf Lebenszeit angestellt . Die Er -

nennung zum Reichsbahnbeamten setzt , abgesehen von durch Staats -

vertrüge festgesetzt « Ausnahmen , die deutsche Staatsangehörigkeit
voraus .

Besoldung , Wartegeld , Ruhegehalt und Hinterbliebenenversor -
gung der Reichsbahnbeamten regelt die Perfonalordnung .
Für die Besetzung der entscheidenden Disziplinarbehörden sind die
Reichsbahnbeamten wie Reichsbeamte zu behandeln . Urlaub und
Arbeitszeit ( Dienstzeit und Ruhezeit ) regelt die Personal -
ordnung . Die Reichsbahnbeamten haben zur Vertretung ihrer Jnter -
essen gegenüber der Gesellschaft die gleichen gesetzlichen Rechte und
Pflichten wie die Reichsbeamten gegenüber der Reichsverwaltung .

Die Gesellschaft übernimmt die im Dienst der deutschen
Reichsbahn vorhandenen Angestellten und Arbeiter mit den be -
stehenden Rechten und Verpflichtungen . Die Rechtsverhältnisse und
Veschäftigungsbedingungen der Angestellten regelt die Gesellschaft
durch die Personalordnung , soweit sie nicht vereinbart sind .

Die für die Unternehmungen , Betriebe und Verwaltungen des
Reiches jeweils bestehenden Gesetz « und Verordnungen auf
dem Gebiet des Versicherungs- , Wirtschästs - , Arbeits - , Wohnungs¬
und Gewerberechts gelten auch für die Gesellschaft .

Die Gesellschaft ist verpflichtet , IS Proz . des alljährlich
anzu st eilenden Gesamtnachwuchses ( Beamte , Arbeiter )
aus den Kreisen der Versorgungsberechtigten zu entnehmen . Die
Einstellungs - und Anstellun ' gsbedingungen regelt die Personal -
ordnung , wobei die Verdienstzeit angemessen zu berücksichtigen ist .

Auf die in unfallversicherungspflichtigem Betriebe beschäftigten
Reichsbahnbeamten und - angestellten der Gesellschaft finden die Vor -
schriften des Unfallfürsorgegesetzes Anwendung . Die Per -
fonalordnung bestimmt , was als ruhegehaltsfälliges Diensteinkommen
im Sinn « dieses Gesetzes gilt .

Die Gesellschaft ist berechtigt , zur Durchführung der reichsgesetz -
lichen Invalidenversicherung eigene Versicherungsanstal -
ten zu behalten und «inzurichten .

Den Reichsbahnbeamten werden an Besoldung , Wartegeld , Ruhe -
gehalt und Hinterbliebenenversorgung die Ansprüche gewähr -
leistet , die sie als Reichsbeamte hatten . Bei Berechnung der
ich ergebenden Bezüge ist der nach Reichsrecht erworbenen Dienst -

zeit die bei der Gesellschaft als Reichsbahnbeamt « verbrachte Dienst -
zeit hinzuzurechnen . —

Interessant ist , daß der Reichsfinanzmini st er sich bei
neuen Vorschriften über die Dienstbezüg « ein Einspruchsrecht
vorbehalten hat . Günstigere Aufbesserungen der Bezüge im Ver¬
hältnis zu den Reichsbeamten sollen nämlich nur dann erfolgen
dürfen , wenn die Aufrechterhaltung des Betriebes es erfordert . Das
ist ein « Vorsichtsmaßregel gegen evtl . einsetzend « Abwanderung in
die Privatindustrie . Vor dem Inkrafttreten neuer Dienstbezüg « muß
die Einspruchsfrist des Reichsfinanzministers verstrichen sein . Bei
Streitfällen infolge des Einspruchs ist «in Schiedsgericht
unter dem Präsidenten des Reichsgerichts vorgesehen .

Der Gesetzentwurf , der in den Beratungen des Reichstags groß «
Aenderungen kaum erfahren dürfte , sichert in der Hauptsache die

Recht « des Eisen bahnperfonals . Gleichwohl darf nicht verkannt wer -
den , daß der kapitalistische Einfluß in der Eisenbahn - Aktiengesell -
schast sehr stark sein wird . Im Verwaltungsrat hat das Personal so

Wer ist verdächtig (
Von Hans Klabautermann .

Bürgerlich « Zeitungen berichten : In Potsdam fand die

Denkmalsweihe für die 8000 gefallenen Angehörigen des

1. Garderegiments zu Fuß und des Garderesewekorps statt . Di «

Polizei hatte , da sie einen Anschlag der Kommunisten vermutet «,

umfassende Sicherheitsmaßnahmen getrosten . Die

Feier fand im ehemaligen Kafernenhofe des Regiments statt . Ein

Feldgottesdicnst leitete die Feier ein , an der unter anderen

auch der ehemalige Kronprinz mit seiner Gemahlin und Prinz Eitel

Friedrich tertnahmen . Dann begab sich der Festzug durch die mit

schwarzweißroten Fahnen geschmückten Straßen nach dem Denk¬

mal , an der Spitze die Kapell « der Reichswehr und eine Kompagnie

Reichswehrsoldaten , die Traditionskompagnie mit aufgepflanztem

Bajonett . In dem von Reichswehr hermetisch abgeschlossenen Lust¬

garten fanden nachmittags in Anwesenheit des Prinzen Eitel

F r i e dr i ch und zahlreicher Offiziere des Garderegiments Borfüh -

rungen der Tradittonskvmpagnie statt . In der Stadt sind

einige verdächtige Personen verhaftet worden .

Di - englische Presse , in « diese Vorgänge sonderbarerweste be -

merkenswert findet , berichtet über den Fall ausführlich und knüpft
milde G- danken daran , insonderheit mit Bezug auf die Ernennung
des Generals Rollet zum französischen Kriegsminister . Für uns

hat die Zeitungsnachricht , allgemein bettachtet , nichts Erstaunliches .
Den Bürgern der Republik ist sie auch nicht weiter aufgefallen . Di «

Deutschen sind ja stolz darauf , die eigentümlichste Staatsform er -

funden zu haben , die die Welt kennt . Das Deutsche Reich ist ein

republikanisch angestrichenes Staatsgefüge mit strammem mon -

archistischem Unterbau . Auf diesen Unterbau können wir uns ver -

lassen . Er kann den stärksten demokratischen Stoß verttagen , ohne

zu wanken .

Der letzte Satz des Berichts ist aber bedenklich . Di « Polizei
hat einige verdächtige Personen verhaftet . Wen hält sie für
verdächtig ? Zwei Fälle sind möglich . In dem Glauben , die

prinzlichen Herrschaften könnten durch extrem republikanisch Gesinnte
belästigt werben , steckt die Polizei diese ins Kittchen . Di « Gefahr

ist allerdings in Potsdam gering . Dort hat sich der Staatsunterbau
von jeher als besonders massiv erwiesen . Immerhin ist die Polizei
vorsorglich . Es wäre peinlich , wenn in Anwesenheit prinzlichen
Geblüts ein Unerfahrener etwa „ Es leb « die Republik ! " riefe .

Oder aber : Die Polizei erinnert sich — es kommen heutzutage
die absurdesten Dinge vor — ihres auf die Republik abgelegten
Eides . Der Kommandeur — es gibt solche Käuze — geht nach dem
Buchstaben des Gesetzes und überlegt : Gegen ein Soldatendenkmal
hat auch der strammste Republikaner letzten Endes nichts einzu -
wenden . Bloß der monarchisch « Klimbiiy regt ihn auf , Unruhe -

stister sind daher die Prinzen . Nehmen wir sie als verdächtig fest !
Tatsächlich hat denn auch der Kronprinz an der Feier nicht teil -

genommen . Sollte er etwa verhaftet . . . ? Der Satz ist in feiner
Schaungkeit nicht zu End « zu denken .

Die heiligsten Gefühle stehen auf dem Spiel . Mit allem Nach -
druck fordern die Republikaner Potsdamer Richtung Aufklärung
der Schicksalsfrage : Leben wir etwa in so einer Republik , wo eine
königliche Hoheit vor dem Zugrist der Polizei nicht mehr sicher ist ?

vas stille Haus am Valö .

Bon KarlFischer .

Trübe ist der Sonntag , trübe und kühl .
Im Schatten der schwarzen , schweren Wolken , die alles Leuch -

ten ' oe und Lichte vom Himmel fortgewischt haben , schauen die
Fichten um das still « Haus am Wald wie Trauerfahnen aus .

Ein leichter Wind weht und raschelt in dem dünnen Gras , das
die Hitze der letzten Tag « gedörrt hat . Fast als letztes steht das
schlichte , stille Haus am Wald . Es steht auf einem kleinen Hügel ,
an den sich der See schmiegt , dessen Wasser ohne Wellen sind und
still zu stehn scheinen .

Aber in der Nähe prunken und protzen Villen .
Barocke und bizarre Geschmacklosigkeiten sind in den letzten

zwei Jahren hier ausgebaut , überhäuft mft Schmuck und Schnörkeln ,
wie sie die lieben , die nicht wissen , was sie alles anstellen und
herausstecken sollen , um austzusallen .

Und ein paar Schritte weiter ist das Klubhaus , sind die Tennis -
Plätze des feudalen Tennisklubs , in dem einst der Kronprinz und
die Frau Kronprinzestin den Tee zu nehmen geruhten und so Huld -
voll waren , daß es heut « noch die Klubmitglieder mit heiliger Scheu
und süßem Sehnen erfüllt .

Pon alldem weiß nichts das stille Haus am Wald mit dem
schlichten Anstrich und den bretten , grünen Fensterläden , die ge -
öffnet sind , mit den eigenartigen Möbeln in den stillen Stuben
und den seltsam geformten , runden Oefen in den Ecken , wie sie im
Goethe - Haus am Frauenplan in Weimar stehn .

Wie träumend steht dos stille Haus am Wald , und es strahlt
von ihm wie Trauer aus .

Vorbei an ihm aber pocht und pulst lautes Leben .
Autos sausen auf der Straße nach dem Wald , Motorräder

surren , Scharen von Ausflüglern pilgern vorüber , Wogen , Reiter ,
und auf dem nahen Rangierbahnhof Grunewald rasseln die Wagen ,
klirren Eisen und Räder , schreien die Lokomotiven .

Das Leben hat nicht Zeit zu träumen . Vergangenem nachzu -
hängen und Zaubertreise zu ziehen um Gewesenes , Verlorenes und
Vernichtetes .

Kein Schild , kein Name ist an dem niedrigen Zaun vor dem
füllen Haus am Wald .

Wenige nur von denen , die der Weg vorüberführt , wissen , daß
hier Walther Rathenau gewohnt , der heute vor zwei Iahren ,
zehn Minuten weit von seiner Wohnung , von Mördern niederge -
knallt wurde . . . .

guk wie keine Derttetung . llm so wichtiger ist es daher , daß die
Eisenbahner schon jetzt daran gehen , für die doch unvermeidlichen
Wirtschafiskämpfe die Reihen ihrer Gewerkschaften möglichst
zu stärken .

Schicksalsgemeinschaft !
Eine Rede des Reichspräfidenten in Dresden .

Dresden , 23 . Juni . ( WTB . ) Vei einem nach der Besichtigung
der Iahresschau deutscher Arbeit zu Ehren des Reichspräsidenten
veranstalteten Frühstück begrüßte Ministerpräsident Heidt den
Reichspräsidenten mit herzlichen Worten des Dankes für den Besuch
und wies auf die Bedeutung der Jahresschau für das industrielle
Leben Sachsens , insbesondere für die Entwicklung der sächsischen
Textilindustrie , hin . Der Reichspräsident erwiderte mit
Worten des Dankes für die Begrüßung und der Anerkennung für
den Zweck der Ausstellung , Qualitätsarbeit zu zeigen und fuhr
dann fort :

Dieser Wille , gute , deutsche Arbeft wieder in die Welt zu
bringen und dadurch unseren Export zu steigern , ist lebhaft zu be -
grüßen , besonders in diesen Tagen der wirtschaftlichen Schwierig -
keiten und Krisen . Die für unser « Wirtschaft so lebenswichtige
Kreditfrags ist zum erheblichen Teile eine Exportftage : erst
wenn die E x p o r t b a s i s breiter ist , wird auch die Zuführung
ausländischer Kredite sich steigern . Dieses Ziel der Belebung unseres
industriellen und gewerblichen Lebens und der Stabilität unserer
gefährdeten Wirtschaft werden wir nur erreichen können durch die

Lösung der die Entfaltung unserer Kräfte im Innern und nach
außen so schwer hemmenden internationalen Schwierig -
keiten , durch die Oeffncmg des Weges zum ungehindenen Waren -
austausch mit den anderen Völkern und zum gleichberechtigten
freien internationalen Wirtschaftsverkehr . Sie wissen meine Herren ,
daß die Reichsregierung und der Reichstag — trotz Bedenken m
Einzelheiten —

in dem Sachverständigengutachten die Grundlage einer Lösung

sehen , die neben der Befreiung der inneren Wirtschaft von drücken -
den Schranken , neben der Herstellung der Wirtschaftseinheit unserer
nach Ausfuhr drängenden Indufttie den Weg ins Freie geben
kann ; nur in dieser Erwartung können wir es wagen , die großen
Lasten zu ttagen , welch « die Durchführung dieses Gutachtens uns
allen auferlege » wird . Wenn so die Hindernisse zur Entfaltung
unferer Wirtschaft beseitigt werden können , dann werden auch der

tatkräftige und vorwärtsführende Geist der Männer der deutschen
Industrie und das hochqualifizierte Schaffen des deutschen Arbeiters ,
die beide wir hier auf dieser Jahresschau mft freudigem Stolz
wahrgenommen haben , sich frei entwickeln und der deutschen Wert -
arbeit unter besseren Bedingungen ihre alte Geltung und Schätzung
wiedererrmgen können .

Di « Wirtschaft ist eines der Fundamente unseres staatlichen und
nationalen Lebens : aber sie steht nicht für sich allein , ss« ist nicht
Selbstzweck : sie ist eng verflochten mit allen anderen schaffen�
den Kräften , verbunden mit dem Staate , seiner Sicherung , seiner
stetigen Entwicklung und seiner Autorität , abhängig vom Gedeihen
oder Abstieg der Natten . Deshalb muß auch die Wirtschaft durch -
drungen und beseelt fem vom Gedanken der

Schicksalsgemeinschaft ,
von dem Geiste , der alle Interessen und alle Schichten des Landes

umfassenden Zusammengehörigkeit der Deutschen . Wenn uns auch
Weltanschauungen , politische Ansichten und widerstreitende Wirtschaft -
liche Fragen trennen , stärker als sie muß in uns allen das Be -

wußtfein leben . Glieder eines Volkes zu fein . Diesen Güst
weiter zu verbreiten , bitte ich auch Sie , meine Herren aus der

Indufttie und Wirtschaft dieses Landes : pflegen Sie ihn im Be -

streben nach ehrlichem Ausgleich der Interessen und

nach wahrer , in sozialem Geiste geführter Gemeinschaft der
Arbeit . Denn nur als ein Volk , das m den großen entscheidenden
Fragen zusammensteht , können wir den harten Weg der Zukunft
mit Erfolg gehen . Daß auch die kommenden Jahre schwer und

opferreich für uns alle fein werden , wollen wir uns nicht ver ,

hehlen : zu besonderem Optimismus haben wir keinen Anlaß , ober

auch nicht zum Verzagen : die Sorgen des Tages sollen und dürfen
uns den Glauben an die Zukunft unseres Volkes und feine Auf -
gäbe in der Welt nicht rauben . In diesem Verttauen bitte ich Sie ,
mft mir zn rufen : Hoch Sachsen ! Hoch Deutschland ! "

Das Komitee für die deutschen Znduslrieobligattonen , das auf
Grund des Sachverständigenberichts ernannt wurde , hat zum
fünften neutralen Mitglied den bekannten schwedischen
Bankier Wallenberg ernannt .

Di « Lebenden aber werden seiner nicht vergessen , seines Werkes
und Wirkens an der Republik .

Und sie dürfen nicht vergessen , daß immer noch feiges , schmutz ! »
qes Gesindel mit Mordgedanken die Männer der Republik um -
schleicht . _

Walter - Rathenou - Stiftung . Wie wir hören , wird heute vor -
mittag im Rathenau - Hause in der Königsallee im Grunewald , aus
dem Walter Rathenau vor zwei Jahren feine Todesfahrt angetreten
lxrt . die konstituierende Sitzung des Kuratoriums der Wolter »
Rathenau - Stiftung erfolgen . Die Sitzung wttd stattfinden
unter dem Lorsitz des Reichspräsidenten als Ehrenvorsitzen¬
den und rmter Teilnahme der Mitglieder des Kuratoriums , zft
denen außer der M u t t e r und derSchwesterWalterRathe -
na us u. a. die Herren Professoren Einstein und N e r n st , die
Direktoren der AEG . Deutsch und Mammroth . C . F. v. Sie -
mens , von Mendelssohn und Fritz von Unruh gehören .
Der Vorstand der Stiftung ist noch nicht ernannt . Es ist geplant , eine
„ Walt « r - Rathenau - Ges « llschaft " ins Leben zu rufen .

Franz Lifzt und die Kognakflasche . Testern waren hundert Jahre
verflossen seit der Geburt Karl Reineckes , des langjährigen
Leiters der Leipziger Gewandhauskonzerte , des Freundes von Felix
Mendelssohn und Robert und Klara Schumann . Von ihm existiert
ein anmutiges , heute wenig bekanntes Erinnerungsbuch mit dem
Titel „ Und manche lieben Schatten tauchen auf " . Im Rückblick auf
fein eigenes Leben erzählt Reinecke hier auch von berühmten
Meistern , mit denen er zufamurengettoffen . Viel verkehrte er mit
Mendelssohn und feiner Familie , und er hat uns von dem
Vater des berühmten Felix und dem Sohn des großen Moses , dem
Bankier Abraham Mendelssohn , das ebenso bescheidene wie witzige
Wort überliefert : „ Früher war ich der Sohn meines Vaters , jetzt
bin ich der Vater meines Sohnes . " Seine Weihs als Musiker erhielt
Reinecke , wie die meisten seiner Zeitgenossen , durch Franz Lifzt .
Der Geiger Emst führte ihn ' tm Jahre 1848 bei dem Meister «in .
„ Dieser lud uns sofort zur Mittagsmahlzeit ein . " erzählt Reinecke .
„ Das Mahl war nicht lukullisch , aber vornehm : zu den Speisen
wurde Bayerisches Bier und Sekt kredenzt . Den letzteren verschmähte
Lifzt vollständig und äußerte dabei , wie seltsam es fei , daß er in
dem Ruf « stehe , viel zu trinken ixd oft die Saiten abzuschlagen ,
während doch beides nicht der Fall fei . Damals war ihm ein
Gläschen Fine Champagne lieber als die feinste Marke Cham -
pagner . und er ttank während der Tafel manches Gläschen . Als
er auch uns davon anbot und Ernst für mich dankte mit den Worten :
„ Der Reinecke ist ein Puritaner , der trinkt keinen Schnaps " , meinte
Lifzt : „ Snkin , lieber Reinecke . Sie haben ganz recht , ich gewöhne
es mir jetzt auch ab . " Trotzdem trank er dann wieder sein Täßchen
Mokka mft einem Schuß Kognak . Nach Tisch forderte er mich auf ,
chm zu einem Schüler zu begleiten , dem er eine Stund « zu geben
habe . Ein größeres Glück hätte ich nicht haben können als das ,
Zeug « einer Klaoierstunde zu fein , die Lifzt gab ! Während der
ganzen Zeit verharrte Lifzt stehend hinter dem Stuhle feines
Schülers , machte feine , oft humoristisch gewürzte Bemerkungen zu
dem Spiele , spielte ab und zu einzelne Stellen m aerade - ui unnack -
ahmlicher Weife vor und - nahm von Zeft zu &t einen Schluck



Die �bsinüung öes sächsischen Königshauses
Dresden . 23. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach längeren

schwierigen Verhandlungen ist über die Auseinandersetzung mit dem
früheren Königshause eine Vereinbarung zustande
gekommen . Der Gedanke der K u l t u r st i f t u n g ist zwar wieder
ausgenonrmen , eine Anzahl von Kulturwerten sind jedoch ausge »
nommsn worden : über sie kann der Staat durch einfachen Beschluß
des Landtages frei verfügen . Die in der früheren Vorlage vor -
gesehene Abfindung von 15 Millionen Papiermark ist auf
3vl > ÜOll Goldmark ausgewertet worden . Die Sekundogenituc -
Rente ist aus dem Abfindungsvertrog herausgenommen worden und
kommt nicht zur Auszahlung . Dagegen wurde über die chöhe der

jährlich zu zahlenden Rente ein « Vereinbarung bis zum
Jahre 1928 getroffen .

Der �Süürheinsiaat " .
Ei « dentschnationaler Verleumder am Pranger .

Darmstadt , 23. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Der deutsch -
nationale Abg . Kindt des hessischen Landtags hat bereits
im vorigen Jahre . und erneut in den letzten Tagen der hessischen Re -

gierung den Vorwurf gemacht , daß sie Ende 1923 mit den Be -

satzungsbehörden Verhandlungen über die Bildung eines Süd -

rheinstaates geführt habe . In der vorletzten Landtagssitzung
verstieg sich Kindt sogar zu der Behauptung , daß ein selbständiges
chessen durch sein Eingreisen gerettet worden sei . Sowohl der

Staatspräsident Ulrich als auch der Fin an z m i n ist e r

nahmen diese in d«r letzten Sitzung aufgestellten deutfchnationalcn
Behauptungen am Montag zum Anlaß einer Abrechnung . Von den

Koalitionsparteien wurde folgende Erklärung abgegeben :
„ Der Abg . Kindt hat es für richtig gehalten , wie schon seit mehe -

veren Monaten draußen im Lande , so auch jetzt bei der Etatsbe -

ratung hier im Landtag zu behaupten , daß die Mitglieder der hessi¬
schen Regierung Beamte des Staates im besetzten Gebiete und Mit -

glieder des Hohen Hauses in ihrem Verhalten gegenüber den Bc -

satzungsmächten , insbesondere gegenüber den französischen , und durch

angebliche Förderung separatistischer Bestrebungen
Verrat an unserem Lande und am deutschen Reiche verübt hätten .
Der Herr Abg . Kindt hat seine Behauptungen beharrlich wiederholt ,

obwohl er aus den Besprechungen , an denen er seinerzeit selbst teil -

genommen hat , und aus den Feststellungen , die in seiner Gegenwart

gemacht worden sind , wissen konnte und mußte , daß seine B e-

hauptungen jeder Grundlage entbehren . Der Herr

Abg . Kindt muß sich deshalb den Vorwurf gefallen lassen daß er mit

seinen Unterstellungen bewußt immer von neuem wieder die

Unwahrheit behauptet hat . Er muß serner den Vorwurs

auf sich nehmen , daß sein Verhalten das Wohl des Landes und des

Reiches auf das schwerste geschädigt hat . Noch einmal auf die An -

würfe des Herrn Abg . Kindt sachlich einzugehen , halten die Frak -
tionen der Sozialdemokratie , des Zentrums und der Demokraten für
unter ihrer Würde . Sie überlassen das Urteil über den Herrn

Abg . Kindt getrost dem Lande . Sie sind fest überzeugt , daß die

Regierung und ihre Beamten ebenso wie die Vertreter der ange -

gegriffenen Parteien bei allen in Frage stehenden Vorgängen nur ihr «

Pflicht getan und nur das Wohl des Landes und des Reiches als

höchstes Ziel im Auge gehabt haben . "

Penning auf Kriegspfaöen .
Nene Klage gegen einen Gesinnungsgenossen .

Vor dem Schöffengericht Tempelhof stand gestern
ein « Beleidigungsklage des deuffchvölkischen Reichstagsabgeordneten
Major Henning gegen den Hauptmann a. D. Nachrodt zur
Verhandluna an . Abgeordneter Henning füblte sich durch Ausffih -
rungen beleidigt , die der Beklagte in einer Versammlung über ihn
gemacht hatte und die dahin gingen , Henning hätte ein « Stellung
bei der „ Re . t « n Armee " bzw . bei den Bolschewisten zu er -

halten gesucht und wäre erst , nachdem Ihm dies nicht gelungen
wäre , zu den Deutichnationalen gegangen . Zweitens : Henning
hätte den Ausbruch der deutschen Revolution unter -

stützt . Drittens : Henning sei Mitbeteiligter am
Rathenau - Mord . Es hatte schon mehrmals Verhandlungs .
termin angestanden , bisher war der Beklagte aber stets ausge -

Kognak aus einer kleinen Reiseflasche , die er in der Brusttasche mit
sich führte . Am Abend forderte mich Liszl auf , ihm vorzuspielen ,
da ich an der inzwischen arrangierten Whistpartie tätigen Anteil
nicht nehmen konnte . Er nahm desto liebenswürdigeren Anteil an
meinem Spiel . Als er nun während des Whistspiels Grog von
Kognak trank , konnte ich mich in meinem Erstaunen darüber nicht
der Frage erwehren , ob er wohl an dem heutigen Tage von dem
System des „ Abgewöhnens " Abstand genommen habe . Er ver -
neinte dies lochend , indem er hinzufügte , daß man sich dergleichen
nur ganz langsam abgewöhnen dürfe , und mir gleichzeitig von
manchen Heldentaten auf diesem Gebiet aus seinen früheren Jahren
erzählte . "

Juwelen im Fischkops . Der englische Juwelenmarkt von Hatton
Garden , der größte der Welt , hat schon so manch « Gelzeimnisse und
Romane durchlebt , aber ein Geheimnis , wie es jetzt die Juwelen .
bändler in Aufregung versetzt,� ist noch nicht vorgekommen . Es
handelt sich um einig « merkwürdige Steine , die einem bekannten
Händler Gordvn Nathan zum Kauf angeboten wurden . „ Ich be-
schäftige mich seit 39 Jahren mit dem Handel mit allen möglichen
Arten von Edelsteinen und Halbedelsteinen, " sagt « er . „ Aber ich
habe noch niemals Juwelen gesehen , wie die . die mir setzt angeboten
wurden . Sie haben noch keinen Nomen . Sie wurden in Fischköpfen
gefunden , und zwar immer paarweise und wurden ' aus dem Hinter -
land von Peru hierher gebracht . " Die Steine sind unregelmäßig in
der Form , haben eine perlenweiße Farbe und sind etwa % Zoll
lang . Sie stellen für alle Sachverständigen der englischen Diamanren -

börse ein « Neuheit dar , die ihnen noch nicht vor die Augen ge-
kommen ist .

Die „schmutzige Sitte des Küssens " . R o d i n s berühmtes Wert

„ Der Kuß " ist von der japanischen Polizei , wi « aus Tokio ge -
nieldet wird , für anstößig erklärt worden . Es war für eine große

Kunstausstellung , die in der japanischen Hauptstadt stattfindet , von

der französischen Akademie der Künste geliehen worden . Als die

ersten Besucher die Ausstellung betraten , fanden sie, daß ein dichter

Bambusverschlag um den Bronzeguß des Rodinschen Werkes er -
richtet war Die Plastik , die in der Skulpturenhalle des Pariser

Luxembourg - Museums den Ehrenplatz einnimmt , verletzt die japani -
schon Anschauungen , die den Kuß aus der Oeffentlichkeit verbannen .
„ Küsten ist eine unanständige Gewohnheit, " jagt « der Polizeipräsident
von Tokio zur Begründung seines Verbotes . „ Wir wünschen nicht ,
diese schmutzig « abendländische Sitte bei uns einzuführen und das
Pub ikum dazu zu ermutigen . "

_

Führung im Muievm für INeeresknnhe . «eorgevsir . Z4. Dienstag ,
den 24. . I » Uhr : Pros Brühl „ DaS Wasser her Ozeane ' .

Drr Maler Waller «eorgl ist. iS Jahr « alt , an den Folgen einer
Blinddarmoperation g e st o r b e n. Seine zahlreichen Eemälde und
farbigep Illustrationen zeichnen sich durch schöne dekorative Wirkungen aus .
Georgi war in Leipzig geboren , wurde Mitglied der Münchencr Künstler -
gruppe . Tic Scholle ' und wirlte biS 1915 alZ Lehrer an der Karlsruher
Akademie .

Tlf Löckliu - SIlder für varmstadi . Dem Darmstädter LondeZmuseum
wurde von dem Freiherrn Max von Hevl ein « Sammlung von eis Böcklin -
Gemild « » ß«( chenttt «l ( t überwies ««.

Der Reichskanzler über Mrüjkung .
Erklärungen an die Renter - Agentnr .

Der Berliner Vertreter des Reuter - Bureaus befragte den

Reichskanzler Marx über die Stellungnahme der deutschen
Regierung zu den in den letzten Tagen in einem Teil der fran -
zösischen und auch der englischen Presse sich häufenden
Alarmnachrichten über angebliche deutsche
Rüstungen und Revancheabsichten . Der Reichskanzler er -
klärte ihm etwa folgendes :

Derartige Nachrichten sind tatsächlich gerade in diesen Tagen
in der französischen Press « erschienen und von einem gewissen Teil
der englischen Presse übernommen . Allen diesen Tendenzmeldungen
entgegenzutreten , ist nicht möglich . Wi « sie entstehen , fft aber immer -

hm interessant und das will ich Ihnen an einem Beispiel erläutern .
Das „ Journal " brachte vor einigen Tagen die Nachricht , die fran -
zösische Regierung habe der englischen Regierung amtliche Berichte

französischen Stellen zur Kenntnis gebracht , nach denen

ein bewaffneter Uebersall

au ? die Besatzungstruppen im Ruhrgebiet geplant sei . Diese Nach -
richt , der von amtlicher deutscher Seite sofort entgegengetreten
worden ist, ist ein « von denen , die in der ausländischen Presie

größtes Aufsehen erregten . Auf das deutsche Dementi hin ist nun vom

„ Daily Telegraph " festgestellt worden , daß es sich bei dem

vom „ Journal " erwähnten angeblichen Bericht um die Arbeit
eines übereifrigen Agenten gehandelt hat , der die Ruhm -
rederei chauvinistischer Phantasien für bare Münze genommen hat .
Der „ Daily Telegraph " fügt tröstend hinzu , glücklicherweise habe
weder die französische rcch die englische Regierung diesem Alarm -

bericht Glauben geschenkt . Aber niemand bürgt uns dafür , daß
nicht andere Alarm berichte Glauben finden . Ich denke dabei ins -

besondere an die Meldungen gervisier französischer Zeitungen , in

denen die üblichen Angaben über geheime deutsche Rüstungen mit

sehr genau klingenden Zahle « oelegt werden . Diese Zahlen sind ,
wie mir zufällig gerade heute gesogt wird , aus einem in einer eng -
lischsn Fachzcitung veröffentlichten größeren Aufsatz über den

Stand der bewaffneten deutschen Macht herausgegriffen . Dieser aus
der Feder eines offenbar ganz sachlich eingestellten englischen

Offiziers stammende Aufsatz kommt aber zu dem Ergebnis , daß sich
die deusichen Zustände auf dem Gebiete des Rüstungswesend in ge¬
wissen Einzelheiten mit dem Vertrag von Versailles zwar noch

nicht überall decken , daß jedoch

im grohm ganzen die deutsche Entwaffnung völlig durchgeführt

und Deutschland außerstand « ist , auch nur einen Defensivkrieg mit

Aussicht auf Erfolg zu führen . Die in der französischen Presse er -

fchienenen Bruchstücke sind indesien so ausgewählt , daß sie den gegen -

teiligen Eindruck erwecken . Ernster als derartig « Tendenznachrichten ,
von denen die deutsche Regierung im allgemeinen kein « Notiz nimmt ,

sind aber natürlich Erklärungen der Art , wie sie der „ Morning

Post " zufolge kürzlich von d « n jetzigen französischen Kriegsminister
General Nollet abgegeben worden sein sollen . Ich kann mir

eigentlich kaum denken , daß der Interviewer der „ Morning Post "
General Nollet richtig verstanden hat . General Nollet hat fast fünf
Jahre lang in Deutschland geweilt . Er kann unmöglich den Eindruck

haben , daß der deutsch « Rüstungsstand eine Gefahr für die Sicherheit
Frankreichs bedeutet . Er muß wissen , daß die taktischen Ideen mili -

tärischer Ausbildungsvorschriften auf die politischen und strategischen
Pläne des betreffenden Landes keine Rückschlüsse zulasien : er muß
sich darüber im Karen sein , daß eine Truppe , die überhaupt mili -

tärischen Wert haben soll , auch über Angriffsgeist verfügen muß ,
selbst wenn sie , wie

die deutsche Reichswehr , nur defensive Aufgaben

hat . Ich will im übrigen auf die angeblichen Aeußerungen des
Generals Nollet nicht allzu ausführlich eingehen , insbesondere nicht
auf die Behauptungen über den angeblich militärischen Charakter
der Schutzpolizei , über die angeblich militärische Ausbildung
der Turn - und Sportvereine und über die Gefahr , welche
die deutsche Industrie mit Bezug auf die Herstellung von Kriegs -
Material heute angeblich noch darstellen soll . Daß in einem großen
Staat mit starken innerpolitischen Gegensätzen neben einem Heere
von nur 199 999 Mann für die Aufrechterhaltung der inneren Ord -

nung sowie für die Erledigung administrativer Polizeiaufgaben ein

Verwaltungskörper von insgesamt 159 999 Köpfen erforderlich ist ,
wird jedem Unbefangenen einleuchten . Eine Gefahr für Frankreich
bedeutet diese Zahl schon deshalb nicht , weil die Angehörigen dieses

Verwaltungskörpers für militärische Zwecke gar nicht

abkömmlich sind und weil die Polizei mit der Reichswehr nicht
die leiseste organische Verbindung hat . Der körperlichen Ausbildung
der Jugend in Turn - und Sportvereinen kommt heute nach der

Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht gewiß eine erhöhte Be -

deutung zu, aber lediglich unter dem Gesichtspunkt der Volks -

gesundheit . Und die deutsche Industrie ist nun heule

wirklich restlos auf Friedensproduktion umgestellt : das müsien
General Rollet ? Offiziere selbst am besten wissen .

Ich hoffe aufrichtig , daß General Nollet Gelegenheit nehmen
wird , die Mißverständnisse , die fast aus jeder Zeile des

Interviews in der „ Morning Post " sprechen , richtigzustellen .
Gerade auf sein « Haltung und seine Aeußerungen wird es wesent -
sich ankommen , wenn wir die deutsche Oeffentsichkeit davon über -

zeugen wollen , daß die Ziel « und die Methoden der

heutigen französischen Regierung andere sind
als die der vorigen . Diese Ueberzeugung in weite Kreise des

deutschen Volkes zu tragen , ist unser ehrliches Bestreben : dies ist
die Vorbedingung einer Verständigung , und eine Politik der Ver¬

ständigung ist es , die wir und mit uns der weitaus groß ! « Teil des

deutschen Volkes mit absoluter Aufrichtigkeit verfolgen .

blieben . Auch zu dem gestrigen Termin war er nicht erschienen
und der Rechtsbeistand des Klägers , R. - A. Dr . Sack , beantragt « zu
dem neuen Termin seine Borführung , Abgeordneter Henning
war , wie kürzlich im Prozeß gegen Bock vor dem Amtsgericht in

Charlottenburg , auch hier wieder mit dem Hakenkreuz aus der

Brust vor Gericht erschienen. Der Vorsitzende , Amtsgerichtsrat Dr .
Heine bedeutete dem Abgeordneten Henning , daß , wenn es zur
Verhandlung kommen sollte , er ihn werde ersuchen müssen , dos Haken -
kreuz abzulegen , da es im Gerichtssaal keine Politik gäbe . Zu
einem Austrag dieses Streitfalles kam es in diesem Fall « nicht , da
sich das Gericht infolg « des Ausbleibens des Beklagten genötigt
sah , die Berhandlung zu vertagen . Es wurde jedoch , entsprechend
dem Antrag « des Dr . Sack die Borführung von Hauptmann Nachrodt
zum nächsten Termin « verfügt .

Mißglückte tzeersthau .
Der „ Jägertag " in Halle .

Halle , 23 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Der am Sonntag
wiederholte Versuch der Nationalisten , einen in Holle stattfindenden
sog . Iägertaz zu einer neuen Heerschau der Monarch ! .
sten zu machen , ist kläglich mißlungen . Statt der er -

warteten Riesenmassen waren nur wenige hundert Menschen erschic -

nen , die mit wenigen bunt aufgeputzten Musikkapellen hinter sechs

Fahnen hermarschierten . Die « Kerntruppen " der Reaktion haben

also bereits vor ein wenig Regen und Wind kapituliert , anstatt „ auf
Dornen wie auf Flaum zu schlafen , vom Nordwind unberührt " .
Das ist bezeichnend für den Kampfeswert der Nationalisten .

Erklärung .
Zu unserer Drahtmeldunq über den Fall deS Hauptmanns

Römer in Nr . 248 vom 24. Oktober 1923 haben die Ermittlungen
ergeben , daß die in der genannten Notiz anfgestellt « Behauptung ,
der Führer der 8. Kompagnie des ReichSwehrregimcutS 19 in
Dresden habe erklärt , er suhle sich nicht mehr als Stütze der
Republik : gegen die saumäßigen Zustände in Sachsen und im
Reich müsie eingeschritten werden , und in Bayern würden neun
Divisionen Kampfverbände mobilisiert , unrichtig ist . und auf eine

Information zurückzuführen ist , die sich inzwischen als unzuverlässig
erwiesen hat . Die genannte Erklärung wird hiermit mit dem AuS -
druck des Bedauerns zurückgenommen .

Redaktion des . Vorwärts " .

Kommunistenverhastungen in öapern .
Ingolstadt . 23. Juni . ( WTB . ) Am Sonntag wurden hier

mehrere Kommuni st enführer verhaftet , die an einer

geheimen Versammlung teUgenommen hatten . Die Berhafteten sind
unter dem Verdacht der Fortführung der verbotenen kommunistischen
Partei dem Richter übergeben worden .

vayeuih , 23. Juni . ( WTB . ) Hier wurden die beiden Kam .

muni st enführer Sonnemann und Puchtler verhaftet .
Die Gründe , die zur Verhaftung Anlaß gaben , sind unbekannt .

Das Koalitionsprogramm in Dapern .
INünchen , 23. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die am Montag

fortgeführten Berlzandlungen über die Regierungsbildung
in Bayern sind insofern zu einem gewissen Abschluß gelangt , als

sich drei K o al i r i o n s p a r t e i e n: Bayerische Voltspartei ,

Deutschnationale und Bayerischer Bauernbund , endlich auf die Richt -
linien für das Koalitionsprogramm geeinigt haben . Die

endgültige Formulierung des Regierungsprogramms wird erst im
Berein mit dem neuen Ministerpräsidenten und der neuen Regierung
festgelegt werden . Die Bayerische Volkspartei , die oersuchte , in dieses

Programm auch eine ausdrückliche Formulierung über die Liquida -
tion des Hitler - Putsches hineinzubringen , scheiterte mit diesem Versuch
am Widerstand der Deutschnationalen , so daß jetzt lediglich die Red «

davon ist , daß für die künftige bayerische Regierung alle Voraus -

setzungen geschaffen werden müssen zur Ueberwindung der
Revolution von 1918 mit all ihren Aus . und Nachwirkungen .
Die weiteren Koalitionsverhandlungen , die am Dienstag fortgesetzt
werden , beschäftigten sich nunmehr mit der Persönlichkeit des neuen

Ministerpräsidenten , der angeblich schwer gesunden werden kann , und

ferner damit , in welchem Umfang sonstige Veränderungen in der Be -

setzung der einzelnen Ressorts notwendig sind .

Die Krise in Italien .
Eine Botschaft des Königs .

R o m , 23 . Juni . ( WTv . ) Epoca bringt dtz: aufsehenerregende
Nachricht , der König werde nach Empfang der Antwort aus die

Thronrede eine Bolschaft an das Parlament richten , was

seit 1859 nicht dagewesen ist .
Nach einer Stefani - Meldung Ist die Telegrammzeusur für presse .

telegramme noch dem Ausland aufschoben worden .

Der Prozeß Graff .
Falsche Anschuldigungen und ihre Widerlegung .
Stettin , 23. Juni . ( Eigener Drahtberichr . ) Am Montagoor «

mittag wurde die Zeugenvernehmung im Grass - Prozeß fort -
gesetzt . Zeuge Hermann Bar tscheck wird aus der Untersuchungs -
Haft vorgeführt . Gegen ihn schwebt ein Berfahven wegen Landes -
verrat . Er ist unter dem Namen Erbe in? die Hamborner Schutz¬
polizei eingetreten . Der Zeuge ersucht , die Oeffentlichkeit auszu -
schließen . Der Generalstaotsanwolt widerspricht : die Verhandlungen
müßten der breitesten Oeffentlichkeit zugänglich sein . Der Zeuge
hatte Gelegenheit , in Duisburg Mitte Juni vorigen Jahres die

belgischen Akten über das Verfahren gegen Reinhardt und

Genosien einzusehen . Darin fand « reinen B r i« f , der Reinhaidt ,
Riebke und Römland Vorbereitungen zur Beseitigung von Schmitz
im Cafö Heckmann beschuldigte . Unterzeichnet war der Brief mit
dem Namen Lattke . Lattke war früher Polizeileutnant .

Der Zeuge Franz Krott sagt aus , daß Riebt « und Römland

zur Zeit der Ermordung Graffs von 12 bis 1 Uhr in der Wirtschaft
Beut « gewesen sind . Andere Zeugen bestätigen das . Zeuge Kaplan
Jen st er wird von dem Vorsitzenden über die religiöse Einstellung
der Fran Heckmann befragt . Einen Tag vor ber belgischen Urteils¬

verkündung ging Frau Heckmann ins unbesetzte Gebiet , weil sie mit
ihrer Verurteilung rechnete . Der Zeuge hat Frau Heckmann bei der
Beichte geraten , ihr « falschen Anschuldigungen gegen
Reinhardt und Genossen e irrz u g est « h e n. Aus mehreren Briefen ,
die verlefen werden , geht di « schwer « Seelennot hervor , iir der sich
Frau H. infolge ihrer Aussage befunden hat .

Zeuge Schupobeamter Friedrich Kuhlmann hatte mäh -
rend seiner Haft im belgischen Gefängnis Gelegenheit , sich mit Rein -
Hardt zu unterhalten . Dabei bat R. gefragt : „ Was gibt es neues
in Hamborn ? Wie denken Sie über den Mord ? Die Belgier
glauben ja , wir find die Täter : aber da sind sie auf dem Holzwege . "
G r a b e r t habe dagegen ihm ( dem Zeugen ) in der Haft erzählt ,
daß die Sache abgekartet war unlk sie selbst die Täter gewesen sind .
Riebke hat dagegen die Täterschast bestritten .

Zeuge K ü ch l e r bekundet , am Tatabend mit dem Verurteilten
Klein auf der Streife gewesen zu sein , so daß dieser an der Tat

nicht beteiligt sein konnte . Der Zeuge wurde bei der belgischen
Vernehmung dem zu drei Jahren Gefängnis verurteilten Wacht -
meist er Klaus gegenübergestellt , der behauptete , er habe Klein im
Cafe Heckmann gesehen . Der Zeuge hat dann feine ersten Angaben
mit den Worten zurückgenommen : Wenn Klaus es oerantworten
kann . Der Vorsitzende wirft dem Zeugen Feigheit vor . Der Zeuge
habe doch bedenken müssen , daß es feinen Kameraden Kopf und
Kragen kosten könne . Zeuge K ü ch i « r gibt weiter die merk -

würdige Tatsache bekannt , daß Grabert ihm erzählt habe , er genieße
lehr gute Verpflegung , auch Schokolade und Zigaretten bekomm « er .
Auf die Frag « des Versitzenden , was sick, der Zeuge dabei gedacht
habe , erwidert er : Ich hielt ihn ( Grabert ) für den größten Halunken ,
( Grabert ist zu 29 Jahren Zwangsarbeit verurteilt , er hat zuerst
ein Gesländnii abgelegt . ) . '>



vor großen wirtsthastskämpfen .
In der Holzindustrie und im Baugewerbe .

Di « Ptrinbe außerardentlich umfangreicher Kämpfe , die der

Deutsche Holzarbeiteroerband seit Monaten in den verschiedensten
Teilen des Reiches führt , hauptsächlich zur Verteidigung des Acht
stundentages und sonstiger Errungenschaften , drohen eine weiter «

Verschärfung zu erfahren . Am 15. Februar war der Reichs -
manteltarif für das deutsch « cholzgewerb « abgelaufen . Ver
Handlungen über «inen neuen Vertrag sind gescheitert . Die
Unternehmer hatten von vornherein verllmgt , daß wichtige Vertrags
fragen durch ein Schiedsgericht entschieden werden . Als dann
von dem angerufenen Reichsarbeitsminifterium Vorschläge für die

Bildung eines solchen Schiedsgerichts gemacht wurden , fanden die
Unternehmer ein Haar in der Suppe : sie liehen die Dertragsvsr
Handlungen auffliegen .

Nun wurde versucht , Bezirksverträge abzuschließen . In
einigen Lcmdesteilen kam es zu Streiks und Aussperrungen , m einer
Reihe von Bezirken wurden aber Dereinbanmgen getroffen . Am

hartnäckigsten zeigten sich die Unternehmer im Freistaat Sach -
sen , wo feit Mitte Mai etwa 18000 Holzarbeiter
ausgesperrt sind .

Gegen End « Mai trat der Arbeitgeberverband der deutschen
Holzindustrie erneut an den Deutschen Holzarbeiterverband mit dem

Dorschlag heran , die zentralen Verhandlungen wieder aufzu »
nehmen und einen Mantelocrtrag zu schaffen , der zwar nicht
für das ganze Reich , aber doch für einen erheblichen Teil desselben
gelten sollte . Der Vorschlag wurde angenommen und in Verhältnis -
mäßig kurzer Zeit war eine Verständigung über den
Manteltarif erzielt , der nur m>ch der Bestätigung durch
die beiderseitigen Organisationen bedurfte . Der Arbeitgeberverband
berief zu dem Zweck auf den 21. Juni eine Generalversammlung
nach Frankfurt a. M. und der Deutsche Holzarbeiterband hielt

. dort gleichzeitig eine Vertreterkonferenz . Von der General »

Versammlung der Unternehmer wurde der Der -

trag abgelehnt .

Bei der telephonischen Mitteilung dieses Beschlusses an die Ber -
treter des Holzarbeiterverbandez wurde von jeder Begründung ob »
gesehen . Es ist ober nicht schwer , di « Gründe zu erkennen . Als
der Arbeitgebuverband den Beschluß faßte , die zentralen Derhand -
lungcn wieder aufzunehmen , war der Kampf in Sachsen bereits
im Gang « . Er hat die Vertragsverhandlungen nicht beeinflußt .
Die Ablehnung des durchberatenen Vertrags bedeutet nicht nur eine
5 ) ilfsaktion für die sächsischen Unternehmer , di «

schlechte Arbeitsbedingungen durchdrücken wollen , wahrscheinlich Hot
die ungünstiger werdende Wirtschaftsloge dem Scharftnachertum in
der Holzindustrie Mut gemacht , zu einem neuen großen Schlag
gegen den D e u tf ch e n BVolza r beite r v er ba nd auszu¬
holen .

Der Deutsche Holzarbeiteroerband , der neben den 18 000 Mit -
gliedern in Sachsen noch «ine größere Zahl von Berbandsangehöri .
gen in anderen Gebieten im Kampfe stehen hat , wird dem Ansturm
her Unternehmer standhalten . Den Beschluß der Generalversamm -
lung des Arbeitgeberverbandes , den Manteltarifvertrag abzulehnen ,
hat di « Dertreteroerfammlung des Deutschen Holzarbeiterverbandes
mit der einstimmigen Annahme der folgenden Entschließung
beantwortet , in der es heißt :

„ Die drft 21 . Juni in Frankfurt a. M. tagende Konferenz des
Vorstandes , der Gaiwvrfteher und Ortsvsnreter des Deutschen Holz -
arbeiteroerbandes sieht in diesem Beschluß eme bewußte Provo ,
k a t i o n u n d Kampfansage an die deutsche Holzarbeiterschost .
Offenbar hat die fchörsmacherische Richtung im Arbeitgeberlagcr
Oberwasser bekommen , die an Stell « einer vertraglichen Regelung
der Arbeitsverhältniffe di « Diktatur der Unternehmer herstellen , die
Arbeitszeit verlängern und die sonstigen Arbeitsbedingungen ver -
schlechtem will . Der weitere Zweck des Arbeitgeberbefchtuffes ist
die Unterstützung derjenigen Unternehmer die zurzeit schon offene
Kämps « gegen die Holzarbeiter führen .

Indem die Konserenz die Absichten der Unternehmer klar er -
kennt , ist sie sich bewußt , daß an dem in zahlreichen Kämpfen
glänzend erprobten Kampfes , und Opferwillen der
Derbandsmitglieder der Arbeitgeberonfchlag kläglich schei -
tern wird . Die Konserenz beaustragt den Vcrbandsvorftand , in Ge¬
meinschaft mit der Verhandlungskommijsion alle erforderlichen
Maßnahmen zu treffen . Bon den Verbandsmitgliedern erwartet
sie absolute Difziplin .

Um die finanzielle Unterstützung der uns aufgezwungenen
Kämpf « auch auf längere Dauer zu sichern , besthlreßt die Konferenz ,
daß mit sofortiger Wirkung von den in Arbeit stehenden Mit -

gliedern ein wöchentlicher Extrabeitrag nach der Höhe
des Stundenverdienstes von 20 Pf . bis 1 M. erhoben wird . "

Die Politik der Arbeitgeberverbände wird besonders gekenn -
zeichnet durch die Haltung der Unternehmer des Baugewerbes .
Am 11. Juni begannen die Weiterverhandlungen imBaugewerbe
über einen neuen R « i ch s t a r i f. Die Unternehmer waren groß -
mütig genug , auf di « Forderung des Zehnstundentages zu verzichten
und sich mit dem Neunstundentag zu begnügen unter „ gcund -
sätzlicher Anerkennung des Achtstundentages " . Wenn di « Grundsätze
so sehr billig sind , daß di « Unternehmer sie ganz umsonst haben
können , worum sollen sie den . grundsatznärrischen " Arbeitnehmern
nicht den Gefallen tun , ihnen entgegenzukommen ? Di « Arbeitnehmer -
Vertreter aber sagten sich: Wo bleibt hier di « Verpflichtung zum Acht -

stundentag , wenn die neunte Arbeitsstunde nicht als
Ueber stunde bezahlt wird ? Für Werkmaurer in industriellen
Betrieben sollt « di « darin geltende Arbeitszeit maßgebend fein , jedoch

nicht über zehn Stunden hinausgehen .
Die Arbeitgebervertreter wollten während der Monate Mai ,

Juni und Juli die Konzession einer ölstündigen wöchentlichen
Arbeitszeit unter bestimmten Vorbehalten machen . Dies « Absicht
fand jedoch bei den Bezirksleitern des Baugewerksbundes um so

weniger Gegenliebe , als aus dem weiteren Verlauf der Verhand -

lungen die Absichten der Unternehmer in den übrigen
Fragen bekannt wurden . Daß sie die Vollarbeitergrenz «

höherschrauben , die Lohnspannen vergrößern und
bei ihrer bisherigen Weigerung beharren wollten , Bestimmungen
über die B a u w e r k m « i st e r in den Tarifvertrag aufzunehmen ,
di « Lehrlingsbestimmungen dagegen wollten sie aus dem
alten Tarif gestrichen und die Ferien abgeschafft wissen . Schließ -
lich wollten die Unternehmer bei der Begrenzung des Vollarbeiter -

lohnes von ihrem Vorschlage etwas abweichen , die Lohnspanne
zwischen Fach - und Hilfsarbeitern «in wenig lockern und im Jahre
1S26 wieder Ferien geben .

Die Konferenz der Bezirksleiter «nffchloß sich dahin , ohne Ein -

beziehung der Werkmeister in den Reichstarif und ohne Lehrlings -
bestimmungen keinen Tarifvertrag abzuschließen : die Grenze
im Vollarbeiterlohn müsse roeiter herabgesetzt und die Lohnspanne
zwischen Facharbeitern und Hilfsarbeitern vermindert , die Acht -
und v ierzi gst un d en w o ch e aber beibehalten « er -
den . Auch die Kommission der Zimmerer trat diesen Er -

klärungen bei .
Die Unternehmer erklärten , daß nach Ablehnung der Slstündigen

Arbeitzwoche es sich für sie erübrig «, auf die übrigen Forderungen
der Arbeitervertreter — die nur eine Abfchwächung der Unter -

nehmerforderungen betrafen — einzugehen . Damit ist di «

Einigung im Baugewerbe gescheitert . Di « Bauarbeiter find
von den Unternehmern herausgefordert worden

durch deren Forderungen auf Abschluß eines wesentlich verschlechterten
Reichstarifs . Der Reichstarif wird einstweilen durch O r t s t a r i f e

ersetzt werden müssen .
Di « deutschen Arbeitgeberverbände klagen , daß ein Pfennig

Lohnerhöhung für die Stunde der gesamten deutschen „ Wirt -

schast " monatlich annähernd 30 Millionen Goldmark Betriebskapital
entziehe . Gelingt es also , di « Arbeiterlöhn « um etwa fünf Pfennige
weiter herabzudrücken , dann würde di « ganze Wirtschaftsfrage

gelöst " fein . Der Milchmädchenrechnung der Bereinigung der
Arbeitoeberverbänd « stellt die „ H o l z a r b e i t e r z e i t u n g" die

unbestreitbare Behauptung gegenüber : „ Je höher der Lohn , um
sei größer ist der Verbrauch der Massen und um so größer
ist der Warenumsatz . " Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , die

Kaufkraft der Massen zu stärken .
Der Staat soll sich nach Ansicht der Unternehmer in di « Ding «

nicht zugunsten der Arbeitnehmer einmischen , die Sozialpolitik dem

Wohlwollen der Unternehmer überlassen . Der Staat soll „ unpoli -
tisch " sein . Doch er hat die „Pflicht " , den Unternehmern ausreichende
billig « Kredit « zu verschaffen , sie nicht mit Steuern zu belästigen , die

Arbeitszeit zu verlängern und di « Ahne zu drücken .
Mit einem Wort : der Staat soll Unternehmerpolitik im rück -

ständigsten Sinne machen . Während man in anderen Ländern nach
den rationellsten Arbeitsmethoden sucht , in der kürzesten Zeit mit
dem geringsten Auswand an Arbeitstraft und Betriebskosten den

größten Produktionseffekt zu erzielen versucht , steckt das deutsche
Unternehmertum noch in der vorsintflutlichen Auffassung , daß der

Konkurrenzkampf auf dem Weltmarkt mit Hilf « der Verlängerung
der Arbeitszeit ousgefochlen werden könne . Diese Geistesoerfasiung
entspricht ungefähr der der Völkischen , die glauben oder behaupten .
nnt ihren vergrabenen Flinten siegreich Frankreich schlagen zu
können . Di « deutsche Arbeiterschaft wird den Herrschasten wirt -

schaftlich und politisch klarzumachen haben , daß sie ihre Knochen zu
einem derartigen Wahnsinne nicht hergibt !

Aweiter verbanöstag ües Zöfi .
Kassel . 23 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . )

Im Vordergrund der Verhandlungen des zweiten Tages steht
ein Antrag F l a t a u - Berlin , daß Mitglieder der Kommunistischen
Partei und iolche , die in derem Sinn « tätig sind , nicht Verband » -
funktionäre sein können . Gegen diesen Antrag wendet sich Schön .
lan k - Halle und S o r r e r - Berlin . Beide oerurteilen den Versuch ,
die komunistischen Mitglieder des ZdA . zu Mitgliedern minderen
Rechts zu stempeln . Die Kommunisten wollten nicht die Gewerk -
schatten , sondern die Gewerkschaftsbureaukratie angreifen . Im Ge -
gensatz dazu stellt Flatau fest , daß die Kommunisten systematisch
und zielbewußt auf die Schädigung des Verbandes hinwirken . Nicht
mehr von Idealen , sondern von ganz brutalem Geschäfts -
g « i st sei die KPD . heute beseelt . Daher erwachse dem Berbonds -
tag die Aufgabe , gegen die Umtriebe der von der Zentrale der
KPD . delegierten kommunistischen Kollegen einzuschreiten .

Im Verlauf de ? Debatte wird außer zu dieser Frag « besonders
eingehend auch zu den bekannten Differenzen in der Berliner Orts -
gruppe des ZdA . Stellung genommen . Ein Antrag zu dieser An -
gelegenheit sogt : „ Wer sich an Alsplitterungsbestrebungen beteiligt ,
stellt sich damit außerhalb des MA . Der Rückkehr zum Berbande
steht nichts im Wege . Für die in Berlin erfolgte Absplitiming
soll die Unterbrechung der Mitgliedschaft zu keiner Einschränkung
früher erworbener Mitgliedsrecht « für die Zurückkehrenden führen ,
wenn di « Rückkeh bis zum 30 . September d. I . ersolgt . " Dieser

Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen , während der

Berbandstag es ablehnt , einen in Kassel weilenden Vertreter der

„ Freien Angestelltenschoft " anzuhören und sich mit Berschmelzuugs -
Verhandlungen zu besoffen .

Eein « Reihe von Delegierten , so besonders Dr . Kraust -
Mannheim , kritisieren dos Derbandsorgan , deff «n Inhalt den An -
forderungen der Mitglieder nicht genüge . Auch der Jugendbewegung
widmete der Berbandstag seine Aufmerksamkeit . Zahlveiche Delegiert «
fordern «ine stärkere erzieherische Einwirkung auf die Jugend , um zu
oerhindern , daß sich die Jugendlichen den gegnerischen Verbänden
anschließen und un , gleichzeitig einen tüchtigen Nachwuchs für die
zukünftig « Entwicklung des Derbandes heranzubilden .

Am Nachmittag faßte der Vorsitzende Urban in seinem
Schlußwort di « bisherigen Ergebniffe der Tagung zusammen . Bei
aller Hervorhebung einzelner Mängel und Fehler sei der Verbands -
tag mit de « Arbeit des Borstand « » im großen und ganzen e i n v e r .
standen : die Redaktion des Derbandsorgons werde sich di « An -

regungen zu «igen mcVn . Nach einmal wandte sich Urban dann
energisch gegen die Wühlarbeit der kommunistischen
Verbandsmitglieder , deren Seelenverwondtschoft mit den
Deutschoölkifchen er durch die Verlesung eines stark nationalistisch
gefärbten Aufrufs kommunistischer Offiziere ( I ) illustriert . Diej . mi-
gen , di « nur deswegen im Verband « feien , um tagtäglich
Hausfriedensbruch zu begehen , dürften nicht länger i » den
Reihen des ZdA . geduldet werden . Ich freue mich , so schloß Urban
stine mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen , besonders

über di « Dmnütigkeit der Berliner Delegierten in diesem Punkte und
hoffe , daß auch der Verbandstag sich meinem Standpunkt hinsichtlich
der kolmmunisiischen Gewerkschastszerftörung anschließen wird .

Nach einer bewegten Geschäftsordnungsdebatte wurde der An -

trag Flatau in namentlicher Abstimmung mit 00 gegen 40 Stimmen

angenommen . Annahme fand serner ein Zusatzantrag , m dem
der Erwartung Ausdruck gegeben wird , daß alle Funktionär « und

Derbandsinstanzen gegen verbandsfchädigende Mitglieder und Ge -

werkschaftszerstörer den schärfsten Kampf führen werden .

Die Tagung üer Redakteure .

Die Stellungnahme des Reichsverbandes der deutsch « Press « für
die Schaffung eines Journalistengesetzes auf seiner Jahrcstagung in

Königsberg i. Pr . haben wir bereits mitgeteilt . Zur Sicherung
der Rsdakleur « vor Alter und Invalidität wurde ein « Ent -

schließung gefaßt , die diese Sicherung in allererster Linie als Aufgab «
und Pflicht der Berlegerschafl erklärt , da die wirischestlich « Sicher¬
stellung des Redakteurs als notwendig « Ergänzung seiner dem

öffentlichen Jnteress « gewidmeten Arbeit gefordert werden muß .
Die Feststellung dieser Pflicht im Rahmen des Journalistenzesetzes
wird vom Reichsoerband der deutschen Presse mit aller Entschieden -
heit verlangt .

Ein weiterer Beschluß betrifft die Vorbereitungen zur Dersiche -
rung der Mitglieder gegen Krankheiten und Unfälle . Im

Verlauf « der Berhandlungen wurde eingehend die Lag « der aus den

besetzten Gebieten ausgewiesenen und von den Be -

satzungslruppen unter nichtigen Borwänden grundlos zu teilweise
langen Gefängnisstrafen verurteilten Redakteure be -

sprachen . Dazu wurde einstimmig solgender Antrag angenommen :
„ Der Delegiertentag . . . gedenkt in Treue des harten und unver -

dienten Schicksals der weit über 100 aus den besetzten Gebieten aus -

gewiesenen und «ingekerkerten Kollegen . Er spricht die dringende
Erwartung aus , daß diesen Kollegen in allernächster Zeit die Frei ! ) «! ,

zurückgegeben , den Ausgewiesenen die Rückkehr in die Heimat ge -
stattet und daß den deutschen Redakteuren im besetzten Gebiet die

Sicherheit gegeben wird , srei und unbehindert ihrer pflichtgemäßen
journalistischen Arbeit nachgehen zu können . "

Ferner wurde beschlossen , darauf hinzuarbeiten , daß die

Garantien der Pressefreiheit , die in der Sicherung
eines kurzfristigen gerichtlichen Verfahrens liegen , wiederhergestellt
werden .

Di « Wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Bor -

sitzender Chefredakteur Baecker - Berlin , l . Stellvertreter Freund -
München , 2. Stellvertreter Kaiser - Elberfeld , 3. Stellvertreter Neu »

mann - Berlin : 1. Schriftführer Zinn - Hamburg , 2. Schriftführer
Giesen - Franksurt o. M. , 3. Schriftführer Dovifat - Verlin , 4. Schrift -

führer Stoffers - Düsseldorf : Schatzmeister Moßner und Bernhard -
Berlin . __ _

Zum Reichsmanteltarif der Gemeindearbeiter .

Entschließung .

„ Der am 20. Juni 1924 in Homburg tagende B erbands -
betrat hat mit Entrüstung von den Verschlechterungs -
antrügen des Reichsarb « . tgeberverbandes zum
Reichsmanteltarif der Gcmeindearbeiter Kenntnis genommen . Di -

Anträge lind von einem so rückständigen schartmacherischen Stand -

punkt diktiert , den zu bekämpfen Ausgabe nicht nur der Gemeinde -

arbeiter , sondern oller einem gesunden sozialpolitischen Fortschritt
huldigenden Kommunalpolitiker sein muß .

Der Abschluß eines Reichsmanteltarifes mit

unserer Zustimmung kann nur erfolgen , wenn nicht nur das zurzeit
bestehend « Tarifrecht in allen seinen Auswirkungen voll

aufrechterhalten wird , sondern darüber hinaus auch die no : -

wendigen Verbesserungen zur Anerkennung kommen . Diese
Verbesserungen bestehen in der Durchführung folgender Grundsätze :

1. Di « Arbeitszeit beträgt 8 Stunden täglich .
Etwaige notwendige Ueberzeitarbeit ist nur durch örtliche Der -

« inbarung zugelassen .
2. Alle in den Gemeindebetrieben befchöstigien Arbeiter fallen

unter den Reichsmanteltarifoertrag für Gemsindearbeiter .
3. Abweichungen von dem allgemein gültigen Tarifrecht dürfen

nur im Wege freier Vereinbarung zugelassen sein .
4. Ueber das Torifrecht hinausgehende Verbesienmgen im

Wege örtlicher ( bezirklicher ) Vereinbarungen müssen zugelassen sein .
Der Abschluß eine » neuen Reichsmanteltarifvcrtrages für Ge -

meindearbeiter kann nur unter Berücksichtigung vorstehender Gesichts -
punkte vorgenommen werden .

Um das Motto unseres Verbandes , „ Eemeindebetriebe sollen
Musterbetriebe sein " aber vollinhalrlich zur Durchführung zu
bringen , muß dieses Moito allerdings so schnell und so umfassend
wie möglich auch auf di « Organisation der Gemeindearbeiter zur An -

wendung kommen . Der Beirot fordert daher alle in den Ge -
meindebetrieben beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen aus . sich ohne Ausnahme ihrer Organisation
dem Verband der Gemeinde - und Staatsorbeiter .
anzu - schließen und ihm auch in den kommenden schweren
Zeiten hartnäckigster Kämpfe di « Treue zu bewahren . "

Zeatralverband txr Zimmcrer . S«»t « aienb 7 Uhr Bertrauensmännerv «.
sammtung iu ftawtloni « lZeitioItn . Sltuc gricdri -hftr . 3S. Slle Arbeitsstellen
müssen vertreten sein . Auherbem sei heute schon darauf hingewiesen dag die
nächst « Lehrlingoversammlung unserer Organisation am Mittwoch , den 2. Iu ! ! ,
im Gewerktchaflshauz . Saal 5. staitsindet . Mit der Aufforderung in der
. Roten frjhil «" vom 22. Juni �ur L- hrlingsvers - mmIung am ?■). Juni , ein¬

berufen von der Zugrndlcitung der Oppostiion . haben wir nichts zu tun .
Der Borstand .

Zeutraloerbanb der Schuhmscher . Mittwoch , den 2!i. Juni , allgemein «
lZunktionärverfammlung nachm. S Uhr im Saal 1 des Kewerkschafizhouses .
Boranzcigc : Die Branchenversammlung der Schästemachcr ist am Montag , den
30. Juni , im Saal Z des Gewertichostshauses .

Deutscher chisenlahnerverband . Mittwoch abend 7 Uhr in den Mustker -
sltlcn , «oiscr - Wilhelm . Str . 31 tEroher Saal ) , «rohe Konsereuz oller Funktionäre
und Betriebsräte . Tagesordnung : . . Da» Sachverständigengutachtens Referent
Dr. Bälter . Die Ortsverwaltung .

Zigar - tteninduftrie . Mittwoch nachm. 5 Uhr findet im Bertandsbureou
des Tabakardeiterverbandcs . Münzftr . 24, eine Sihnng sämtlicher Betriebsrat »
und Bertrauenspersonen der Zigaretteninduftrie statt . Der Äartellvorftond .

Öeffentliche Äusforderung .
Diejenigen Ztraftsahrzeugbesitzer , deren Stcuerkartcn am 30. Juni 1921 ungüttia

werden , werden hiermit daran erinnert , die Eteuerkarte » rechtzeitig zu erneuern
Um große » Andrang zu vermeiden nnd die Abfertigung zu deschleuntgen . wird

dringend ersucht, die Karten möglichst wie solgt beim 3>iianz <nn , Oficf «. NW 7.
Hegelploy Z. Zimmer 24, wert , -glich von S- t Uhr zu erneuern :

In der Zeit vom
23. Juni bis 28. Juni die Steuerpflichtigen mit dein Anfangkbuchstaden A —D
30 „ „ 5. Juli „ „ „ £ —H

liT : !5. : : : : - �
21. . „ 26 . , ; ;

' ' s
28. 31. ' T —Z

Berlin , den 16. Juni 1824.
*
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Hur 4 Pfennig tostet IWflGGI ' FleisolilirOli • Würfel
Einfach mit kochendem Wasser übergössen , ergibt derWürfel

Achtmis : anf den Namen HIAGGI und die rot - gelbe Packung . kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen , zum Ver¬

bessern oder Verlängern von Suppen und Soßen aller Art

v
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Die Verkehrssicherheit in Serlin .
Das Unglück am Potsdamer Bahnhof läßt die Frage akut wer -

den , ob die vorhandenen technischen Einrichtungen zur Bewältigung
des Verkehrs einer Großstadt genügen . Ueberrafchend schnell war
die Eisenbahndirettion mit der Feststellung bei der Hand , die Schuld
an dem Zusammenstoß trag « der Stellwerksbeamte , der ein falsches

Signal gegeben habe . Verursacht war die falsche Signalgebung durch
ein Versagen im elektrischen Blockwerk , ohne das der Beamte seinen
Fehler nicht hätte machen können . Es wäre zu wünschen , daß die

Eisenbahndirektion statt sich mit dem Problem patentierter Zeit -
kartenrahmen den Kopf zu zerbrechen , an der Beseitigung der Ge -

fahrpunkte arbeitet , die sich, wahrscheinlich der Eisenbahndirektilm als

solche wohl bekannt , seit Iahren an mehreren Stellen des Berliner

Bahnnetzes befinden und Leben und Gesundheit der Fahrgäste be -

drohen .

Eisenbahn .
Hier soll nur eine Stelle der Behörde ins Gedächtnis gerufen

werden , dt « bisher von einem größeren Unglücksfall verschont ge -
blieben ist , das Gelände westlich vom Bahnhof Charlottenburg . Dort
münden die zahlreichen Gleise der Fernbahn , der Pots -
damer und Spandauer Vorortbahn , des Nord - und
des Südrings in die vier Gleise der Stadtbahn ein . Dazu
kommt noch eine Reihe von Rangiergleisen . Auf einer Läng «
von 750 Meter lausen alle diese Gleis « im gleichen Niveau neben -
einander her , so daß ein Gewirr von Weichen und Schienenkreuzun -
gen — jede einzelne eine Gefahr — entsteht . Hier herrscht zu ver -

schiedensten Zeiten ein außerordentlich reger Verkehr . Aus der Stadt -

bahn fahren in jeder Richtung die Züge in Abständen von 2 — 3 Mi¬
nuten . Zeder dieser Züge muß die gefährliche Stelle paflieren . Aus
der beigegebenen schematischen Skizze sind die Gleise der Ring - und

, Potsdamer Vorortbahn gezeichnet . Obwohl sie überdies stark ver -
e i n f a ch t ist , geht aus ihr ohne weiteres hervor , in welche Lebens -

gefahr sich begibt , wer dies « Bahn benutzt . Fährt man z. B. von

Charlottenburg nach Halensee , so kreuzt man erstens die Züge
aus Westend , zweitens die aus Grunewald , drittens die aus Halensee
snach Westend ) . Es bedarf der schärfsten Aufmerksamkeit des Per -
fonals , um an diesen Stellen , die jedesmal auf dem gleichen Niveau

liegen , ein In - die - Flanke - Fahren zweier sich in entgegengesetzter
Richtung bewegender Züge zu vermeiden . Es muß daraus gedrun -
gen werden , diese Schienenkreuzunqen durch Untertunnelungen aus
der Welt zu schaffen , damit wenigstens die größten Gefahrenquellen
verschwinden . Bei dieser Gelegenheit sei «ine für den Großstadtver -
kehr ganz unverständliche Zahrplanordnung erwähnt . Gegen 81/ »
Uhr morgens läuft von Halensee her ein übrigens gewöhnlich voll

besetzter Zug in Charlottenburg ein , der dort endet . Dieser Zug
muß dann rückwärts aus dem Bahnhof geschoben werden , auf diese
Weise ein höchst gefährliches Hindernis für die auf dasselbe Gelei «
strebenden Züge aus Grunewald bildend . Und das zur Zeit des

starken Morgenverkehrs .

Hochbahn .
Noch unverständlicher ist eine unbegreiflicherweis « von der Ber -

kehrspolizei geduldete Maßnahme der Untergrundbahn . Aus Spar -

famkeitsrücksichten fahren feit mehreren Monaten die Züge zwischen

Fehrbelliner Platz und Dahlem ohne Zugbegleiter . Bei dem Hoch -

bahnunglück am Gleisdreieck im Jahre 1906 hatte man der Direktion

den Vorwurf gemocht , daß das für den Zugbegleiter angelegte Guck -

loch zu klein fei , durch das er die Strecke mit zu beobachten hatte .
Damals wurden sofort größer « Beobachtunqsfenster angebracht , in

den neuen Wagen wurde sogar für den Begleiter ein besonderer

Platz mit großer Fensterscheibe eingerichtet . Dies « neuen Wagen

verkehren jetzt auf der Dahlemer Streck «. Aber der schöne Platz ist
leer . Die Fahrgäste sind dem Wagenführer allein aus Gedeih und

Verderb ausgeliefert . Das Vertrauen , das ihm die Direktion da -

mit entgegenbringt , ist für ihn gewiß erfreulich . Immerhin kann

aber auch der vertrauenswürdigste Beamte durch eine plötzlich aus -

tretende Erkrankung an der Ausübung seiner Funktionen gehindert

werden . Da die Gehälter der Hochbahner bekanntlich ungemein nie -

drig sind , liegt eine Ohnmacht des Wagenführers durchaus im Be -

reich der Möglichkeit . In diesem Falle würde zwar der Strom bei

der Eigentümlichkeit der Schalworrichtung ausgeschaltet , der Zug

würde aber nicht gebremst und ein etwaiges Haltesignal mit großer
Geschwindigkeit überfahren werden . Was in diesen Zeilen ousge -
führt ist , sind nur Beispiele . Die beleuchteten Zustände würden für
das Jahr 1880 eben noch angehen . Für 1924 sind sie blamabel .

Straßenbahn .
Auch bei der Straßenbahn könnte die Zahl der Unfälle , die

allerdings seltener den Charakter von Massenkatastrophen tragen , mit
einfachen Mitteln herobgedrückt werden . In der Tauentzienstraße
hat die Straßenbahn einen eigenen , in Rasen eingebetteten
Bahnkörper . Die Rasenflächen sind an den Wegübergängen mtt
einem nur etwa 30 Zentimeter hohen kurzen Eckgitter gegen das Be -

Irlach .
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treten geschützt . Diese Gitter werden häufig bei Abend von Eiligen
übersehen , die auf den fahrenden Wagen aufspringen wollen , über sie
stolpern und nun zwischen Trieb - und Anhängewagen geraten . Auf
diese Weis « sind in der Tauentzienstraße eine Reihe von Menschen zu
schwerem Schaden gekommen oder haben ihr Leben eingebüßt . Di «
Gitter bleiben unentwegt . Fällt ein Unglücklicher vor den fahrenden
Anhängewagen , so wird er oft eine lange Strecke mitgeschleift , ehe
der Führer den Zug zum Halten bringt . Denn wenn sich im Augen -
blick des Unfalls der Schaffner im Innern des Triebwagens befindet ,
so kann er die Notsignale seines Kollegen vom Anhängewagen nicht
hören . Es wäre eine Kleinigkeit , eine Vorrichtung zu treffen , mit
der für Fäll « dringender Gefahr «ine direkte Verständigung vom An -
Hänger zum Triebwagen bewirkt wird . Auch die technischen Schmie -
rigkeiten , den offenen Raum zwischen Vorder - und Hinterwagen seil -
lich abzuschließen und so das Hineinfallen von Strauchelnden zu ver¬
hindern oder wenigstens zu erschweren , sind nicht unüberwindlich

Aeuer aus dem Moabiter Güterbahnhof . Durch Selbstentzün -
dung fing auf dem Moabiter Güterbahnhof am Sonntag
abend ein mit Briketts beladener Waggon Feuer . Di « herbei -

gerufene Feuerwehr konnte weitere Ausdehnung des Feuers ver -

hindern .

Ein Kriegerüenkmal in Serlin .

Am Sonntag wurde in Berlin ein « r öffentlicher Stelle errich -
tetes Kriegerdenkmal enthüllt . Den Gefallenen des ehemalige, ' .
Franzer - Regiments gilt dieses Erinnerungszeichen , das von
einem privaten Komitee hauptsächlich aus Spenden ehemaliger
Franzer gestiftet worden ist . Als Platz für das von Prof . Encke

geschaffene Bildwerk , das einen verwundet Niedergesunkenen dar -

stellt , ist die der Franzer - Kaserne benachbarte Mittelpromonade der
Bärwald st raße hergegeben worden .

Bei der Enthüllungsscier scheint man — wenn wir nach dem
urteilen dürfen , was uns darüber bekanntgeworden ist — sich von
gröbsten Provokationen ferngehalten zu haben . Daß man aber d«e
Gelegenheit zur Veranstaltung einer militärischen Dcmon -
st r a t i o n nicht ungenutzt vorübergehen lassen würde , war im vor -
aus anzunehmen . Ein halbes Schock Kriegervercine mit ihren
Fahnen , ein Trupp Reichswehr mit Musik , ein Dutzend höherer Ossi -
ziere a. D. in den Uniformen der monarchischen Zeit , dazu der ganze
Aufwand an bunten und glitzernden Orden und Vereinsabzeichen —
das olles macht Eindruck auf Leute , die für so etwas empfänglich sind .
Vor der Denkmalsenthüllmig wurde ein „ Feldgottesdienst "
abgehalten , der schon wegen des Straßenbahnverkehrs nur auf dem

Kasernenhof stattfinden konnte . Der evangelische Divisionspfarrer
I r m e r glaubte aber klagen zu sollen : „ Wie geht es jetzt in unserem
Volke zu ! HinterMauern müssen wir unsere Liebe zum Vater -
land verbergen ! " Einen lächerlichen Lufthieb richtete -er gegen die
Männer der Revolution — „ Novemberhelden " nannte er sie
spottend — die dem deutschen Bolk den Gottezglauben hätten aus
dem Herzen reißen wollen , was ihnen aber nicht gelungen sei und nie

gelingen werde . Er prophezeite , daß die Blutsaat , zu der auch die

Franzer beigetragen haben , sich zur Blüte entfalteni und ihre Frucht
bringen werde . Bismarck , der große Kaiser ( er meinte Wilhelm I . )
und Martin Luther hätten Gott auf ihrer Seite gehabt und
mit seiner Hilfe ihr Werk vollbracht . Daß Wilhelm II . bei allen
ihm so geläufigen Anrufungen Gottes das deutsche Volk ins U n -

fl
l ü ck „ regiert " hat , erwähnte der Geistliche nicht . Der nach ihm

prechende katholische Divisionspfarrer S ch e n ck schlug einen merklich
anderen Ton an . Sogleich im Eingang seiner Rede sprach er die

Hoffnung aus , daß eine nochmalige Feier wie diese allen jetzt leben -
den Deutschen und vielleicht dem deutschen Volk für die Zukunft
erspart bleiben werde . Das klang fast wie die kürzer gefaßte For -
derung : Nie wieder Krieg ! Für die Enthüllungsfeier
wurden im weiten Umkreis um den Denkmalsplatz die Straßen durch
ein starkes Polizeiaufgebot abgesperrt . An mehreren Häufern der
Nachbarschaft hatte man schwarzweißrote Fahnen aus -
gehängt , wie wenn wir noch die Monarchie und ihren „glorreichen "
Wilhelm II . hätten . General a. D. v. Q u a st , Generalleutnant a. D.
v. R o « d e r und Oberstleutnant a. D. O t t�> hielten Reden voll

„ militärischen Geistes " : „ Wenn einst der Ruf aufs
neue ergehen sollte " — usw .

Jedes Kriegerdenkmal , selbst kläglicher Denkmalskitsch , wie die

Zeit nach 1879/71 ihn uns in Masse beschert hat , kann bei richtiger
Bettachtung ergreifend wirken . Jedes Denkmal zur Erinnerung an
den Krieg von 1914/18 muß immer aufs neue in uns den Ge -
danken an die furchtbaren Opfxr des Krieges auf -
peitschen , bei jedem dieser Denkmäler mutz der grausige Zug der

fast zwei Millionen Jünglinge und Männer , die in dem Krieg hin -

geschlachtet wurden , an unserem Auge vorüberziehen . Jedes dieser
Denkmäler wollen wir als Mahnmal und Warnmal gelten
lassen , als eine gewaltige Anklage gegen verbrecherische
Kriegstreiber und Kriegshetzer , die imsägliches Unglück
über das deuffche Volk gebracht haben und es mit unausdenkbarem
neuen Unglück bedrohen . Das am Sonntag enthüllte , Kriegerdenkmai
trägt als Widmung die Jahreszahlen 1914 —1918 und das auf die

Franzer hindeutende alte Regimentsabzeichen mit der ' Krone . Ja -

wohl , auch die Krone gehört auf das Denkmal , auch sie wollen wir

gelten lassen als unentbehrlichen Bestandteil dieses Mahn - und Warn «
mals . Bei ihrem Anblick foll fichs jedem in das Hirn hineinhämmern ,
daß die Monarchie all das Unglück verschuldet hat , unter dem das

deutsche Volk seit 1914 gelitten hat und noch aus lange Zeit hinaus
wird leiden müssen .

1t )
Die Venus von Syrakus .

Bon Clara Rahka .

Dann brauste die Orgel von neuem auf — die Menge
kam in Bewegung . Man drängte dem Ausgang zu .

Tullia umklammerte Renzos Arm .

Draußen , gerade am Palazzo Ferrati , stand der Vater .

Er winkte die beiden lebhaft zu sich heran .

Irgend etwas aber mußte geschehen .
„ Wartet einen Augenblick, " sagte Renzo , „ ich habe hier

für die Ferratis eine Bestellung von dem Professor in

Syrakus . "
Adrianis traten ehrfürchtig zur Seite .

Das Eingangstor war unoerschlossen . Renzo sah einen

engen Hof , in dem hohe Oleanderbüsche standen .
Der alle Diener , der auf einer Steinbank saß , trat ge -

messen vor ihn hin .
„ Sie wünschen ? " fragte er kalt .

Renzo zog das Tor hinter sich zu .
Alles vergessend , ganz verwirrt , sagte er : „ Ich möchte

mir die Frage erlauben , wann ich die Dame sprechen kann , die

bei der Marchesa Ferrati zu Besuch ist . "
„ Hier ist keine Dame zu Besuch . " sagte der Diener starr .

Aber — ich sah doch eine Dame am Fenster sitzen —

während der Prozession . "
Sie irren sich, antwortete der Diener eistg .

Rein , nein ! " Renzo wurde erregt . „ Ich sah sie deut -

lick ein Herr stand hinter ihr — tief im Zimmer . "

Sie irren sich!" Dieses Mal herrschte der alte Mann

ibn beitia an . . . Hier wohnt nur die Marchesa Ferrati . keine

Dame und kein Herr — bitte ! " Er zeigte auf das angelehnte

~ Dr
Als Renzo den Hof taumelnd verließ , hörte er , daß der

Diener hinter ihm abschloß .
« � n

Ja — war er denn von Sinnen ? War das alles nur ein

Gaukelspiel gewesen ?
Unmöglich ! _
Sie hatte leibhaftig dort gesessen , die Schöne I Der

Mann hatte zu ihr gesprochen .
Dann kam der Sonnenblitz im Fenster , der Diener — er

schloß die Läden .
Waren die beiden nur wenig « Augenblicke lang am

offenen Fenster gewesen ? Waren sie noch dort ? Hinter den

schweren Läden ?
Waren sie immer dort ?

War es ein Geheimnis ?
Lebten sie — lebten sie nicht ?
Wirr im Kopf schritt er auf seine Angehörigen zu .
„ Du scheinst aber schön müde nach deiner Seefahrt zu

sein ! " sagte Tullia neckend .

„ Bin ich auch . " Er stolperte zwischen den beiden die

Gasse hinauf .
Den ganzen Tag über war er verwirrt und erregt .
Es konnte ihm nichts nützen , nochmals zum Palazzo zu

gehen , der Diener würde ihm die Tür weisen , und dennoch
hielt es ihn nicht bei den Seinen .

Als die weißen Häuser von Taormina die ersten violetten

Schleier um sich zogen , kletterte er den Berg hinauf , hoch ins

Gestein , um in der großen Stille vielleicht die Gnade zu emp -
fangen , den Kopf seiner Venus nochmals zu erschauen .

Und wie er still dort oben saß , um ihn her die kühnen
Schwingungen des Gebirges , weicher Duft in den Tälern , die

unabsehbare blaugrüne Meeresfläche vom letzten roten Gold

des Tages durchzogen , da formte sich das Antlitz in seinem
Innern . Zug um Zug sah er die Herrliche .

„ Und dennoch habe ich dich gesehen ! " rief er , „ dennoch !
Und du lebst ! "

Dankbaren Herzens stieg er hinab , einen anderen Weg ,
in eine enge Gasse hinein .

Die klare Besinnung war ihm wiedergekommen .
Der Alte wollte eben nicht antworten , das war es . Irgend

etwas steckte dahinter .
Er war doch kein Bursche , der eitel Blendwerk sah .
Am besten wohl ging er nochmals zum Palazzo ; irgend

etwas würde er gewiß erfahren .
Dann kam ihm ein Gedanke !
Wie nun , wenn er den Ercole schickte ? Ercole , der seine

Schwester heimführen wollte ! Dieser schlaue , mutige Kerl

würde gewiß alles daran setzen , um ihm einen Gefallen zu

erweisen .
Er selbst durfte sich nicht noch einmal vorwagen .
Ercole , das war der richttge Mann !

Renzo war glücklich , ihn im Hause seiner Ellern an -

zutreffen .
„ Du wolltest mich wohl abholen ?" fragte Ercole schnell ,

als Renzo eintrat .

„ Ja , das wollte ich . "
Kaum waren sie draußen , da nahm ihn Renzo auf die

Seite , und heiß erfüllt von dem Erlebten , sagte er Ercole

alles , was in ihm klang und rief — alles , von dem Tage an ,
da er in Neapel vor der Nachbildung der Venus stand , bis zu
der wunderbaren Erscheinung am Fenster des Palazzo .

„ Das hat alles ' Fleisch und Blut ! " sagte Ercole , ihn
herzhaft auf die Schulter schlagend , „ und du kannst mich einen
dummen Tropf und Prahlhans nennen — nein , Agnese sogar
kann es tun , wenn ich dir nicht heute noch berichte , wer deine
Dame war . Doch alles Zug um Zug ! Hilfft du mir , so
helfe ich dir . Du verstehst mich . "

„ Gewiß verstehe ich dich, " sagte Renz « , „hier , meine

Hand ! "
Jetzt kehrte Sicherheit in Renzos Leben zurück . Auch

war es eine Erleichterung , einen Genossen zu haben , einen

Wissenden .
Als die Nacht das kleine Haus im Steingeröll schon unter

ihre Flügel genommen hatte , flötete draußen unter Renzos
Fenster ein seltsamer Vogel .

Renzo stand leise auf und schlich davon .

Draußen im Mondlicht stand Ercole . Er schwang seine
Mütze triumphierend über seinem Kopfe .

„ Zwei Mädchen habe ich um deinetwillen im Arme ge -
habt, " sagte er leise , seine Zähne blitzten im stillen Gelächter ,
„ die eine war garstig wie eine Natter , die sich häutet , und die
andere — ! Dank dem Himmel , daß ich abreise ! Sie klebte
wie ein Bündel Kletten ! Aber ich weiß , wer deine Dame ist .
Auf wenige Stunden nur war sie hier , und mir scheint , sie
wollte nicht gesehen sein : es ist die Principessa Livia di San
Cataldo . "

„ Livia di San Cataldo ? Bianca , Bianca ! " rief Renzo
unterdrückt .

„ Nein, " sagte Ercole entschieden , erneut in ein stilles
Lachen ausbrechend , „heute gehe ich zu keinem Mädchen mehr ,
das kann ich vor Agnese nicht verantworten . Auch zu keiner
Bianca ! Auch nicht um meines zukünftigen Schwagers
willen . Addio ! " Er schwenkte seinen Hut und lief davon .

„ Livia di San Cataldo ! Livia ! " sagte Renzo leise , wie

verzaubert .
Wege öffneten sich —

7.

„ Unmögliches gibt es nicht ! " beteuerte Ercole , sein
strahlendes Gesicht Renzo zuwendend .

Die beiden lachten sich an .
Sie saßen , die pralle Mittagssonne aufsaugend , in der

Nähe der Porta Messina , auf dem einzigen Platze der Stadt ,

von dem ein weiter Blick über das Meer hinabgeht .
In ihrer Nähe lagen etliche Männer stumm auf heißen ,

hellen Steinen . Frauen und Mädchen , hohe Wassepkrüge auf
dem Haupte tragend , gingen aufrecht , auf weichen Sohlen ,
vorüber .

( Fortsetzung folgt . ! �
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Das Gesicht Ses Sücgerblocks .
Intermezzo im städtischen haushaltsausschutz .

Im städtischen H a u s h a l t s a u s s ch u ß gab es gestern eine
Stunde voll grotesker Komik . Herr Merten ritt eine wild -
wütend « Attacke gegen Schulverwaltung und Magistrat , weil die
leitenden Stellen in der Schulverwaltung , die des Schulrats für
das Berufsschulwesen , vier Kreisschulräte , einiger Direktoren usw .
noch immer unbesetzt seien . Er hatte dabei anscheinend ganz ver -
gessen und der Stadtschulrat mußte ihn erst daran erinnern , daß
seine eigenen Parteifreunde vor wenigen Monaten in trautem
Bunde mit dem ganzen Biirgerblock die Besetzung dieser Stellen
abgelehnt hatten . Es gehört außerdem die robuste Logik des
Herrn Merten dazu , um die Stelle des Oberstadtschulrats
für überflüssig zu erklären , und zugleich just im selben Augen
blick die bisher für überflüssig gehaltene Magistrats schul -
rats stellen als unentbehrlich zu bezeichnen . Oder sollte etwa
jetzt schon , noch « he der Kampf um den A b b a u entschieden ist , nach
dem Willen des Bürgerblock - Schiebers mit dem Aufbau be -
gönnen werden ? Man fürchtet offenbar , mit der Neuschaffung der
Etadtschulratsstelle , die ja der Abschaffung wohl auf dem Fuß «
folgen soll, sich sonst gar zu lächerlich zu machen und möchte daher
zunächst möglichst unmerklich all die Marksteine auf dem Wege
einer planmäßigen , antisozialistischen Schulpolitik beseitigen . Aber
der klug « politische Kops des Herrn Merten irrt sich doch gewaltig ,
wenn er glaubt , den letzten Zug in seinem groß angelegten poli
tischen Spiel in aller Still « vorbereiten zu können . Es wird dafür
gesorgt werden , daß der Endkampf unter derjenigen Anteil
nahm « der Oeffentlichkeit geführt wird , die diesem Akt
politischer Ranküne und brutaler Vergewaltigung des Rechtes wie
der kulturellen Interessen gebührtl

Der Bürgerblock benutzt « auch sonst die Gelegenheit , um
sich in seiner ganzen Schönheit zu zeigen . Er nahm ausdrücklich
einen deutfchnoüonalen Antrag auf weiteren Personal -
o b b a u und Arbeitszeitverlängerung beim Pflege -
personal der Städtischen Krankenanstalten an . Es kümmert die
Herrschaften wenig , daß die Leitung der Krankenhäuser bereits
über eine zunehmende Flucht des Personals aus den Kranken -
anstalten klagt . Es muh unter allen Umständen — und das ist ja
auch ganz erfreulich — das reaktionäre unsoziale Gesicht des
Bürgerblocks gezeigt werden .

vie öerliner Lehrerkammer für paulfen .
Die vor einiger Zeit n « ugewählt « Berliner Lehrerkammer be -

jchäftigte sich bei ihrem Zirsamm antritt auf Antrag der ADB . - Bund -
Gruppe mit der von den Rechtsparteien und Demo -
kraten geplanten Beseitigung der Oberstadtschul -
rats stelle . Die maßgebenden Sprecher der Lehrerschaft stellten
fest , daß in der Abbauverordnung kein Weg gegeben seh unliebsame
Personen zu beseitigen , und daß die Amtsführung Paülsens in der
schweren Inflationszeit hauptsächlich dazu beigetragen habe , unser
Berliner Volksschulwesen bisher ohne allzu große Schädigungen zu
erhalten . Der Vorwurf , Paulfen habe versagt , sei nicht aufrecht -
zuerhalten . Es entspreche dem Wunsche der Berliner Lehrerschaft ,
einen so erfahrenen Schulmann wie Paulfen unter den Ver¬
waltungsbeamten im Magistrat arbeiten zu lassen . Ein Versuch der
christlichen Lehrer und Lehrerinnen , im letzten Augenblick ein «
Stellungnahme der Lehrerkammer zu verschleppen , wurde abge -
schlagen . Folgender Antrag fand bei einigen Stimmenthaltungen
di « Mehrheit :

„ Die Lchrerkammer der Stadt Berlin erhebt schärfsten
Einspruch gegen den beabsichtigten Abbau d « r
Oberstadtschulratsstelle , sie wendet sich mit aller Ent -
schiedenheit gegen den Abbau des derzeitigen In -
Habers der Stelle , weil durch den Abbau nicht nur kein «
Ersparnisse erzielt werden , sondern eine starke finanziell « Belastung
der Stadt eintritt . Sie lehnt den persönlichen Abbau des Herrn
Oberftadtschulrats Paulfen ab . "

In der Hakenkrenzlerkneipe am Zhtrfiirstendamm .
Im Cafö und Restaurant „ W i l h elm a*. hat die Tollheit , daß

«ine Musikkapelle der zum Schutze der deutschen Republik be -
rufenen Reichswehr den höhnenden Feinden der Republik
noch Wunsch aufspielte , nun endlich aufgehört . Die Fest -
nagelung durch den „ Vorwärts " hat ihre Wirkung getan , und der
Reichswehrminister scheint schließlich doch begriffen zu haben , daß
di « weiter « Mitwirkung von Reichswehrmusikern bei dem wüsten
Treiben der Hakentreuzler die deutsche Republik vor aller Welt
bloßstellen mußte . Nach Zurückziehung der Reich - wehrmusiker
suchte der „ Mlhelma " - Wirt sich andere Leute , deren Musik von dem
Gegröle der Republikfeinde begleitet werd - m sollte , und er fand sie
in Beamten von Finanzämtern . Es ist ja bekannt ,
daß den ständig von Arbeitslosigkeit und schwer um ihre Existenz
ringenden Berufsmusikern oft das Brot weggenommen wird durch
Personen , die in einem Hauptberuf als Festbesoldet « tagsüber ihre
Bureauarbeit tun und dann abends das Musikmachen als Nebenberuf
treiben . Hier Hxlebte man nun das Schauspiel , daß diese Herren
sich sogar in eine Uniform stecken ließen , weil doch
di « Stammgäste der Hakenkreuzler - Kneipe bei ihren Musikern durch
aus ein « Uniform sehen wollen . Das Ding ist feldgrau wie di «
Uniform der Reichswehrmusiker und unterscheidet sich von ihr durch
nicht sehr starke Abweichungen , so daß vielleicht mancher Haken -
kreuzler in den beseligenden Irrtum versetzt werden wird , sich noch
von leibhaftigen Reichswehrmusikern aufspielen lassen zu können
l !nR> sie mit seinem Gegröle begleiten , zu dürfen . Auch mit der
Terrorisierung andersdenkender Gäste wird es
wohl bald ein End « haben , widrigenfalls ist , wie der Wirt durch
auf den Tischen ausgelegte Kärtchen mitteill , sofortiges Ein -

Sr«ifen der Polizei zu erwarten , natürlich nur dann , wenn
e sofort davon erfährt . Aber die Porträg « von Liedern und

Märschen nach dem Herzen der Hakentreuzler dauern

Verbois der Abt . lä die Feier . Unsere Vohnsdorfer Genossen
fragen nun , wie weit die Berechtigung dieses Verbots geht . Wenn
man «s damit begründen will , daß Versammlungen unter freiem
Himmel verboten sind , so ist demgegenüber zu halten , daß doch das
Gelände kein öffentliches , sondern Eigentum des Berliner
Vau - und S p a r v e r e i n s ist . Kann man denn auf seinem
eigenen Boden mcht mehr das machen , was man will ? Denkt man
unser am 17. August stattfindendes Volksfest auch zu „ verbieten " ? "

Große Protesikunögebungen
gegen völkisihe ZNoröpropaganüa unö Faschismus

heute Dienstag , üen 24 . 5uni , abenös 7 Uhr :
im großen Saal der „ Neuen Well " . Hasenheide : Referenk

Reichslagsabg . Philipp S ch ei dem an n - Kassel ;

für die westlichen vororle Wilmersdorf , Charloklenburg ,
Schöneberg und Steglitz in den Spichernsälen , Spichernstr . 3,
abends ZVa Uhr ; Referent : ehemal . bayerischer Landlags -
abgeordneler Riekisch ;

für die östlichen Vororke in Wörners Rlumengarleu , Ober -

schöneweide ; Referent : Adolf Hoffmann .

Arbeiter , erscheink in Rlasseni Denkt an die er¬
mordeten deutschen Freiheikskämpferi Denkt an den ermordeten

italienischen Genossen Rlatteotti . Der Lezirksvorstand

Eine Freisprechung Max Klantes .

Mar Klaute hatte gestern die Genugtuung , auch einmal frei -
gisprochen zu werden . Er wurde vom Schöffengericht Mitte aus
der Strafhaü in Tegel vorgeführt , um sich wegen Steuerhinte r -
Ziehung zu oerantworten . Klcmte hatte seinerzeit einen Straf -
befehl über 1Ü00 M. erhalten , weil er es unterlassen hatte , für seinen
verflossenen Wettkonzern die Kapitalertragssteuer zu leisten . Da -
gegen hatte er Einspruch erhoben und er verteidigte sich damit , daß
er Dr . Reichcnbach und Dr . Fries « in seinem Unternehmen
angestellt gehabthabe , um alle rechtlichen und steuerrechtlichen Fragen

zu erledigen . Diese hätten auch mit idem Landesfinanzamt ver -

handelt . � Die Beamten , auch die höheren , hätten Auskunft nicht
geben können , ob das Unternehmen zur Kapitolertrogssteuer heran -
zuziehen wäre . R. - A. Dr . Heyn verwies noch darauf , daß auch
das Reichsfinanzministerium in einem Gutachten nicht klar über die
Rechtslage gewesen sei . Auch der Kopkursverwalter Wunderlich
habe mit dem ordentlichen Dezernenten des Zentralfinanzamtes ver -
handelt , und selbst dieses sei sich nicht eintg gewesen , ob eine Ver -
pflichtung zur Steuerzahlung vorliege oder ' nicht . Der Verteidiger
verlangte die Einholung eines Entscheides des Reichsfinanzhofes .

Landgerichtsdirektor Heintzel hielt aber diesen Schritt nicht für not -
lvendig , da das Gericht ohnehin zu einer Freisprechung aus subjek -
tioen Gründen gelangt «. _

prioatjeiern auf eigenem Gelände auch oerboken ? Man schreibt
uns : „ Als am Sonnabend abend Mitglieder der Arbeiterbougenosfen .
sthafi „ Paradies " aus Bohnsdorf auf dem Gelände des
Berliner Bau . und Sparvereins in der Gartenstadt
Falkenberg im privaten Kreise das Fest der Sonnenwende be -
gehen wollten , schritt die Schupo ei « und uniersagte auf Grund eines

Das Urteil gegen Sie Grabschanöer .
Zuchthausstrafen von 4 bis 8 Jahren .

Ii der Verhandlung im großen Schöffengericht Berlin - wuii «

gegen die Einbrecher - und Räuberbande , die die Gruft des General -

feldmarfchalls v. Moltke und die Weimarer Fürstengruft schändeten ,
wurde gestern das Urteil gefällt . Es lautete gegen Jakubk « auf
8 Jahre Zuchthaus , gegen Wolff auf 8 Jahre Zucht -
Haus , gegen Paucka auf S Jahre Zuchthaus , geg « n
Wuttg « auf 7 Jahre Zuchthaus und gegen Löhmann
auf 4 Jahre Zuchthaus . Die Angeklagten hält das Gericht
der bürgerlichen Ehrenrechte nicht für würdig . Löhmann werden

dieselben auf des Dauer - von 8 Jahren , den anderen vier Angeklagten
auf die Dauer von IS Jahren abgesprochen . Mit Rücksicht auf die

Grmeingefährlichkeit wird die Zuläfflgkeit der Polizeiaufsicht aus -

gesprochen . Von den übrigen Arigeklagten wurde di « Angeklagte
. Hank « wegen Begünstigung zu 100 M. und die Angeklagte
Guntermann wegen Begünstigung und Hehlerei zu zwei
Monaten undzwei Wochen Gefängnis verurteilt . Sämt -

liche übrigen Angeklagten wurden freigesprochen .
Bsvor sich der Gerichtshof zur Beratung zurückzog , hielt der

Angeklagte Wuttge noch ein « halbstündige Schlußrede , in der er
zeigte , daß er nicht nur ein gewiegter Einbrecher ist , sondern auch
ein glänzender Redner . In geradezu formvollendeter Weise
sucht - er seine Handlungsweise mit den in ihm wohnenden dunklen
Trieben zu rechtfertigen . Er habe sehr oft Gelegenheit gehabt , große
Einbrüche zu machen , bei denen weit mehr als bei den Grabeinbrüchen
zu holen gewesen wäre , aber dann habe sein innerer Trieb ihn
davon zurückgehalten . Wenn er Verbrechen begangen habe , dann
sei e ? sein zweites Ich gewesen . Einmal habe er schon in
Wiesbaden die Gelegenheit z » einem Einbruch in di « Griechisch .
Katholisch « Kirche , in der sich wertvolle Geschenke des Zaren be -
fänden , genau ausgekundschaftet gehabt . Als er auf dem Wege zum
Postmut war , um Hecker herbeizurufen , habe ihn fein inneres Ich
gewarnt und er habe Abstand genommen . Auch als er aus dem
Zuchthaus entwichen war . habe er drei Monate den Einflüsterungen
Heckers Widerstand geleistet , bis in Ihm wieder der bös « Dämon
crwachte . Durch unselige Perhältnisse sei er auf die Bahn de ? Ver -
brechens gekommen . D i e Großmutter habe ihn zu Holz -
diebstählen verleitet . Er habe einen Verweis bekommen ,
man hätte ihm aber eine Tracht Prügel geben sollen , das hätte
mehr geholfen . Seine Vorstrafen seien darauf zurückzuführen , daß
ihm das Gericht niemals Glauben geschenkt habe , und so sei er
immer mehr aus di « Laufbahn des Verbrechens
gedrängt worden . Vei der Wissenschaft nenne man es ein «
große Tat . Bei uns wird es eine Grabschändung genannt . Bei der
Oeffnung der ägyptischen Königsgräber und der Ausplünderung des
Grabes von Tutanchamon habe man doch auch nichts anderes getan .
In dieser Weise entwickelt der Angeklagte «ine halbe Stunde lang
in fließender Rede seine Verbrecherphilosophi « . Nach
mehr als einstündiger Beratung fällte Amtsgei ichtsvat Dr . Neumann
das oben wiedergegebene Urteil .

Statt Freisprechuug Zuchthaus .
Einen unerwarteten Ausgang fiir die Angeklagten nahm sine

Verhandlung vor der großen Strafkammer de » Landgerichts III
unter Vorsitz von Landger ichtsdirektor Siegert . Vor einiger Zeit
waren die Arbeiter Ahlert , Portmann , Gorfinski und
N i e s k y, sämtlich schon mehrfach vorbestrafte Personen , vom großen
Schöffengericht Wedding von der Anklag « des versuchten Einbruchs -
diebstahls freigesprochen worden . Eines Nachts wurde in einem
Warenhaus am Wedding die große Fensterscheibe eingeschlagen .
Durch die hierbei in Bewegung gesetzt « Alarmglocke und das
Bellen der Hunde wurde die Familie des Geschäftsinhabers
aus dem Schlaf geweckt und stürzte hinaus . Mit Hilf « von Schupo -
beamten gelang es , die vier Angeklagten zu ergreifen . Vor Gericht
hatten sie sich damit ausgeredet , daß sie im angetrunkenen
Zustand « eine kleine Rauferei gehabt hätten , und daß dabei
einer von ihnen in die Scheibe gestoßen worden sei . Gerade ihre
Sirafregister führten die Angeklagten in diesem Fall « mit einem
gewissen Erfolg als Derteidigungsmittel an . Sie erklärten nämlich .
daß man so „ erfahrenen " Leuten , wie sie es in ihrem Fache feien .
nicht zutrauen dürfe , daß sie In ein Schaufenster einbrechen würden ,
bei dem schon von außen zu erkennen war , daß dahinter die Drähte
der Alarmleitung gespannt seien . Das Schöffengericht hatte
die Angeklagten auch mangels Beweises freigesprochen ,
der Staatsanwalt legt « aber Berufung ein . Durch ein Versehen
war der Angeklagte N i e s k y nicht geladen worden . Durch einen

Zeugen wurde er zur Stelle geschafft , indem dieser ihm erzählte ,
daß er nur als Zeuge vernommen werden sollte . Wohlgemut er -

schien dann auch Niesky vor Gericht , um hier zu hören , daß er die
Rolle des Mitangeklagten zu spielen habe . Da er jedoch
Widerspruch erhob , konnte gegen ihn mangels rechtzeitiger Ladung
nicht oerhandelt werden . Die Strafkammer war der Ansicht , daß
die Angeklagten einen Einbruch geplant hätten und abgewartet
hätten , ob sich jemand melden werde . Wenn das nicht der Fall
gewesen wäre , hätten sie die wcrwollen Kleider aus dein Fenster
ausgeraubt . Ahlert und Gorfinski erhielten je 2 Jahre ,
Po ' rtmann i ' A Jahr Zuchthaus und wurden sofort alle
drei in Haft genommen . Auch der „ Zeuge " Niesky mußte insofern
bereits jetzt ihr Schicksal teilen , als gegen ihn ebenfalls ein Haft -

befehl erlassen wurde . Das Urteil kam den Angeklagten und ihren

zahlreichen Angehörigen und Zuhörern so überraschend , daß sie in
lautes Toben und Schreien ausbrachen .

Bö- »

Das Rundfunkprogramm .
Dienstag , den 24 . Jan ! .

Tageseinteilung . Vormittags 10 Uhr : }Jachriclit «ndienst .
kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthalle . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12. 55 Uhr : Uebermittehmg des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht

5. 30— 7 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapelle ) .
7. 30 Uhr abends : Vortrag des Herrn Regierungsrate Dr . Zacher :
„ Schädlinge im Haushalt " . 8 Uhr abends ; Vortrag des Herrn Dr .
Altrock : . Die Frau im Sport " . 9— 1 > Uhr abends : Orchester¬
nbend . Dirigent : Otto Urack , fr . Kapellmeister an der Berliner
Staatsoper . 1. Vorspiel und . Intermezzo aus der Oper „ Oavalleria
msticana " , von Mascagni . 2. Fantasie aus der Oper „ Manon " ,
von Masaenet . 2. Zwei Sätze aus der zweiten „ L' Arldsienne - Suite " ,
von Bizet Während der Pause : Dritte Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachrichten , Zeitansage , Wetterdienst Sportnachrichten .
4. Fantasie aus „ Dreiiuaderlhans " , von Schubert . 5. a) Menuett ,
von Boocherini , b) „ Nirwana " , aus der Operette „ Mister Globe¬
trotter " . von Urack , c) Psradeuiarsch der langen Karle " . 6. Suite
aus dem Ballett . Coppelia " , von Delibos . Das Orchester besteht
aus Mitgliedern des Barl mar Pbüharmonischeu Orchesters .

Ilugtag in Staaken .

Der Himmel zeigte am Sonntag sein unfreundlichstes Gesicht
und Regen drohte zu jeder Tageszeit aus grauen Wolken , trotzdem
füllt « ein « nach Zehntausenden zählende Menschenmenge den Flug -

platz in Staaken .
Um 3 Uhr begann di « Vorführung von Schau - und Geschwader -

flügen der Sportflugzeuge . Man sah die verschiedensten Typen von

Ein . und Doppeldeckern , di « bald von Wolken verschleiert , bald dicht
über den Köpfen der Meng « dahinbrausend ihre eleganten Kurven

zogen . Es folgte mit der interessanteste Teil des Programms , der

Geschicklichkeitswcttbewerb . Bewertet wurden Start , Landung ,

Flügelkurven , seitliches Rutsche� Rückenflug , Durchsacken , Rumpf¬
winken , Beweglichkeit auf der Erde usw . Für die Sieger waren

von den verschiedenen Firmen Preise ausgesetzt . Da konnte man

spannende Dinge erleben . Mit furchtbarer Geschwindigkeit gleitet
ein Apparat , die Tragflächen schräg , seitlich der Erde zu, im letzten

Augenblick eine elegante Kurv « und aufwärts geht ' s . Dann kommt

einer in Schraubenwindungen , Kopf nach unten , senkrecht herunter -

gepurzelt , jeder Feldsoldat weiß , was das bedeutet , atemtose Span -

nung — im letzten Moment sängt sich der Apparat und man kann

auf ein « neue Sensation warten . Ein einsitziges Sportflugzeug

fliegt niedrig m großem Bogen , man sieht den Führer während der

ganzen Fahrt mit beiden hochsrhobenen Armen winken , um zu

zeigen , wie sicher das Flugzeug trotz der ziemlich starken Böen in

der Lust liegt . Jetzt fährt ein Auto über den Platz und durch « im

Sprachrohr wird angekündigt : In dem Flugzeug wird ein Fall - j

schirm mitgefiihrtl Gleich erfolgt der Absprung ! All « Krimstecher .

richten sich auf das Flugzeug . Jetzt - - ein dunkler Körper durch -

saust die Lust , « n Ruck — über dem Körper hat sich ein « weißg

Halbkugel entfaltet und langsam , in großen Schwingungen nähert er

sich der Erde .
Inzwischen hat die Verlosung begonnen . 300 Freiflüge werden

ausgelost . Jedes Programm ist mst einer Nummer verschen . Die

glücklichen Gewinner eilen zum Startplatz und können in modernen

Passagierflugzeugen einen Rundilug unternehmen . Um 7 Uhr starten

Flugzeuge zu einem Schnellizkeitswcttbewerb . Der Flug geht bis

Nauen und zurück . Nach kurzer Zeit sieht man sie zurückkommen .
Die beiden ersten sind Eindecker . Dag Programm nähert sich seinem
Ende . Ein großer Teil der Besucher ist schon auf dem Heimwege .

Extrozüge der Dorortbah » bewältigen reibungslos den Verkehr .

Unkorrlgiert »kaiserlich� ' unS »königlich ".
Bei der Deutschen Reichspost sind die Formular « aus

der Kaiserzeit immer noch nicht ganz aufgebraucht . Immer noch

müssen Postbeamte , wenn sie di « alten Formulare auszufüllen haben ,
den olbernen Zusatz „kaiserlich " durchstreichen . Keinem Neichspost -
minister ist es bisher eingefallen , darauf zu dringen , daß die Durcy -

strcichungen wenigstens auf Vorrat gemacht werden , wem , nicht die

Formulare überhaupt vernichtet werden sollen . Daher erlebt man

es immer wieder , daß die Durchstreichung auch mal unterbleibt uno

dann auf dem Formular die Deutsche Reichspost sich nach wie

vor als „ kaiserlich " empfiehlt . Roch vor einigen Togen

sahen wir ein solches Schriftstück , einen von dem unkorrlgiert

„ kaiserlichen " Postamt Berlin N. 3g am 12. Juni 1924

ausgefertigten Bescheid an den Empfänger einer Postanweisung ,
die zur Beseitigung von Mängeln an den Aufgabeort hatte zurück -
geschickt werden müssen . Es ist leicht möglich , daß in der Arbeits - - .

hast «ine Durchstreichung versehentlich unterlassen wird , und so etwa ? '
könnte sogar einem streng republikanischen Beamten passieren . Aber

die Möglichkeit eines Versehens könnte einem ontirepublika -
nischen Beamten den willkommenen Vonvand bieten , auch eine

absichtliche und böswillige Unterlassung als Harm - .
loses und entschuldbares Versehen hinzustellen . Solange nicht Vor -

kehrungen getroffen werden , die jedes Versehen ausschließen und
die Bestrafung eines Böswilligen ermöglichen , fällt die Veran : -

wortung für solche dock) tassächlich wie eine dreiste Verhöhnung der

Republik wirkenden Porkommnisse auf das R e i ch s p o st m 1 -
n i st e r i u m.

Einfacher liegt die Sache bei einem kürzlich vom Deutschen
Roten Kreuz verbreiteten Schriftstück , in dem man von der vor
nun bald sechs Jahren erreichten Beseitigung der Monarchie noch
nichts merkt . Das der Redaktion des „ Porwärts " und vermutlich
auch den Redaktionen anderer Blätter zugesandte Schreiben bat um
Aufnahme der welterschütternden Neuigkeit , daß an den Beratungen
der diesjährigen Mitgliederversammlung des Deutschen Roten
Kreuzes „ auch I . K. H. die Frau Kronprinzessin in ihrer
Eigenschaft als Vorsitzende des Provinzialverbandes Schlesien des
Vaterländischen Frauenoerems teilgenommen " hat . Hier handelt es
sich nicht um ein vorgedrucktes Formular , auf dem die Durchstreichung
„ Ihrer Königlichen Hoheit " versehentlich unterlassen werden könnte ,
sondern um einen mit der Maschin « geschriebenen Brief , der offen -
bar nach handschriftlicher Borlage oder nach persönlichem Diktat an -
gefertigt worden ist Beim Deutschen Roten Kreuz wird wohl kaum
jemand bezweifeln , doß Absicht vorliegt , wenn man der Gattin
des früheren Kronprinzen den erledigten Titel „ Ihre Königliche
Hoheit " nicht vorenthält . _

Das Hydrasystem .
Mit einem alten Trick versuchen manche Geschäftsleute ihre

schlechte Lag « zu verbessern . Das Geld wird immer knopper die
Kaufkraft der großen Menge von Tag zu Tag geringer . ' Der
Warenabsatz stockt fast auf allen Gebieten . Da sind dann erst einige
und dann immer mehr Geschäftsleute auf den Gedanken gekommen ,
ihn künstlich wieder in Gang zu bringen . Ihnen fiel das sogenannte
Schneeball - oder Hydrasystem wieder ein , das unter
diesem und ähnlichen Namen vor Iahren einmal blühte , bis die
Strafbehörden «ingrissen und ihm ein End « machten . Diese Tallon -
geschäste , bei denen jeder zweite Abnehmer immer wieder eine be -
stimmte Anzahl neuer Abnehmer beschaffen muß . um billig zu einer
bestimmten Ware zu kommen , sind aber nach mehreren Reichs -
gerichtsentscheidungen strafbor . Ebenso gewisse Preisaus -
schreib un gen , wie man si « jetzt Tag für Tag verkündet sieht .
Diese verstoßen gegen das Lotieriegesetz und werden auch
vom Standpunkt des unlauteren Wettbewerbes aus bekämpft In
allen Fällen schreitet die Kriminalpolizei g«lien diese neuen un -
erlaubten Methoden ohne Nachsicht ein . Unkundige Geschäftsleute
können sich über diese Dinge bei Kriminalkommisiar S e i f f e r t
bei der Inspektion 10. in der Georgenkirchstraße , Auskunft holen .
Geschädigte können sich dort ebenfalls melden .

Unaufgeklärter Tod eines russischen Cmigranien . Der bei dem
Kaufmann Max Reichert , Potsdamer Straße 79, wohnhafte 04 Jahr «
alte russische Reichsbankbeamte Alexander Pe troff wurde Soimtcm
mittag lächelnd und bewußtlos aufgefunden . Der b- rbeiarlio ' ! «
Arzt stellte fest , daß ihm eine Morphiumspritze in den
rechten Arm beigebracht war . Trotz der ärztlichen Bemühungen
verstarb . P . gegen 9 Uhr abends . Allem Anschein nach liegt



Selbstmord vor , da Petroff nüt Nahrungssorgen zu kämpfen hatte
und keine Einreiseerlaubnis nach Ruhland erhielt .

Zu dem mutmahlichcn Raubmord bei Karlshorst wird mitge »
teilt , daß die Tote noch nicht bekannt ist . Die Mord -

kommission sucht « am Fundort nach weiteren Anhaltspunkten zur
Aufklärung , tti - ier Mitwirkung des Sachverständigen Profestor Dr .

Brüning im Polizeipräsidium . Der Erkennungsdienst machte
Aufnahmen vom Fundort und der Leiche . Diese wird zur Obduk -
tion nach Berlin in das Schauhaus übergeführt .

Zu den Elternbeirats wählen hatten wir am Sonnabend die

Meldung gebracht , daß in einer Lichterfelder Schule ein

Lehrer gegen die Lifte Schulaufbau agittert Hab«. Uns wird

mitgeteilt , daß dies « Behauptung unzutreffend und der Borwurf
unberechtigt ist .

ZNUchpreife . Vom 21. Juni 1924 ab sind die Preis « für Voll -
milch bei Abgab « der Milch vom Kleinhändler an den Ber -
braucher 26 Goldpfennige , bei Abgabe der Milch aus
K u h st ä l l e n an den Verbraucher 39 Goldpfennige ; für
Magermilch 8 Goldpfennig « . Die A - Milchkarten werden mit
% Liter , die L- Milchkarten sowie die Karten für werdende Mütter
( C- Karten ) mit K Liter Vollmilch beliefert .

Sraftfuhrzetlgbrsitzer . deren Steuerkartcn am 30. Juni 1324 ungültig
werden , werden vom ,Finanzamt Börse aufgefordert , die Steuerkartcn recht -
zeitig zu ersetzen . Näheres im heutigen Anzeigenteil .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold - .

Die Kameradschaft «erlln - Mitt - trifft sich heut «. Dienstag . N4 Uhr.
in der Belleouesttaße . am Potsdamer Platz . Adfahrt »Unktlich
7 Uhr. — Kameradschaft 19: Treffpunkt zur Rathcnau - ffeier Pankow

fKirchc ) Uhr ldort Auto) . Fahnen mitbringen . — 1«. Kreis Köpenick : Ad.
marsch zur Rathenau - Feier am U. Juni , pünktlich 6W Uhr. Linden stratze
( Körner - Schule ) . _

Rcichsbnud der Kriegs beschädigte », Ortsgruppe Tchäneber «. Nächst « «pll .
Versammlung Dienstag , den 24. Juni , im Lindenpark , Schöneberg , Hauptstr . 1Z.
- Ortsgruppe Reukölln . Mittwoch , den 25. Juni , IM Uhr. in der »intl .
Brauerei , Sermannftr . 214 —219 , außerordentliche Generalversammlung . Tages .
ordnung : 1. Kassenbericht . 2. Ersatzwahlen zum Borstand . Z. Bericht vom
Bundestag . Referentin Kameradin Barthel .

An: Sonnabend , den 2l. Juni , irllh I
6 Uhr, enlschliei sanft nach kurzem !
Leiden meine innigstgelUdte Frau . I
Schwester und Schwägerin WZSb I

Anna Wiesner
im 68. Lebensjahre .
In tiefer Trauer blorltr Wiesner .

Beriin , BLtzowstr . 31, 23. Juni 1924. |
Die Einäscherung findet am Donners .

I lag, den 26. Juni , abends 6»/ , Uhr, im I
I Krematorium Baumschulenweg , Kies. '
I dolzuraße , statt .

Allen Verwandten und Bekannten
zur Nachricht , daß mein lieber Mann ,
unser Vater , Schwieg er. und Großvater ,
der Gewerlschaitsangeltellte

Miirsa Koreas
verstorben ist.

Im Namen ber Angehörigen
Frau tüurxn ». Bayreuther Straße 31.
Beerdigung : Donnerstag , den 26. Juni ,

I

nachmrltag « 4 Uhr, auf dem Fwedhos
der Kaiser » Wilhelm . Gedächtnislirche .
Fiirilenbrunner Weg. 3g3Sd

teppdecken
preiswer ! , alrsül k- adrik
Senotiurel ZtrvtrmaiKlei ,
7ZzVsIIst . 72FiI . bpjtIeImar >! l .
E. Eiydelst . u. kiIieoIsdurx . pI . 2
AUeStevvdelk . werd aufg earb .

Eeitertoagen
u. alle ander . Trans -
portreräte liefert

billlest .
OroSer Vorrat

Georg Wagner
KCpenicker Mr. 71,

KeinUdengeschäff.

iTtls - aiöan :
Croco Voücder 5. 00
Echt Rindleder 9. C0
Echt Salflan 10. —
Auto - Rindlack 12, —
Akten t. Rlndl . 6 . —
Reiset . Rdl. 50tn 28 . —
Koffer - Rucks . 4. —
auch einzeln z. haben
Schiller , Lederwar, -

Fabrikate Engro »
Export Riltcrsfr . 83

helft den invaliden

durch Lesabnahme ihrer sGeld - Lotterie
Zlchncg nnuidermtllch 4. ncc ! 5. Juli

Verlost werden ÖO Gewinne aus.

ssoooo »
iSOOOOr .

l 10000 .
Invaliden - Lose 2 M.
10 Lose sortiert aus vcrsch . Taus . — 20 M.

Friedrich Kröger
Berlin W S, FrledrlchetreOe 176 .

Lose «ach in allen doreh Plakate kenntliehan Varkaufastell .

IM
In vornehmer Ausstattung .

BERLIN W

PotsdamerStr . 122.

Frau Schnatterich
iMKkaeldes asd iultewskrcsl (s Islgt eis Prebsisschrtlbetl

s .
Belm QeschSfts - JubllSum in Orofl - Salze bat Pran Schnat¬

terich wlhrend des Tanzes mit Herrn Piedecublste ver-
»chiedene Blessuren durch dessen Flurschadenfüße davon¬
getragen und hat sich vorgenommen , nie wieder mit einem
Valutaproleten zu verkehren . Nachdem sie sich notdürftig
erholt hat ( da sie fleißig KukiroI - FufibSder anwandte , ging
das sehr schnell ) , beschließt sie eine Erholungsreise in ihrer
IJOpferdigen , zweistöckigen , tcchsraderigen , mit allem Komfort
der Neuzelt ausgeslatteten Rlesen - Zentralhelzungs - Radlo -
Wintergarten - Llraoustne , der Erfindung eines durch fleißige »
Zementschnupfen soeben von einer üehlrnerwclchung ge¬
heilten Kokalnisten . Sie llßt einen tüchtigen Vorrat Kukirol -
Hühneraugen - Pflaster und Kukirol - Fußbad Im Auto verstauen .
denn, so erklärt sie Ihrer Qesellschafterin , Alles, was Kukirol
heißt , ist Qualitätsware . Sanitätsrat Dr. med. Campe' « Kukirol -
Fußhid ist ein Stlrkungsmittel für schwache , schmerzende ,
brennende und anschwellende Füße, es erhält aber außerdem
die Haut gesund und normal , verhütet Wundlaufen und die
übermäßige Schweißabsonderung und den damit verbundenen
ekc . kten Geruch. Ein viertelstündiges Kukirol - Fußbad und
Sie öimen alle abgestorbenen ( verhornten ) Hauiachlchten
dpi uß sohle einfach abschaben . Sic werden erstaunt sein ,
» L »i dieser toten Haut Sie mit sich herumtragen und

IdehttSSe Sie dann gehen werden . Für Leute , dl *
vie gehen und «leben müssen , ist d » Kuklrol - Fußbsd eine
* " ü�Kllklrol- Hühneraugen -Pflaster be. eltigt Hühnet -
«uo . n Schwielen und Warzen ohne Schmerzen
und ohne �aß Entzflndungen zu befflxchten sind, wie bei
Ser Anw�dune m inderweniger Mittel . Wellen Sie andere
PrZparale entschieden zurück , denn manche Firmen ahmen
heute schon unseie Packungen und Schutzmarke nach um
das Publikutn zu Huschen Nicht die Packung aondern
der Inhalt Ist für Sie daa Wicht gste. Bestehen Sie darauf ,
Kukirol zu erhalten und lassen Sie sich nicht durch Irgeod -
welche unwahren Behauptungen �- - n ahdringen .
. I'' «NN st , Kukirol verlangen , so wUien Sle, w. a Sie

f i ? ' . ' verschiedenen anderen Mitteln wissen Sie ei
nicht . Achten Sie darum auf den Namen Kukirol nnd die
Schutzmarke . Hahn mit Fuß- Beide Präparate ( Kuk rol-
Hühneraugen . En». tcr 75 Plennig pro Schachtel . Kukirol -
Fußbad SO Plennig pro Packung ! sind in allen ApoUteken
und wlrkUchen Fachdrogerien vorrätig . W» nicht - u haben ,
erfolgt Lieferung gegen ipe «olreie Nachnahme direkt
ab Fabrik . r

Wichtig I Verlangen Sie die aulkUreBde und lehr¬
reiche Broschüre . Die richtige Fußpflege - , die wir Jedem
Interessenten kostenlos und potlo ' tei zusenden . Unser «,
unter der Leitung eloea alten , erfahrenen Arztes siehende
■Wlsaenachaltliche Abu- Iluag erteilt gegen Einsendung von
Rückporto kostenlos Rat und Auakunlt über Alles, wa»
Fußpflege und Fußeiden betrifft

llllMl - MM Groa- Saizß bei Mogdeiiurg .

Q/s
KONKURRENZ

Die Entscheidung :
Dem Preisgericht lagen 624 857 Einsendungen vor ,

Die sorgfältige und langwierige Sortierung hatte bereits ergeben ,

daß Ober die Hälfte der Bewerbungen nach unseren Bedingungen
onvorschriftsmäBIg eingereicht waren .

Der Rest erbrachte 3727 Namen , die beinahe alle mehrfach , z. T,

( wie z. B. Radio , Tutankamon , Mount Everest , Esperanto ) mehrtausend¬
fach eingeschickt waren .

Fast 900/d dieser 3727 Namen wurden von unserer Warenzeichen -
Abt . als nicht mehr schutzfähig befunden .

Hierauf hat das Preisgericht unter Leitung bezw . Aufsicht eines be¬
amteten Notars folgende Preise zuerkannt :

I . Preis : 5000 Qoldmark und lebenslängliche Rauchrente
an Dr . Grete Wiegand in Düsseldorf für den Namen

TUFUMA

2. Preis : 3000 Gold mark , geteilt in 4 gleiche Teile

an J. Gröning , Lehrer in Hamburg , Hertha Franke in Bonn , Max F . Scheffler in München und

Annemarie Wundt in Stuttgart für den Namen

M UTABOR

3. Preis . 2000 Qoldmark , geteilt in 2 gleiche Teile

an Gustav Freimuth , Kaufmann in Lemgo /Lippe und Amalie Brandt in Mannheim für den Namen

ZYXT

Der 2. und 3. Preis mußten infolge der 4 bezw . 2 vorschrifts¬

mäßigen Einsendungen in 4 bezw . 2 Teile geteilt werden .

Nur bei den prämiierten Einsendungen wurden die inneren Adressen¬

umschläge geöffnet Bei den unprämiierten Sendungen darf laut unseren

Bedingungen der Absender nicht festgestellt werden diese Einsendungen
werden vernichtet .

Die zahllosen Rückfragen Ober Verlauf und Ergebnis des Aus »

Baden - Baden , den 18 . Juni 1924 .

Schreibens mußten unbeantwortet bleiben und werden es auch ferner¬

hin bleiben müssen .

Der Beschluß der Preisrichter ist endgültig und unanfechtbar .

Dankbar anerkennen wir die über jedes Erwarten große Beteiligung
aus allen Bevölkerungskreisen .

Die Einsendungen und das Resultat haben gezeigt , wie schwer es

war , einen für unsere Zwecke einigermaßen brauchbaren Namen zu finden .

A. BATSCHARI
C IQ A RETTEN - FABR I K A. - Q.

BADEN - BADEN

arkant
wie die Schutzmarke

sind

Kreyssel
Zigaretten

£120344

SOEBEN BRSCHIBN HBPta

INTERNATIONALE REVUE I

SOZIAUSMUS UND POLITIK

Voo .

AUS DEM INHALT :

Dänischer Ministerpräsident Stauningf : Wahlen nnd
Politik in Dänemark / Dänischer Unterrichtsminister

Nina Bang ; Das Gebiet der Arbeiterpartei
M. 1 . 20 das Heft

Zu beziehen dureht

J, H. W, Dietz Nachf . , Berlin , Lindenstraße 2, Laden

Bei Kurz . Aprll - Oktbr .

MiMM . isdiias,
FraoenleidgnÄÄ

Elsenmoorbad

BahnWittenberR - Eilenburg . Herrliche
Waldgegend . Großes Kurhaus m Ver¬
sammlungsräumen f. Kongresse usw.
Prospekt 66 gegen RUckporto durch

städtische Badeverwaltung .

Keine Wanze
mehr nach Gebrauch von Reichel ' » Wanzen »
fluid . Radikal - , der Wanzen ärgster sjemd .
Erzeugt eine Hit Wanzen absolut löblich
wlrlende GasarL die in die verborgensten
Stellen , hinter Tapeten usw. einbringt , mit
vernichtender Kraft auch die sonst nicht
erreichbaren Brutnester restlos abtötend .
Größe Ii >1. 0.75. Gr. III 1. 1,40, DrUV [( 250.
All- inHersteller OHo Sclchcl , SBetUn 43,
SO Etlenbahnftr . 4. ErhaUL in Drogerien ,
aber etpt nur mit der d- rllhmt - n Marke .

Tod und Teufel

Der

tj ÜIkSIUUUUU getililiHneiUlilkk
C. BSckar , Berlin

I Lichtenberger Straße 22, Kgst 3861

Sole Kapuan -



Bedentend ennässigte Preise
vieler Artikel ixt fast allexiZLbteiltmg ' exi
Verkauf nur soweit Vorrat

Baumwolle , gewebt

..................
Bal ' C&FPf .

Selbstbinder 1 %
grosse , otfeae Form

................
W ��Pf .

Wolle Tg "
Docken , zirka 100 Gramm

. . . . . . . . . .
V VMPt .

Rucksäcke wk
aus starkem , grftnem Gewebe , mit « T
Regenklappe undkrättigenTragriemen W vJy Pf .

Badehandtuch ßlS
guter , weisser Frottiersloff

. . . . . . . . . . . . .
Wtz

Herren - Hemden « 25
Baumwolle , weiss mit farbigen Ein -
sätzen . . .

...............

alle Grössen

ECHTE SILBERWAREN 800/ooo

Fieischgabeln�ü�ga © bstmesser
Buttermesser
Käsemesser

urosunesser

65 Obstgabein
Zuckerstreuer

USW .Stück

Domen- Tosciien l90 O90 1 armliandoltren rJii
Alpaka - Silber . . . . . . . . . . .■ " | SM/ijoö, mit Schweizer Werk . . .

Aus unserer Lebensmitleiabtellungi

36
50

ßrSiuJfaiMge
Pfand 17 Pf .

Mnisthe MUds I Machen,�
' , £. ; "\ S. 35p,. ,c . . . . im\ pfimätOv .

�Hermann

Leipziger Strasse Alexanderplaiz Frankfurter Allee

Mengenabgabe vorbehalten

Kleiderstoffe
einfarbig , für Hauskleider und Röcke ,
130 cm breit , solide Farben

. . . . . . .
Meier

| 65
doppeltbreit ,

I I römische Streifen ,
mit kleinen Schönheitsfehlern . . . . Meter

I95
Damen - Unterrock 950
aus bedrucktem Waschstoff

. . . . . . . . . . .
kW

Damen - Bluse . " ; . 975
Voll voile mit Zwischensatz u. Stickerei SiVsJ

ca . 115 cm breit , reich bestickt . . . Meter

Waschseide vszt
und Oberhemden , doppeltbreit , Meter

3

■ ii
mncocnuorryi

Staats - Theater
Oi \ prnhaas

TVs Uhr : Rlgoletto
Opernhaus

am Konigsplatz
8 Uhr : Mona Lisa
Schauspielhaus

TVs U. : Peer Cynt
Schiller . Theater
7�2 : KSnlg Nlcolo

Deutsch . Theater
Sommerspielzeit

Direktioa; Staaband Geraer
läulich 8 Uhr :

Mist . Globetrotter

GroBeVolksoperi�wcte«,
H Uhr . Sa Traviata

Kammersplele
Tägl . 8 Uhr :

Solomons
Schwiegertochter

Gr. SdiaospieliiaDS
7' /iUhr :

Bei Iggeüiäiiiller
Th. l . ädmiralspalasl !
S' U ö.: OerErfolgd. Jabres

10 Monate
onBaterbr. auf den Spielplan
ist die große Revue
Drunter u. drüber

Volksbühne
7' /2; Schneid . Wibbel

Hase - Theater
i: D. Mustergatte
Gartenhühne Vit :

Durch Dick u. Dünn

Theater am Kott *

I�EULAR
WLf Ungeheurer WI « LAltÄr W St
Bw Lacherfolg MÄ .

s�Tser - m v�rscliei

park am

Komische Oper �« ' �. n )
Täglich 8 Uhr : Oer große Erfo g
Die tanzende Prinzessin
Operette in 3 Akten von Walter Kollo

Sommerpreiso !

verschenkt
am 30 . Iniai svMSs 10 Uhr

2 fabrikoene aia - Siifoinobile
t bodieletiantes Scelseammer
I Notorrad — l SdirasiKapparal

Jede Person , welche sich in den Tagen : S4. , Sü. ,
*4«. , SS. . SS . Oder am SO. Juni 5AS
eine ÜSinirittBkarte filr
löst ; bat Aussicht , einen der obigen 5 Gegenstände

als Creschenk zn erbeten .

Heute Hicnstasr ,
« 4 . Jnnf

idsurhcr eine Mraftfion frei !
Ausnabmetag .

Deutsch . Opernhaus
7 Uhr

zu ermäßigt . Preiscn
Aide

Intimes Th , SU.
. Lauf doch nicht
immer nackt herum

Crßpe Georgette
Metropol - Theater

Tägl . 8 Uhr ;
— UWe lorstellpBgtt—
Karneval der Liebe

In Vorbereitung :
Mascottchen

Tribüne 8 Uhr :
Doktor Stieglitz
F Lohe / P Morgan
Thalia - Theater

8 Uhr : Frasq nita
8 U : Trlanon - Th .
Somm. - Dir . R Pirk
Bin Schwank

der Liebe
Olga Limburg

Kleines Theat ,
Tägl . 8 Uhr

Kameraden
von Aug. Strindberg

Hesidenz - TL
Blumenstr . 9

Tägl . 8 Uhr:

So ein Mädel
( Extemporale )

Lustspiel in 3 Akten
Königst . 3418

Reidishal len - Theater
Täglich 8 Uhr :

| Von 1 bU 31/ , geschlossen !

Einkauf
stelzt günstig

in Teppichen
Brücken * Gardinen

Möbelstoffen

Tisch - und

Diwandecken

Steppdeckenusw .
Deutsches Teppichhans

Mittwoch . » 8 . Juni :
Deolsdier Raälabrer Bund . JLD . A. C.
b . Bert . Moiorrad Bcna - cnm im Blap .

Donnerstag , | fc ' J | i * ts _ V - 3re
«6. JnM tlBSB " I S y »

�" nSi Massen - Kobzert .
von Landesverband vom Roten Kreuz,

. >Vwif yj

für Kohle u . GdS

' Tränsportabk Kachelöfen ■Eiserne Öf�

m n
Berlin C25j Alexänderpl . 49

Ober 40 Jahre Im Stammhause

« u ? WM . 158
nirgends Filialen !

erwache
Zum Schluß : Ein
Musikantentraum

Dönhoff - Brettl
Anf. 7' /� Sonnt . SU
Gr. Variefl - Pnigr .

Varletö -

Spleipian !
fiaucrieD gestattetl

LUNAPARK

VolScslaö
• 50 Pfg . •

Brillant - Feuerwerk

Mittwoch : Sabri Mabir
Noack / Spears

NeneWeH
Arnold Scholz , Hasenheide 108- 114

Täglich :

HoQzert flnd Variete-VorsteüQDg
�. "juni : III. Oroßsj KiDdßifssl
Donnerstan . 26, Juni : Drittes
Riesen - Brillant » Feuerwerk
Einlaß 3 Uhr Anf. 5 Uhr

Monatsanzüge , ssreckanzllpe , SmoEinp -
anaüpc , fficfirotfanjüpc , Jockettanzilge .
Sommetpolcfots , Cutcwayauzilpe , (Sunt'
mimöntel , für lebe ssipur passend .
Spezialität : BauchanzUpe spottbillig .
Salpern , RosenlHalersttaße 4, erste
Efape . _ 56/12'

Elegante Kerrengarderobe kauft leder .
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge , Cutaways , Ulster , Sportpelze .
Dummimänfel , bösen , Joppen größte
Auswahl , ssahrgeld wird vergütet ,
Kindel , Inoalidensttaste 20, am Stet -
tiner Bahnhof . _ _ �

Pelzwaren , GelegenheifsEäufe zu
stounenerrep - nd spattbillipen Sommer -
preisen . Pelzhaus Warschauerstrahe 7. '

Kerreuanziige , Mäntel , prima Quoli
täten , petinp « Anzahlung , bequeme Teil
zahlung . ffuchs u. Co. , Invaliden�
strafte Zö l, Etettincr Bahnhof . *

Mctallbetten . Wenger , Doppelbetten ,
Kinderbetten . Küchen billig . August -
strafte� _

*

Möbel Eaufftc jetzt noch billig , darum
rück heraus Dein gesparten Schilling .
Kau- e nicht morgen , sondern heute , so
schützest Du uns vor der Pleite . Das
Geschäft bekommt dann einen Etoft und
die ssrende ist bei uns beiden groft . Vir
erwarten Dich mit Applaus in Kainer -
lings Möbelhaus , Kastanienallee 56.

Pianos preiswert . Klapiermacher
Link, Brun n enstrafts 55. _

•

ssliigel . Piano », 275, — an . Raben¬
stein , Münzstrafte 1».

Gardinen , balbstorez , Bettdecken ,
Diwandecken , Steppdecken in allen Grö -
ften und Qualitäten . Eröftte Auswahl ,
billigste Preise , auf Teilzahlung bei
kleiner An- und Abzahlung . ssuchs
u. Co. , Inoalidenstr . 35 I (Ecke Chaussee�
strafte ). Jskettiner Bahnhof . "

Achtung ! JifCtRKf ,

Linoleum - Rausch
Warschauer Straße 6

Der Erweiterungsbau ist eröffnet !
24. Juni bis 4. Juli

Bedeutende Preisherabsetzung
für Linnleum , Wachstuche , Cocos ,
Teppiche , Läuferstoffe , Divanäecken

Telephon : Alexander 4805 ■

die in den Bettieben der Beleuchtung »'
branche arbeiten , müssen am Mittwoch , den
25. Just 1924, nachm. 4V, Uhr. zur Sitzung
bei Reckltng , Wassertotttr . 71, erscheit

Oonnecstag . 26 . ZunI , obb * . 7 Ahr ,
im Serbonbshans , Clnienflc . 83/55

( Sitzungssaal ) :

Branchenversammlung
aller Hobler . Bohrer , Sloher . Aräse
und weibNchenLerufsangehörlgen

Taae ? ordnung : I. Die Lohnver
Hältnisse unserer Branche . 2. Distujsion
3. Berithiedenes .

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tage »
ordnnng ist es erfordertich , daft alle Kolle¬
ginnen und Kollegen in dieser Bersamm lung
erscheinen .

_ _

Ä£tiiDng! ßrovenvelrlebe . MM
Donnerstag . 26 . Inni , nachm . 4>/ , Ah
im Lolal von Reitling , Wasscrtorstr . 71

Wichtige Sitzung
der Aunklionäre aus den Sekrieben
des Verbandes der Aabrikanken
kunstgewerbl . Beleuchlungskörper

Jeder Bettieb mutz vettreten sein.
168/2 Die Ortsverwaltnng .

Vsrksuke
böhenwagen durch Plattenaufbau auf

meine groften prima Leiter - und Kasten
wagen selbst leicht derstelldar . Nie¬
drigste Preise nur bei Wagner , Köpe
nickerstrafte 71, Sof . Kein Laden . '

Nähmaschinen extra billige Preise ,
ssabrit neuer Maschinen erstklasstger
ssabrikate . Gelegenheitskäufe wenig
gebrauchter Maschinen mit voller Da-
rantie . Gigene Revaraiurwerkftatt .
ssischer. Potsdamerstrafte 103. _ _r

Kinderwagen , Teilzahlung bei sofort !
er Lieferung ,Cska ' , Chausseestr . 78/74,
IntergrundbahnhofReinickendorferstrafte .

Nähmaschinrn , Eingerrundschiff 60,
Littauer , Adler , Anker , Naumann , Dllr
kapp, vor - und rückwärts nähend ,
80 Mark . Werner . Brandenburgftr . 4.

j SallleillllliltZSllielie . VSzclis osR . I
Perleih von

Brunnenstrafte 4.
Gesellschafts - Auzügen

Bitte Lesen. Großes Lager getrage -
ner , nur erstklassig erhaltener Jackett -
anzüge . Cutawayanzüge , Smaiinganzüge ,
Gehrockanzüge , ssrackanzüge . Paletot »
zum Teil auf Seide . Spezialität : Bauch -
anzüge . Kulante Preise bei Schnur -
macher , Slalitzersttafte 108. Laden , direkt
»ochfmhn _ Ora n ien straft e. _ _ _ _

'

Damenmäntel , DamenNeider , Som-
merröcke 3. 05. ssratteröcke 4. 95. Musselin -
kleider 4. 50. 5. 50, ssrottekleider 7,50,
10. —, 12, — usw. , entzückende Modell -
kleider , Donegalmäntel 5. —, Tuch.
Mäntel 7. - , Covereoatmäniel 9, —,
Staubmäntel 10. — . Alpakkamäntel 13. —.
imprägnierte Covercoatmäntel 13. —'
Somcfpunmänfcl 16. —. 21. —, Modell .
tuchmäntel 25. —, 29. —. Riesenauswahl ,
direkt Werlstatt Schmechel . Gips -
straft « gA Pahahof Sörs «. »

Ronatsgarderobe kaufen Sie divig in
Lowickis Leihhaus , Prinzenstrafte 105,-
Anzüge , Paletots , Taillenmäntel , Cut -

laways , Sportpelze . Gehpelze , Füchse
aller Art , Gelegenheitsläufe in neuer
Garderobe . Teilzahlung gestattet . _

'

Wollwesten 8. 50, Strandjacken , Seiden -
iumper Engrospreis ». Teilzahlung ge,
stattet . Gärtlein , Invalidenstrafte 152. '

Maßanzug komplett 60 Mark . Beste
Verarbeitung durch Berpftichtung guter
Maßschneider . Neuheiten . Qualitäts -
stoffe lagernd . Teilzahlung gestattet .
Josef Weiftderger , Beuthstrafte sieben -
zehn , Spittelmorkt . »

Gelegenheitstauf ! Kleider , Setden - Iuni -
per, Badewäsche , belle Qualität , sehr dilltz !
Wallstt . 88 a ( öpittelmartt ) , Heiner Laden ,

Ein Sckirei in die Welt , ich brauche Geld,
Bettbezug 3 23, Kissen 1. 20, Laie » 2. —,
Ucbetlafen 375, Handtücher 0,40, Kissen,
herrl Blumenliickerei 2,83, Pelzlrawalten
1. 50, Petzttaaen 6 —. lange Pelzschats 32, —,
Petzjacken 40, —, Badeiljche Strafte 1011,
Bayerischer Platz .

Breinutborrädcr , Görickerädar , Wasfen -
räder . prachtvolle Tourenmaschinen .
Damenfahrräder , Nennmaschinen , außer -
ordentlich preiswert . Echlawe . Wein -
meisterstraft « vier . _ 118/17*

Neu eröffnet : Reparaturwerkstatt für
Automobile . Motor - , Fahrräder und
Bnlkanisteranstalt , reelle Arbeit , billige
Preise , empfiehlt Wolf u. Klingberg ,
Berlin SQ. , Lübdener Strafte 22, Nähe
Görlitzcr Bahnhof . '

Kalifgesuche
Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinger ,

Prinzenstrafte 75. _ _
*

Fahrräder kauft Linienstrafte 19. _
*

ssahrradankaus , Reparaturen , Man -
telilf ?lk!rafte 81. _ _ *

ssahngebisse ,
Quecksilber .

| Garten » taube -- BalkorT ]

Eilbersachen , Rinn , Blei ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Goldschmelze Christionat .
Köpenickerstrafte 89 (Adalbvrtsttafte ) . _

'

ssahrrsdaukaus , ssreilaufräder . höchst-
zahlend Brückner , Ditschinerltrafte 78. '

ssahrradankaus , Brandenburgsttafte 4.

Verschiedeyes

DraHtzäune , DraHtgeftechte wegen ob-
gelehntes Rückreile - Gefuch nach Ruftland
liefert wie bisher gut und billig Knoth ,
»rrüner Weg 11. •

Drähte » Drahtgeflechte mit vier - und
sechseckigen Maschen , Drahtgewebe ,
Stacheldrähte , Krainmen , Drahtstifte ,
�aunstiele , Bauartikel , Laubenherde .
Oek- n, Oten —dr liefere billigst . Gelegen -
heitsposten für Siedler , Paul Friedrich ,
ChlVlottenburg 2. Leibnizstrafte 17,
Steinp�itz io . u und 1146.

Wiudhorst Möbeltischlerei , Brunnen¬
strafte 162. verkauft direkt an Private
Möbel . Eroftläger in Speisezimmern ,
Serrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen,
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
b illigst . Besuch unbedingt lohnen d, _

»
Metallbetten , Auflegmatratzen . Patent .

matratzen , Chaiselongues Walter . Star -
aarders <rafte achtzehn , _ »

550 . — Mari Speisezimmer , Eiche ge.
beizt , Büfett zwei Meter breit , schwere
Anrichte , isweizugtisch , 6 Ledervsthle .
Wichert , Elsassersttafte 20. Geschäfts -
grundfatz : Grofter Umsatz, allerdilligste
Preise , »

Gewissenhafte Unlersuchung . äebamme
Lildesheim , Dülowstrafte 62. _

*

Vertrauensvolle Auslunft Hebamme
jo. D. Berkanf und Versand hyoienisäier
ssrauenartikel . ssrau Lildesheim . Lo-
thringerstrafte ! U 35. � _

*

Wäsche jeder Art wäscht zu Tages -
preisen Meyer . - Cöpenick , Grünauer -
strafte 64b. '

Arbeitshiarkt

Stellengesuche

Bureauhilszardeiter , 40 Jahre alt, abge¬
bauter , reiche Erfahrungen . langjähriger
Parteigrnosse sucht ähnliche Stellung . Qf-
serten unter L33 an dir Hauptexpedition des
. . Vorwärts ' erbeten 3037 d

Stellenangehste ,

Straftenhändler mit Legitimation s»-
fort gesucht zum Berkauf der aller .
neuesten Sensation . Riesenumsatz zu-
gesichert . Melden 10 - 3 Uhr Verlag
PinEert , Chousseestrafti 8 III . Fabrik -
gebäude 4 Treppe ». 3033b'

Zur Besorgung der Wäsche einschliefttich
elettrischer Wäscherei und Plätterei oertrau -
entwürdige Frau oder Rlädchen mit guten
Zeugnissen gesucht. Meldung lelepbonifch
Piaizburg 4301 oder ichriillich an d: e An-
noneen - Erpedilion diese » Blatte » unter
Nr/ K. 33.Wichtig ! für sedermann . Täglich wer -

den verkauft : Kleiderschrank , Vertiko
22 Goldmark , Bettstellen , komplett . 16.
Metallbettstellen mit Auslegemattatzen
22. Messiugbettftellen , sslurschränte ,
Waschtoiletten 18. Chaiselongues 18
Kommoden 15. Lüchersxinde , Schreib - :MS S« ' " Ü S
tische 36, Trumeaus 29, Büfetts 75, » . » /tUslU «' lf !
Tische 6 Küchcneinrichwng 48. Speise - ,5 Z . . !

. Herrenzimmer , Schlafzimmer 225,. g der sehr gute ge- k
~ . _ _ _ w?rbltdiF ?

WlMi
afoin ?»vttt » t

Aimincr ,
Klubgarniwren mit Rauchtisch !48. Leder. ' , � ! erbliche ' Aus -

Riesenaus - I���I� Z sichten bttttt .wähl , über 500 Zimmer . Alles tatsächl
spottbillig , Stargard » Möbel - und Lom-
bardspeicher . Prenzlauer Strafte sechs,De schästszcit bis 6, _ _ 128 '18*

M- belspeichcr , Atte Schönhauser
strafte 33/34. Hos links . Rahmen - KUche
2o. Anrichte - Kiiche 60, Sdilaszimmer ,
Metallbetten sehr billig , '

Reklameangebot . Pittinen . Speise -
zimmer , rundgebaut 373, —: Herren -
zimmer . sechsteilig , 325, - ; Schlas -

immer , mit qroftem Spiegelschrank ,
prima Ausführung , , 500, —: Küchen :
Standuhren ! Flurgarderobe 38, —,
belaotttted . «sasser Straft « 28.

* »
bietet , |

betender » »Irl >»»n> ll tuchen sofort tz
ond . rat - d- n, Heymann tic i

scHrteS!Siö!; j sfichmidt a . . g . »
,1 Schönhnuser tz

BtapaKKs - w�au ! A: ,ec « " ■ »

SsifitBOsoBsitäieiiniea
geiucht bei hohem Sohn . Zu melden bei

�iinmsr , Wilmersdorf
»ngtstnUroft « 34 . « of gaetma .



Hr . 292 ♦ 41 . Jahrgang 2 . Seilage öes vorwärts
VieNstag , 24 . Juni 7924

Wirtfthsst
kreöitnot unü �rbeitsmarkt .

Wie andere Bezirke , so verzeichnet auch die Rheinprovinz
neuerdings eine langsamere , aber sich stetig aus die meisten Industrie -
zweige ausdehnende Verschlechterung des Arbeits -
Marktes . Der Landesarbeitsmarkt der Rheinprovinz knüpft an
den Bericht folgende interessante Bemerkungen zur Wirtschaftslage :

Trotzdem muß man sich eigentlich wundern , daß die Verschlechte -
rung des Arbeitsmarktes nicht schneller fortschreitet , wenn
man seine Gesamtentwickiung mit dem ständigen , dringenden
Klagen über Kreditot , Geldmangel und Konjunkturumschwung
vergleicht . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß ein nicht
unbeträchtlicher Teil der Arbeitslosigkeit durch die statistisch nicht
erfaßte Kurzarbeit verdeckt wird . Die Entwicklung des
Arbeitsmarktes und andere Anzeichen deuten darauf hin , daß die

Schäden der Konjunktur zu Anfang des Jahres oerbesiert werden .
Die wichtigste Wirkung dieser Konjunktur war die Festlegung
von Betriebskapital , da «inseitig produziert wurde , ohne
daß der Absatz vorhanden oder zu erwarten war . Der Liquidation ? -
prozeß scheint jetzt langsam in Gang zu kommen . Die Fabrikanten
klagen über die vom Handel zu niedrigen Preisen auf den Markt

geworfenen Waren . Aus dem Solinger Bezirk wird gemeldet , daß
zur Beschaffung von Geldmitteln Lagerverkäufe stattfinden .
Bei der großen Kapitalknappheit können wir uns solche einseitigen
Vroduktionskonjunkturen nicht leisten , einmal wegen der mit ihrer
Abwicklung verbundenen Verluste und zum andern wegen der Ver -

Minderung der Eeldflüssigkeit . Ohne die Wirkungen der Kapital -
knappheit zu unterschätzen , kann man sogen , daß ein großer Teil
der jetzigen Mißstände auf einer falschen Einstellung be-

ruht . Die Geschäftsmethoden der Inflationszeit sind zum großen
Teil beseitigt , aber statt sich auf die gegenwäriigen Verhältnisse ein -

zustellen , ist man zu den Methoden der Vorkriegszeit zurück -
gekehrt . Damals konnte man vorübergehend « kurze Perioden fehlen -
der Liquidität durch Kredit überwinden . Heute ist bei der

Kapitalknappheit die Liquidität und Zahlungsfähigkeit in der Haupt -
fache nur dadurch zu erhalten , daß Produktion und Absatz dazu

eigene Verpflichtungen und Forderungen im

Gleichgewicht gehalten werden . Wenn sich dieser Grundsatz
allgemein durchgesetzt hat , ist auch ein « liberalere Kreditgewährung
möglich . Zurzeit ist aber dieser psychologische Moment noch nicht
da , und jede Lockerung der Kreditpolitik führt nur zu kurzem Auf -
flackern und Rückschlag .

Der Berliner ilrbeiksmarkt .

Das Landesarbeitsamt Berlin teill mit :
Die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage greift

immer mehr und mehr um sich� Von ihr werden jetzt auch
Berufe ersaßt , welch « bisher noch einen verhältnismäßig guten
Geschäftsgang aufzuweisen hatten . Insbesondere tritt dieses bei der

Textil - und Lederindustrie und auch weiterhin bei der
Metall - und Holzindustrie und im Bekleidungsgewerbe
in bemerkenswerter Weise in Erscheinung . Bei der Beurteilung
der Arbeitsmarktlag « bildet die Metallindustrie «Inen hervor -
ragenden Faktor . Der rückläufige Geschäftsgang in dieser Industrie

zieht naturgemäß auch weitere Kreise , die mit ihr in engster Ver -

bindung stehen , in Mitleidenschaft .
Falls die Wirtschaftskrise nicht bald zu einer Entspannung ge -

langt , ist erneut mit einer starten Zunahm « der Arbeits -

I o f i g k e i t in allernächster Zeit in der Metallindustrie zu rechnen .
Es waren 80912 Personen bei den Arbeitsnachweisen eingetragen

gegen 73 474 der Vorwoche .
Für die Landwirtschaft bestand noch starker Bedarf an

Arbeitskräften . In der Industrie der Steine und Erden sind die

Beschäftigungsmöqlichkeiten zurückgegangen . Die Anforderung von

Arbeitskräften in der Metallindustrie und im Spinnstoff -

gewerb « bewegt sich weiterhin in absteigender Linie . In der Leder -

iiidustrie und Industrie lederartiger Stoffe und im Holz - und

Schnitz st offgewerbe ist eine weitere erhebliche Verschlechte -

rung der Arbeitsmarktlage zu verzeichnen . Im Nahrung ? »
und Genuß mittelgewerbe wies der Arbestsmarkt außer

für Bäcker in allen übrigen Zweigen einen Rückgang der Vermitt -

luugstätigkeit auf . Das Bekleidungsgewerbe hat nur noch
rneinzelt Bedarf an perfekten Kräften . Das Angebot an Arbeits -

kräften übersteigt bei weitem die Nachfrage .

Leschäsllgungskrise im Saargebiet !
Die Krisis in der saarländischen Leder , und Schuh .

Industrie nimmt , wie uns «in eigener Drahtbericht aus Saarbrücken

meldet , bedrohliche Formen an . Entgegen den Versailler Friodensbestim .
rqungen ist das Saargebiet in den Geltungsbereich des französischen
chöuteausfuhrosrbots vom 25. Januar d. I . einbezogen worden . Die

Lederausfuhr unterliegt in letzter Instanz dem französischen Finanz -
Ministerium : zuvor jedoch fungiert als eigentlicher Machthaber civ

Konsortium von Lederhändlern und Fabrikanten , das der saarländi -

fchen Konkurrenz große Schwierigkeiten macht . Meist ist die Frist zur
Ausfuhr längst oerstrichen , ehe die 5 bs S Instanzen durchlaufen sind .

Inzwischen sind natürlich die Aufträge hinfällig geworden . Seit

Wochen ist infolgedessen dieArbeitszeitausZbis4 Arbeitstag «

in der Woche beschränkt . Die Belegschaften sind st a r k

o e r m i n d « r t. Die Verewigten Schuhfabriken in Bliecastel haben

am 16. Mai den Betrieb geschlosien , die größte Schuhfabrik de « Saar -

qebietcs , Bor u. Co. , kündigt zum 1. Juli Betriebseinfchränkung auf

wöchenllich 24 Stunden an und verlangt einen Lohnabbau . Die

Krisis kann nur behoben werden durch Beseitigung der Zollfrachten ,
durch Herabsetzung der Lederpreife , die sehr hoch sind , und durch Redu -

zierung der Gewinnsätze bei Fabrikanten und Händlern . Daneben

muß natürlich eine Beseitigung der Geld - und Kreditnot erfolgen und

durch eine Hebung der Kaufkraft der breiten Massen der Absatzmangel

beseitigt werden . Festgehalten zu werden verdient ober auch in diesem

Fall wieder , daß die Wurzel des Uebels in der Einführung des franzö -

sischen Franken für das Saargebiet und in den vertragswidrigen Zoll -

fchikanen durch die französische Besatzung liegt .

die Preisbildung für Getreide .

Uns wird geschrieben :

Es klingt unglaublich , entspricht aber den Tatsachen , daß w

einem Lande wie Deutschland , das auf eine große Getreide -

e i n i u b r angewiesen ist , feit Anfang dieses Jahres die Inlands -

vreile kür Getreide dauernd 5 bis 15 Proz . — in einzelnen Fällen

sogar 20 Proz . niedriger waren als die Preise für v o m A u s -

lande eingeführte Ware . Das hat sich auch in den letzten

Wochen die eine Preissteigerung für amerikanisches Getreide brach .

ten , nicht aeändert . Wir sehen hier wie an anderen Warenmärkten ,

duß die Gesamtwirtschaft Deutschlands noch immer unter der Ein -

Wirkung der Inflationszeit steht , denn nur aus diesem Grunde sind

derartig « Preisbildungen zu erklären . Im einzelnen kommen fol -

gende Gründe in Betracht : , � m ,n . ,
Durch den sckiarken Steuerdruck , der mit der Markstabilisierung

zusammenfiel , wurde die Landwirtschaft gezwungen , oorzeitig
größere Getreidevorräte abzustoßen und konnte oie -

jelben nicht spekulativ verwerten .
Im verflossenen Wirtschaftsjahr ging man vor der Markstabi -

lisierung auf dem Lande allgemein zu der Roggenwahrung über .
da » heißt , Bieh wurde mit Roggen bezahlt , Handwerker und Kam -
leut « ebenfalls , und sogar die Aerztehonorare waren auf Roggen «

Währung eingestellt . Dadurch wurde eine größere Menge Getreide .

demBerkaufentzogen . Dieses Getreide wird jetzt aber nach
erfolgter Stabilisierung der Währung auf den Markt ge -
warfen und trägt weiter dazu bei , den Inlandspreis zu. drücken .

Infolge des allgemeinen Kapitalmangels fehlt dem Ge -
treidehandel das zur Bewegung des Getreides notwendige
Geld , wodurch größere Aufkäufe an bestimmten Zeitpunkten nicht
zustand « kommen können .

Aus verschiedenen Gründen reicht das Inlandsgetreide an
Qualität größtenteils nicht an die Auslandsware heran , was
nicht nur beim Weizen , sondern auch beim deutschen Roggen zu -
trifft , der in vielen Fällen durch übermäßig lange Lagerung an
Güte verloren hat .

Die außerordenÄich niedrigen Haferpreise im Jaguar und
Februar finden dqdurch «in « Erklärung , daß in Deutschland zahl -

Der 28. Juni Ist der

Tag des Dcutsdien Kindes .
Frankiert eure Postsendungen an diesem Tage nur mh den

Wohlfahrtsbricfmarken
für die Deutsche Nothilfel

Sie schaffen den Kindern Nahrung , Kleidung und Erholung .

reiche Luxuspferde abgeschafft worden find und auch die Bedürf -
nisi « des Heere ? an Hafer weit unter dem Friedensstand liegen .

Im Ausland « sind die Getreidepreise feit 1920 ständig zurück -
gegangen , und erst neuerdings bewegen sie sich — wie erwähnt —
aufwärts . Gegenwärtig ist der Weltmarktpreis noch um eine Kleinig -
keit höher wie der höchste Börsenpreis in Deutschland ( Mannheim
und Köln ) . Wir haben aber auch in Deutschland im Laufe des
nächsten Jahres wieder mit n ormalen Berhältnifsen auf
dem Getreidemarkt zu rechnen : das bedeutet , daß entweder der
Auslandspreis weiter sinken und unseren jetzigen Durchschnitts -
Inlandspreis erreichen wird , oder daß , wenn dies nicht der Fall
fein sollte , die Inlandsgetreidepreis « unbedingt auf die Höhe der
Auslandspreise klettern werden . Auch in Zukunft wird sich der
deutsche Getreidepreis weniger nach dem Stande der Jnlandspro -
duktion , sondern vielmehr nach dem Ausfall der nordamerikanifchen
Ernten richten .

Di « Tatsach «, daß der deutsche Getreidepreis sich unterhalb des

Weltmarktpreises bewegt , ist «in Beweis dafür , daß die vom Land -
bund geforderten Schutzzölle die Preisbewegung nicht bcem -

flusten können . Sie könnten erst dann als „ Schutz " wirken , wenn
der Auslandspreis höher als der Inlandspreis ist . Soweit der

niedrig « Preisstand für Inlandsgetreide nicht durch die Nach -
Wirkungen der Inflation am Geldmarkt und durch andere , oben

gekennzeichnete Momente von vorübergehender Wirkung zu erklären

ist , bleibt er zurückzuführen auf die geschwächte Kaufkraft
des Berbrauchs , der bei den hohen Preisen für benötigt « industriell «
Waren zu einer angemesienen Nahrungsmittelversorgung nicht ge -
nügend Geld hat .

Hochbahngesellschaft . Di « Gesellschaft für elektrische Hoch - und
Untergrundbahnen in Berlin ( Hochbahngclellschast ) veröffentlicht
soeben ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1923 . Der Bericht selbst
beschränkt sich nur auf wenige wichtig « Einzelheitev . Das Unter -

nehmen beschäftigte am Schluß des Jahres 4090 Angestellte und

Arbeiter , darunter 620 Frauen . Es wurden mit einem Wagenpark
von 440 Wagen , der noch ausgedehnt werden soll , 5,36 Millionen

Zugtilometer mit Zügen his zu sechs Wagen gefahren . Die Ueber -

sichten über die Berkehrseiunahmen spiegeln die Wirkungen der
Inflation , sind aber , da sie auf Papiermark lauten , kaum von
Interesi «, weil sie unvergleichbar « Zahlen zusammenfasien . Wie bei
allen Unternehmungen , so hat auch hier die Inflation dafür gesorgt »
daß die besten Vermögenswerte nur verhältnismäßig g e -

ring zu Buche stehen und daher große stille Reserven
entholten . So sind Grundstücke und Gebäude mit Bruchteilen eines

Pfennigs in der Bilanz aufgeführt , Betriebsmittel mit 6267 Bill .

Mark , Kraftwerke und Betriebsstätten mit 11 422 Bill . Mark . Ob -

wohl also die Geldentwertung schon von sich aus für eine starke
Abschreibung der Sachwerte gesorgt hat , hat man noch 090 412 Bill .
Mark für den Erneuerunqsfonds und 150 000 Bill . Mark

für den Bahnanlagetilgungsfonds zurückgelegt .
Dabei ergibt sich schließlich , daß «in Ueberschuß überhaupt nicht vor -

Händen ist , ein Defizit aber auch nicht . So stimmt alles herrlich
zusammen zu einem nichtssagenden Bild .

ver Einzelhandel für wirksameren Schuh gegen Monopol .
tendenzen . Die Hauptversammlung desthüringischenEinzel -
Handels in Eifenach beschloß laut „ Konfektionär " am Sonntag
zwei bemerkenswerte Resolutionen . Es wird in ihnen unter
anderem <Nfordert : Ein « vermehrte Vertretung im Reichswirtschafts .
rat . Ausbau des Kartellrechts zu einem wirksameren Schutz gegen
Monopolisierungsbestrebungen und rigorose Liefe -
rantenkredftionen . Bekämpfung der Auswüchse des
Privatzinfendienstes . AbftHaffung aller die Handels¬
freiheit einengenden behördlichen Hemmungen . — Bemerkenswert ist
an diesen Forderungen besonders die scharfe Stellungnahme des
Einzelhandels gegen die Monopolpreisbildung am Waren - und
Geldmarkt , die wir des öfteren kritisiert haben .

preisootiervoxeo für Nahruagsrnittel .
Durchschnittseinkaufspreise in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels | e

Zentner frei Haus Berlin .
RSstgetreide , lose . , . . 16,00 — 17,50
Kakao , fettarm . . . . . .80,00 — 98,00
Kakao , leicht entölt . . . 96,00 - 110,00

Gerstengraupen , los » . , I6M — 18,00
Gerstengrütze , lose . . . 14 . 50— 15, 60
Haferflocken , lose . . . . 14,00 — 14,75
Hafergrütze , lose . . . . .15,50 — 76. 25
Roggenmehl 0/1 . . . . . .10,75— 12,00
WeizengrieS . . . . . . . .16,50 — 17,75
Hartgri�B . .. . . . . . . . .21,50 — 24,50
70«/ « Weizenmehl . . . . .12,75 — 14,00
Weizcn - Auszugmehl . . . 15,00 — 21,00
Speiseerbsen , Viktoria . 12,50 — 14,75
Speiseerbsen . klein/t . . . 9,00 — 12,00
Bohnen , weiße , Kerl . , . 20,50 — 24,00
Langbohnen , handverles . 27 . 00�30,50
Linsen , kleine . . . . . . .20,00 — 29,50
Linsen , mittel . . . . . . .31,00 — 37,50
Linsen , große . . . . . . 39, oO — 46,00
Kartollelmchl . . . . . . . 18,75 — 20,50
Makkaroni . . . . . . . . .36,00 — 42,00
Makkaronimehl . . . . . .33,00 — 35,00
Schnittnudem , lose . . . . 13,50 — 16,50
Bruchreis . . . . . . . . .. 13,50 — 14,75
Rangoon Reis . . . . . . .15,23 — 17,00
Tafelreis , glasiert , Patna 23,50 - 31,00
Tafelreis , Java . . . . . . .30,00 — 36,00
Ringäpfel , amerik . . . . .80,00 — 84,00
Oetr . Ptiaumen 90/100 . . 42,00 — 45,00
Pflaumen , entsteint . . . 50,00 — 55,00
Cal . Pflaumen 40/50 . . . 68,00 - 72,00
Rosinen in Kisten , Candia 70,00 —82,00
Sultaninen Caraburnu . . 72,00 — 90,00
Korinthen , choice . . . . 70,00 — 76, «0
Mandeln , süße Bari . . . 143,00 —155,00
Mandeln , bittere Bari . . 135,00 —150,00
Zimt ( Cassiai . . . . . . .106,00 —115,00
Kümmel , holländischer . 116,00 — 115,00
Schwarzer PleflerSingap . 101,00 —110,0 . 1
Weißer Pfeiler . . . . . . .125,00 - 130,00
Rohkaffee Brasil . . . . .180,00 —215,00
Rohka ( ieeZentralamerika220,00 —285,00
Röstkaffoe Brasil . . . . .230. 00—280,00
Röstkafice Zcntraia/n - . . 390,80 —375,00
MaJzkaffee gepackt . . , 20,00 — 22,00

Tee , Souchon , gepackt . 350,00 — 430,60
Tee, indischer , gepackt . 425,00 - 500,00
Inlandszucker basis meL 32, ( k — 34,00
Inlandszucker Raffinade 34,00 — 36,00
Zucker Würfel . . . . . . .49,00 - 42,00
Kunsthonig . . . . . . . . .25,00 — 32,00
Zuckersirup bell In Eim. 38,00 —43,00
Speisesirup dunk . inEim . 25,00 — 29,00
Marmelade Einfr . Erdb . 85,00 —100,00
Marmelade V| erfrucnt . 35,00 — 40,60
Pflaumenmus in Eimern 37,00 — 40,00
Steinsalz , lose . . . . . . .3,10 — 3,70
Siedesalz , lose . . . . . .4,00 — 4,70
Bratenschmalz in Tierces 64,00 —65,00
Bratenschmalz in kübeln 65,50 — 66,50
Purelard in Tierces . . , 62,50 —63,30
Pureiard in Kisten . . . . 63,58 — 64,50
Speisetalg in Packung . 50,00 — 52,00
Speisetalg in Kübeln . . 48,00 - 50,00
Margarine , Handelsm . I 60,00 —

desgl . II . . . . . . . . . .54,00 — 57,00
Margarine , Speziälm . I , , 76. 00 —

desgl . II . . . . . . . . . .63,00 - 65,00
Margarine III . . . . . . . .46,00 - 50. 00
Molkereibutter i. Fässern 152. 00—160,00
Molkereioutter in Pack . 155,00 —162,00
Landbutter . . . . . . . . .132,00 —135,00
Auslandbutter in Fässern 165,00 - 170,00
Auslandbutter in Packg . 170. 00—175,00
Corned beef 12/6 Ibs p. K. 33,00 — 35,00
Speck , gesalzen , fett . . . 62,00 — 12,00

?uadratkäse . . . . . . . .18,00 — 33,00
iisiter Käse , vollfett . . 80,00 - 100 . 00

Bayr . Emmenthaler . . . 155,00 —160,80
Echter Emmenthaler . . . 178,08 - I85. 0j)
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .19,25 — 23,00
Inländische desgl . 48/12 16,50 — 17,50
In), gez. Condensm . 48/14 » ,00 — 26,50

Heutige Umrcchnungszahl 1000 Milliarden ,

Groß - Serliner Parteinachrichten .
1. SreiS Mltll . Mittwoch , den 26. Juni , abends 714 Uhr, Mufllerfüle .

Kalser - WiIhe ! m>Str . 31: Krelsmiigliederversaunnlung . Tagesordnung :
„Bericht dom Parteitag . " Referent : Gen. Maderholz . Die Bezirfssübrer
müssen hierzu einladen . Die Mifgflederversammfungen der Abteilungen
des Kreises fallen ans .

2. Kreis Tiergarten . Mittwoch , den 25. Juni , abends VA Uhr : Äreismlf .
giiederverfammlung im Arlashof . Perleberger Slratze . Referent : Gen.
Otto Meier , M. d. L. : „Berichterstattung vom Parteitag . " Alte Per -
anstafwngen der S. 10. , 11. , 12. und 18. Abteilung fallen aus , die der
8. Abteilung findet bei Gründer , Echwerinstt . 18, statt .

Heule . Dienstag , den 24 . Zum :
8. Abf. Treffpunft aller Parteigenossen zur Proteftbersammfung Hasenheide ,

„ Neue Welt " , heute abend 6 Uhr. Bülow - , Ecke Mansteinstrohe .
116. Abt. Lichtenberg . 8 Uhr Fiinltionärfthung bei Seivfe
Zunglozialistcn . Gruppe Tempelhos - Mariend - rf : Die heutig « Beranstaltung

fällt aus . Dafür gemeinsame Teilnahme an der Protesttundgebung
„ Reue Welt " , Hafenhcide , abends 7 Uhr. Treffvunft S' / . Uhr Bahnhof
T- mpelhof . — Gruppe Lichtenberg : Teilnahme an den Protestfund .
gedungen der Partei . Nächste Veranstaltung Dienstag , den 1. Juli .
Jugendheim , Porfaue 10. — Gruppe Süden : 8 Uhr juristische Sprech .
stunde , Lindenstt . 3: Literaturabend . Alle älteren Mitglieder der S?>J . ,
Krets Kreuzberg , find eingeladen .

Morgen , Mittwoch , den 25 . 3unl :

Mitgliederversammlungen und Zahlabende in Groh - Lerlin .
8. Abt. Die heutige Abteilungsversammlung fällt aus . Tie Mitglieder

nehmen an der Kreismitgliederverfammlung in den Musilerfälen teil .
Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen . Di« nächste Abteilungsoersammlung findet
Mittwoch , den 23. Juli , im Saat 6 des Gewerlschaslshauses statt .

t . Abt. Die Alitgliederversammlung fällt aus und findet am 0. Juli statt .
0. AHL Tie Funltionärfonferenz und Abteiluogsvcrsammlung fallen aus .

Dafür am Mittwoch Beteiligung an der Kreismitgliederdersammlung rr.
den Musilersälen .

8. Abt. 716 Uhr bei Gründer , Schwerinstr . 18: Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : »Bericht dom Parteitag . " Referent : Gen . Aushäuser .

16. Abt. Uhr bei Gold dach, Pinetaplatz 7. Vortrag ds Genossen Stein
über : . Führer und Masse . "

17. Abt . 716 Uhr GesellschaftZhauh , Xriftstt . 08. Tortzag dsS Genossen
Lempert über : . Die politisch « Lage und die Partei . "

18. Abt. 7 Uhr, Schulaula , Wiesen - , Ecke Panlsttaße . Bortrag des Genossen
Dr. Mierendorf .

19. Abt . TA Uhr Graue Schule , Gothenburger Straße , s. Eingang . Lorttag
des Den. Felgentteu über : . Das Sachverständigengutachten . "

21. Abt . Hl Uhr Schulaula . Plantagenstr . 16/17 . Bortrag deS Gen . Dr .
WsbL

23. Abt. 7 % Uhr bei Grunewald , Kameruner Str . - 19. Thema : . Die doli -
tische Lage und der Parteitag . " Referent : Gen. Fritz Zubeil , M. d. R.
Neuwahl der Abteilungsleitung .

2t . Abt. TA Uhr Mitgliederversammlung . Aula der fatholischen Schule ,
Thristburger Str . 7. Thema : »Berichterstattung vom Parteitag . " Rcse-
rentin : Seit . Wachenheim .

26. Abt . 7H Uhr fleiner Saal des Saalbaus Friedrichshain . Reserent :
Gen. Katzenstein über : »Die politische Lage und die Lehren deS Partei -
tages . "

27. AHL 7 Uhr Schulaula Sonnend urger Str . 20. Reuwahl der Abteilung ».
Icitung .

28. Abt. TA Uhr Lahlabend «: St - dtb - zirfe : 287 und 23» bei Kossack, Brenz -
lauer Allee : 282, 288 und 240 bej Barthel , Wärther Stt , 10: 241 bei
Scheel , Wörther Str . 86: 242 bei Hagenauer Stt . 1: 248 « und h bei
Ruhl , Choriner Stt . 49: 244 bei Zundel , Kastanienallee 29/30 ; 245 bei
Meier , Oderberger Stt . 39. Die Bezirlsführer rechnen am 20. d. M.
beim Kassierer ab.

29. Abt. 7 Uhr Mitgliederversammlung Schulaula Senefelderstr . 8. Res«.
rent : Gen . Berth , M. d. L.

30. Abt . 7 Uhr Fahlab - nde : Bezttfe : 940,942 bei P- Hst , Lhchener Stt . 103 :
951 — 954 bei Hostmann , Lhchener Stt . 8. In den anderen Bezirfew
fällt der Zablabend aus .

31 Abt . 7lh Uhr Schulaula Echönfließer Stt . 7. Berichterstattung dom
Parteitag . Referent Gen. Kurt Heinig . — Sämtlich « neugewählten
Elternbeirats Mitglieder werden ersucht , A Stunde früher zu erscheinen .

32. Abt . 7 Uhr Mitgliederversammlung bei Schmidt Fruchtsir . 80«. Bor -
ttag des Gen. Dr. Rechlin über : »Die Lehren des Parteitages und die
poltttsche Lage . " TiSIussion . Verschiedenes . Die Genossen werden ge-
gebeten , einzuladen .

86. Abt. 7 Ubr Aula der Gemeindeschul « Rigaer Sie . 82. " Lorttag . Ge- *
schästsbericht . Dislufsion . Wahl der Abteilungsleiwng . Wahl der Be-
zirlstagsdelegierten .

38. LIbt. TA Uhr bei Schmidt . Fruchtstr . 80». Vortrag des Gen , Dr.
Kawcvau über „Schul - und Eziehungsfragen . "

<0. Abt . 7Vi Uhr im Heiner , Saal der Bockbrauerel , Fidlrinstt . 2/8. vor -
trag des Den. Victor Sd>iff wer „ Der Umschwung in Franfreich und die
Aufgaben der deutschen Sozialdemokratie . "

61. Abt. TA Uhr Mitgliederversammlung bei Schult , Martendorfer Str . 6.
62. Abt. 7 Uhr Schule Bergmonnsttaße . Bortrag des Gen. Dr. Korach

über : „Außerpolitif . "
63. Abt. 7V, Uhr bei Rabe , Fichtcfk . 29. Mitgliederbersammlung . Vor -

ttag des Gen. Erwin Barth über : » Das Sachverständigengutachten . "
66. Abt. 1A Uhr Rcichenberaer Hof, Reichenberger Str . 147. Thema :

»Die politische Lage und die Partei . " Referent : Gen . Kurt Kictzmann .
Neuwahl des Adteilungsvorslandes .

66. Abt. TA Ubr Mitgliederversammlung Schulaula Wrangelftt . 86. Bor -
trag des Gen. Daniel Etücklen über „Die Auswirkungen der Rcichstagzwahl . "

67. Abt. TA Uhr bei Behrendt . Manteuffetstr . SS. Borttag des Gen .
Reuter : »Die Lehren des Parteitages . "

Eharlottcnburg . »6. Abt . 7s4 Uhr bei Reimer . Wilmersdorser Stt . 21. Thema :
„ Die Stellung der Sozialdcnwfrati « zum Staat . " Referent : Gen. Erwin
Marquardt . — 60. Abt . 1A Uhr bei Liersch , Kantstr . 02, wichtige Sitzung
der neugewählten Elternbeiräte . — 67. Abt. 7A Uhr Lokal Arndt , Kant .

straße 61. Abteilungsversammlung . Vortrag des Genossen Häußer : „ Die
polltische Lag « und die Lehren de « Parteitages . "

' Spandau . 69. Abi 7A Uhr im „Türkischen Zelt ", Moltfestt . 8. Bortrog des
Den. Wuschick: „Die politische Lage und die Lehren des Parteitages . " —
00. Abt . 7A Uhr bei Wind , Pichelsdorfer Stt . 6. Bortrag des Genossen
Kotzk« wer „Die wirtschaftlich « Lage. "

73. Abt . Schmargendorf . 8 Uhr Mitgliederversammlung Gemeindeschule
Friedrichshaller Straße .

81 Abt. Friedenau . 8 Uhr Gefells chastszimmer des Friedenauer Ratslellers
am Lauterplatz . Referent : Gen. Bernhard Krüger : „Bericht vom Parteitag . "

86. Abt. Lantwtb . 7A Uhr Mitgliederversammlung im Paradicsgartcn ,
Mühlenstt . 21. Die Bezirfssührer rechnen ab.

86. Abt. Marierldorf . Die Mitgliederversammlung findet Tonnerstag statt .
Reufölln 98. Abt. 7A Uhr im „ Gambrinus " , Kaiser - Friedrich - Str . 80. Vor -

trag des Gen. Riekisch über : „Die volitische Lage und die Lehren deS
Parteitages . " — 95. Abt . 7A Uhr. Bezirksführer und Kassierer bei
Grieger , Kopfstr . 9, Abrechnung , zu gleicher Zeit alle Wahllisten und Mai .
marken abrechnen . Die abgestrichenen Kartothekskarttn s»rd mitzubringiil .

191 Abt . Treptow . 714 Uhr im tzeichensaal der Schule Wildenbruchstraßc . Bor -
trag des Gen. Erifpien wer „ Die politisch « Lage und die Partei " .

108. Abt . Köpenick. TA Uhr Aula der Körner - Schule . Lindenstt . Iii , Dortrag
der Genossin Bohm- Schuch , M. d. R.

Lichtenberg . 111 Abt . 7A Uhr Adteilungsbersaimnlung bei Lauter . Krossen «
Straße 14. Tagesordnung : „ Neuwohl de» Abttilungavorstandes lind Be.
richt vom Parteitag " . Ref . Gen. Ernst Heilmann . — 115. Abt . 7A Uhr
Fahlahend «: 1 Gruppe bei Kriche . Jungstr . 10: 2. Gruppe bei Lohan , Jung -
sttaß « 29; 3. Gruppe bei Radtke , Müggel . . Eck« Scharnweberstraße : 4. Gruppe
bei Seipk «, Kronprinzen - , Eck« Scharnweberstraß «. — 110. Abt . TA Uhr
Im Eesangsaal der KliabenmiNelschule Marllstt . 12—18. Bericht vom
Parteitag . Neuwahl der Abteilungsleitun «. — 117. Abt. 7 Uhr Schule
Lttckstraßr . Wahl der Abteilungsleitung . — 118. Abt . 8 Uhr Abteilungs .
versanrmlung bei Tempel . Gwrunstt . 7. Tagesordnung : Borstandswahl ,
Kreis , und Abteilungsangelegenheiten . — 119. Abt . 7 Uhr qemciliscmcr
tzohlabrnd im Eäeilien - Lnzeum, Rathausstt . 8. Ref . Den. Thurm : „Be-
richtcr stattung vom Parteitag " .

121. Abt. «arlshorst . 7 Uhr Mitgllederv - rsammlung im Fürstenbad , Wirsrn -
weg. Bericht »ab Neuwahl des Borstandcs .

122. Abt. Biesdorf . Ter Zahlabcnd findet erst Donnerstag 8 Uhr be! Porath ,
Marzahner Stt . 8l , statt . Neuwahl bes Borstandes .

121 Abt . Mohlsdorf . 8 Uhr im Lokal Anders , Bahnhoffttoße , Mitglledrrvcr -
fammlung .

128. /13V. Abi Pankow . 7/4 Uhr im «assnolaal bei Lindner , Breite Etiake ,
Borttag de» Den. Friedrich Barttl ». . Bericht vonl Parteitag "

131. Abi Rieberschönhailf - n. 8 Uhr im Lokal Schloß Schönhausrn Linden -
straße 21. Mitgliederversammlung . Tagesordnung : „ Die politische Lage" .

Frauenveranstalkungen am ZNittwoch . den 25 . Juni .
11 Kreis Schöneberg - Friedenan . 7H Uhr bei Will , Martin - Luther - Str 09.

Bericht von der ffrouenkonferenz . Rcfcrentin Genossin Diederich . Aus -
sprach - wer die di - si - hriae Ferirnkolonic . Alle Genossen und Genosstnne »,
die in der Wohlfahrtspftegr tätig find , werden gebeten , zu erscheinen .
Gäste willkommen .

33. Abt . 7Vo Uhr im Konferenzzimmer der Schule Sohenlohcstaße , Vortrag .
Chqrlottenburg . 52. Abt . 8 Uhr bei Büttner . Kaifcrin . Augusta . - Allc - 81. Vor .

trag der Genossin Scheibenhuder w- r „Die Rcichsfrauenkonfcrenz " . —
53. Abt . 7A Uhr bei Scnft . Ufnau - , Ecke Sickingenstraße , Vortrag des
Gen. Scheck wer „Praktischer Sozialismus " .

Zungsozialisien und ältere SAI .

Unser « Stellung zum Staat behandelt in einem Borttag Genosse
Legationsrat Dr. Walter tzcchstn am Donnerstag , den 20. d. M. . abends
VA Uhr. im Jugendheim Tilstter Strafte 4—5.

j Sterbetafel üer Groß - öerliner partei - Grganisation |
79. Abt . Schöneberq . Genossin Anna Dtttr ist verstorben . Einäscherung

Mittwoch vormittag Ü Ubr uu Krematoriim vistnnsdorr .



Der RfiST . ! m Staüion .
Die große Heerschau des ( Broß - Verliner Arbeitersports am

Sonntag gab dem Stadion und seiner Unrgcbung wieder ihr eigenes
Eepmge Schon an den Bahnhöfen im Gnxnetoald wurde die F e st -

fchrift , eine Extraausgabe des „ Arbeiter - Sport " , die in Vorzug -
licher Weise und reich illustriert die Tätigkeit der Arbeitersportorgani -
sationen schitdert , in Massen angeboten , desgleichen viel Arbeiter -
literatur kommunistischen Einschlags , während die Sozialdemokraten
die Propaganda offenbar nicht für besonders notwendig erachten .
Um 2 Uhr sind die Sportler vor dem Eingang des Stadions ver¬

sammelt und nun beginnt der imposante Einmarsch unter Voran -
tritt eines Trommler , und Pseiferkorps , Junge und Alte , Männer
und Frauen , Turner und Sportler nur mit kurzer Hose , die Schwim .
mer in Badehose , ein Bild kräftiger , gefunder Gestalten , zumeist ge -
bräunt bis zum Dunkelbraun , mit vielen roten Fahnen und Vereins -

sahnen , ein buntes , lebendiges Bild , dargestellt von etwa SOOV Teil¬

nehmern . Unter dm Klängen der fleißigen Neuköllner Turner -

kapelle zeigen die Turner die Freiübungen zum demnächst
stattfindenden Kreisfest in Spandau , di « freilich noch fleißig geübt
werden müssen . Ihnen folgen di « Turnerinnen mit rhyth -
mischen Freiübungen nach Mustk . Die Borturner zeigten
in idealer Weise die Anpassung der Leibesübung an die Musik , und
wenn all « Mitwirkenden dem gleichen Ziele zmtreben . werden wir
in Spandau ein wirklich schönes Bild sehen . Nun folgt die Auf -
fahrt der blumen . und fahnengeschmückten Rad

fahrrr . Eime Draisine aus dem Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts macht ihr Rund . gehm ' im Stadion und erregt allgemeine
Heiterkeit , weil di « „ Alien " doch recht primitiv mit dem Rad, , fahren "
begonnen haben . Ein H o . chrad demonstriert die Zwischenstuf« der

Fahrradentwicklung , und dann kommen die Motorräder , di «

allgemeine Begeisterung erwecken , insbesondere wenn sie di « hohen
Kurven nehmen und ein wenig um die Wette fahren . Ein <8 « r

Massenreigen auf grünem Rasen beschließt diese Darbietungen . Ein

Sprechchor de r „ Naturfreunde " bringt einen Mahnruf
zum proletarischen Zusammenwicken zum Vortrag . Di « Leicht -
a t h l e t e n beginnen nun mit den Wettläufen , zu denen die
Vorkämpfe schon am Vormittag stattgefunden haben . Daß weder
ein Stillauf nock) Sportlerfreiübungen gezeigt wurden , muß bedauert
werden , da es den Eindruck erweckt , als wenn die Leichtathletik auf
dem Wege ist , Massendarbietungen als Nebensache und den Weit -

kämpf als Hauptsache zu betrachten . Zwischendurch zeigen die Ar¬
beiterathletenauf dem grünen Mittelfeld Ring < n Boxen ,
Gewichtheben und Jiu - Jitsu m musterhafter Darbietung
und fesseln damit das Interesse aller Zuschauer . Weiter « Wettläufe ,
Speerwerfen und Hochspringen folgen . Ein verkürztes Hand -
ballwettfpiel Fichte - Nord gegen Groh - Veriln - Wedding zeigt
die Schönheit dieses sehr populären Spiels . In der ersten Spielhälfte
drängt Fichte sehr gegen Groß - Berlin , ohne aber zum Resultat zu. . . . . . . .

. tZ

hatten die Torwächter alle Hände voll zu tun , um die Stürmer ab -

zuwehren . Nachfolgend die Resultate :
Eröffnu nflsswfMe , jN. B, 4X100 Meter 6eL : 1. Welle 5,4144: t. «im - 5rt »

5,59 — Mädchenbr - ultschwimwe », 100 Meter : 1. Burdt - Rcutolln 1,54 %: 2. Rausch -
Nevkijlln 1,57. — «aabentchwimse », 100 Meter bei . : 1. Sölling - NeuLilln >1,40 %:
2 Heimann - Borir - irts 1,43. — Wa- actbrustlchOimmen . , ÄI. B. 100 Meter :
1. Wilbe - Luttenber « 1,36 %; 2. SchuIzki . Bi- rwSrts 1,87 %, — Weiil . Zuge«! ».
schwimmen , 100 Meter bei . ; 1. Echarpcr . Neuwlln 1,31; 2. Hardt - Vorwart »
1,41. Männl . Znoendl - zenstssett «. 4X100 Meter : 1. Reptun - Lichtenbera 6,12 %:
2. VorwLrt » 6,24 %. — Fr- uenbrustst - tette , 4X100 Meter : 1. BorwSrts I 8,04
2. Vorwärts 8,05 %. — MSvners - iteschwimmcn , 100 Meter : X. Heise - Welle 1,23 %:
2. Iabr - Borwärts 1,24 %. — Soringrn , RI. B: 1. Deck - BorwSrt , 33 P. : 2. Bee-
Hk- V. S. Union 27 % P. — Srauenrii - kenschwimmen , 100 Meter : L Derisch .
Vorwärts 1,57; 2. Borchert - Neukälln 1,59, — Rönne rschwinlwe », RI. B,
100 Meter : 5. RIIster - Vorwärts 1LL %: 2. Swk - Borwärt , 1,28 %. - Männer .
laoenstofette , RI. A, 1100 Meter : 1. Vorwärts 5,45?«; 2. Neukölln 6,46. — WciSL
Zngcndlagenstafettr , 3X100 Meter : 1. Neukölln 5,22 %; 2. Vorwärts 5,46 %. —
Mönnl . Iurundrjickenichwiwme », 100 Meter : 1. Henschke - Lichtenber « 1115 %:
2. Lanse - Lichtenberg 1,38 %. — Rinderftnsettr , 6X50 Meter bei . : 1. Neukölln
5,15 %; 2. Vorwärt » 5,35 %. — S "

L Richn - Lichtenbeog 149 : 2. Rreß . Z- - - - - - - - - -- - - - -.- - - - - -. . . .
4X100 Meter : 1. Neukölln 6,04 %; 2. Vorwärts « 40 %. — _ Tnrnllnringen

— Mönnl . Zugendschwimwe », 100 Meter Bei.
Rreß . Welle 1,28 %. — Männerlagenstasette , RI. B. ,

fe Reffet ' _ llef « rd
wtnnner f . nö

kommen . bor . dasIn der zweiten Hälfte erzielt Groß - Berlin ein
Fichte gleich hinterher ausgleichen kann . Endresultat 1 : 1 . ' Die
Verkürzung der Spielzeir auf je 10 Minuten hat das Spiel nicht
ganz zur Auswirkung kommen lassen . Boim Fußballspiel
siegten die Nawaweftr gegen Oberspvee mit 3 : 1 ( 2 : 0) . Beide
Mannschaften führten ein gutes Propagandaspiel vor , das trotz des
vielen vorher Gebotenen und der kühlen Witterung doch di « Zuschauer
noch bis zum Schluß zum großen Teil fesselte . Den Abschluß des
Festes bildete ein « 3000 - M« t « r . Stafette mft beliebigem
Wechsel . Die Schwimmer hatten während der ganzen Beran -
staltung ihr eigenes Programm , von dem weiter unten di « Rede
sein wird . .

Da ? Stadion hatte etwa 20000 bis 25000 Zuschauer aufzu -
weisen , welche Zahl nur als mittelmäßig angesehen werden kann .
Zweifellos hat das kühl « und unsichere Wetter manchen Interessen -
t «n vom Bestich abgeholten .

Resultate :

zneenb 06 97: 1. Reilticke , Eroß . Berlin ,
ukiilln . 124 Sek. ; 8. Mauritz , Süd , Hand

12,2 Sek.
_ __ _ _ _ ___ _ _ _L B _ _ _ _ _ _w_ _ _� IM Wftff

ISteuen ) : i. Ran , iSwg - Bcrlin . Wcddina . 18d Sek. ; 2i velschlöger . Ficht « 2.
13,6 Sek. ; 3. Wogen « , ssichle 2, % Meter zurück . — 200 Meter ( Mönner ) :
1. Staude , Süd , 24 Sek. ; 2. Plebncr , ASS. . % Met « zurück ; 8. Böhme , Schön «.
Bern. — 100 Meter <AeItere Sportlee non 80—89) ! 1. Schmidt , Ficht « 9, 128 ;
2. Dchmrl . Reukölln , 134 : 8. Richter , Neukölln . — 100 Reter iAeltcre Sportler
«o» 90—94 ) : 1. Leutlotk . ASC. , 12,5; 2. Dramsch , Sparta , 12,8; 3. BrosI «,
Moabit . — 1000 Ret « sJugend ) : 1. Hadapp , Sparta , 2d2,S Min . : 2. Schmitt ,
Südost . 2d88 Min . : 3. Scholz . Moabit , 15 Met «
1. Rnospe , Moabit . 481 ; 2. Schmoldt , Neukölln ,

1. Nachtigall - Vorwärts 32 %: 2. Papbe - Vorwärts 29 V. - Waff «ball : Jugend
Neukölln —Vorwärts 1 : 0: Männer : Neukölln —Union 4 : 0.

Die »wahrhetts - . Aahne .
Di « „ Rote Fahne " berichtet zum RAST . , daß » den Arbeiter -

sportlern unmöglich war . wie sonst in geschlossenen Zügen zum
Stadion zu kommen . Erst in später Stunde sei die Geneh -

A. Sinzekkämpt «
> g. 12

" M

. . . . .

■
. . _ _ _ _ _ __ . . . . . . ., . , _ _ _ _ _ _ _ _©roft - Setlit

2� Paschte 138� Sek. : 3. Knauerhase , Südost , 1 Met « zurück . —

Wedding .
169 Ret « . ,

Sick. : 2. Meuicke , Reuköli

sp ä t e r S t u n d « . ' auf besonder « Anregung , dem nachkam , worauf

sofort die Bewilligung erfolgte . — Auf derselben Höhe steht das Be -

dauern der Roten Fahne , daß der „ Vorwärts " am Eonnabendabend

nur 6 * Zeilen zum RAST , gebracht hat . Di « längeren Artikel am

Dienstag forme Sonnabend früh und die täglichen Notizen » er

fchroeigt sie . Wozu ist sie auch di « „ W<chrheits " - Fahne ?
*

von einem Arbeitersportler aus Eharlottenburg wird uns ge-
schrieben : Es ist sehr bedauerlich , daß auch über der Veranstaltung
im Stadion die Farben der Republik fehlten . Da nun

schon bei der Eröffnung der Berliner Sportwoche in Anwefercheit
des Oberbürgermeisters Böh dieselbe vielleicht aus „Vergeßlichkeit "

fehlte , so dürfte man doch diesen groben Fehler nicht mitmachen .
Oder sind unsere Sportler auch unpolitisch , wenn e » sich um di «

Republik handelt ? Die Kommunisten waren stark mit ihren
Bannern vertretep , ebenso entfalteten sie auf den Zuschauertribünen
ein « reg « Propaganda für die kommunistische Idee durch Zeitun -

gen , Broschüren , Flugblätter zur Besichtigung der kommunistischen
Buchausstellung , Sammlungen für die rote Hilfe , so daß man oft
unter dem Eindruck stand , daß die Sportkundgebung einzig und

allein von ihnen veranstaltet wird . Wenn nun schon Propaganda
getrieben werden muß , so sollte sie auch von sozialdemokratischer
«eite ebenso planmäßig wie zielbewußt einsetzen .

Rengründund von Arbeiter - Schachvereinen ! Die an verschiedenen
Orten der Umgebung Berlin » ausgetragenen Propagondaivettkämpfe
einiger Abteilungen des Berliner Arbeiter - Schachklubs mit den Ber -
einen Ebeiswalde , Luckenwalde und Svandau haben zur Grün -

dung folgender neuer Vereine geführt : Bernau ( Mark ) . Spiel -
abend : Donnerstag von 8 — 12 Uhr im Lokal von Pachur , Wein -

bergftr . 78. — Staaken ( Ofthavelland ) . Spielabend : Dienstag
von 8 —12 Uhr im Lokal von Räfchke , Staaken - Gartenftadt , Lehrter
Straße . — Tegel bei Berlin . Spielabend : Mittwoch von 8 bis
12 Uhr im Lokal von Tornow , Tegel , Schlieperstvaße . — Eben¬

falls find Verbindungen in Hermsdorf und Nauen aufgenommen ,

. . . . . . . 124 Sek. ; 3. Mauritz , Süd . Hand -
breit « zurück. — 190 Met « Jngend 08/09: 1. Giebel , Sratz - Verlin ,

- - -

ter zurück. — 1500 Meter ( Mönner ) :
pe, Moabit . 4,31; 2. Schmoldt , Neukölln , % Met « zurück ; 8. Stein . AST .

B. Mannschafiekompte . 4X100 . Met «. Steff »l
Met « zurück ; 8. Stein , «ö«. .

. . . . . . . ( Jugend ) : 1. Moabit 48,6;
2. AST. 49,3; 8. Röpenick . — 4X100 Reter ( Aeltree Spartler ) : 1. Sparta SO, 8;
2. Neukölln 51,6; 3. Msabit ; 4. Fichte 16. — Zngend . schwedenftafettc ,
1. Lauf 1. Moabit 245 ; 2. AST. , 10 Meter zurück ; 3. Röpenick . weit ««
2 Meter zurück . 2. Lauf : 1. Neukölln 249 ; 2. Wedbinq . 80 Met « zurück :
3 Fichte III . 5. Mannschaft , weitere 10 Met « zurück. — 10X100, ®clct . Staftilt ,
Männer , Rl. B: 1. Moabit 2,1,2 ; 2. Neuiölln , 13 Met « zurück : 3. Wedbina .
15 Meter zurück. — lOXlOO- Meter - Stafett «, Mönner , RI. C: 1. Fichte 16 2,12,5 :
2. Fichte V, 5. Mannschaft , 8 Meter zurück. — 5X100. Met « • Stafette , Frauen :
1. Fichte I 142. 2: 2, Neukölln . 4 Met « zurück ;

'

- - - -

"

zurück. - lOXlOO- Meter - Stasettr , Rl. 4: 1. Lau
5 Meter zurück : 3. Schöneberg , weiter « 20 Meter
24 : 2. Röpenick , 4 Maier zurück ; 3. « ST . II . weiter « 4 Met « zurück. —
3000. Meter . Stafett «. Mann « ( beliebig « Wechsel) . R lasse A; 1. AST . 646,7 ;
2. Fichte I 6,25; 3. Sparta , 3 Meter zurück . R la ss e B: 1. Moabit 636,7 ;
2. W- itzens « 637 : 3. Ficht - IN. R lasse <?: 1. Fichte IV; 2. Ficht « 16.
Mannschait » . Sp «rw «s - ll , 6 Teile ( Männer ) : 1. Fichte I, 5. Mannschaft .
96. 40 Meter ; 2. Schönebera , 96,26 Meter . 3. Köpenick . 94,10 Meter . — Mann .
schafts - Sochsprung ( Frauen ) ! 1. Fichte - Süd, 3. 75 Meter ; 2. Ficht - 2 und Südost .
je 3,50 Meter : B. Wedding 8,46 Meter . — Mannfchafts . Kochsprnno , 8 Teile
( Jugend ) ! 1. Sparta 4,41 Meter ; 2, Köpenick. 4,36 Meter ; 8. Fichte4Zlldost .
4,26 Meter . — Manuschasts - Lochspenna , 8 Stile ( Männer ) : 1. «ST. , 5,05 Meter ;
2. Ficht «. 5. Mannschaft , 5,02 Meter : 3. Ficht « 4�05 Med « .

Sei den Schwimmern .
großen Teil

n recht guter
Obgleich die Groß - Derliner Schmimmvereme

ihre Meldepflicht nicht erfüllt hatten , wurde im .
Sport geboten . Die ausgetragenen Wettkämpfe waren hauptsächlich
unserem Nachwuchs , der Jugend und der L- Klasi « ' vorbehalten ,
Reicher Beifall belohnte die in spannenden Endkämpfen siegenden
Mannschaften . Besonderes Interesse beanspruchte das zum ersten
Male als Wettkampf ausgetragene Turmspringen . Atemlose
Stille herrschte jedesmal , wenn « m Springer aus dem Fünf - oder
Zehnmeterbrett stand , um dann im eleganten Sprung im Wasser
zu landen . Leider fehlt es den Dereinen noch an geeigneten
Kräften , um dos Turmspringen mehr zu pflegen . Ein Jugend -
und «in Männerwasserballspiel oervollstäMyten noch
das sehr flott abgewickelte Programm . Durch gute Kombination

o daß auch dort in absehbarer Zeit Arbeiter - Schachverein « ge -
gründet werden dürsten . Aufnahmen neuer Mitglieder werden in
den einzelnen Dereinen vorgenommen . Schachunterricht wird kosten -
los erteilt .

Das neugebildete kreismusikkorpz der Arbeitertornverein « de »
1. Kreises hielt ist Nowawes seine erste Uebungsstunde ab . in der

bewiesen wurde , daß auch auf dem Gebiete der Arbeiterturnmusik
einheitlich gewirkt werden kann . Anwesend waren 84 aktive Bläser
cus Berlin , Neukölln . Pankow , Ketzin und Brandenburg a. d. H.
Zum Kreisturnftst in Spandau wird di « Kreiskapell « über 100 Mann

verfügen und dort zu den gemeinschaftlichen Freiübungen einen

imposanten Erfolg buchen können .

Schwimm » enine vom 6. Bezirk . 1. Rrel ». s>a, Melbeeraebn ! » zun: R« ! » .
Turn - und Sportfest am 19. bis A. Juli in Spandau hat nfftt die gewünschte
Beteiligung ergeben . Echwimmoereine . die zu den sportlich stärksten be » Bun -
de» gehören , haben nicht gerneidet . Eportgenossen . da » Kreis - Turn - und Sport -
fest soll b « Spanbauer
Schwünmoereine vor Autz«
werden ersucht , ihr « iechnischcn
zu tnachen . Don sämtlichen großen Bereinen bei 1. Kreises , die so stolz auf
ihre sportliche Stärke sind, haben nur wenige Meldungen zum Kreissest abge -
geben . Unter den fehlenden stnb; Freie Schwimmer Neuiölln . Berliner
Schwnnm - Union , Freiheit , Neptun - Deißensee , Damen . Schwimmverein 1923,
Vorwärts - Oberfchöneweide . Köpenick u. a. Vor allem muß die Haltung der
Spandauer Schwimmverein « an dieser Stelle gebrandmarkt werben , da die -
selben scheinbar auf Agitation in ihrer Stadt keinen Wert logen . — Ss ist also
Pflicht all « säumigen Schwimmverein «, die Meibungen nachzuholen . Die iech-
Nische Kommisston besteht au » folgeirden Sportgenossen : Starter : Selchow
( Lichtenberg ) , Friesccke ( Vorwärts ) . Zeitnehmer : Kleuke , Heinicke .
Etrietzcl ( Vorwärts ) , Tbrtlein . Fuchs ( Neukölln ) , Kupp « . Fr . Wolter ( Welle) .
Krügcl . Appelt <Nepiun >Lichtcnb «g1 , Kreuzer ( Norden ) . Kielrichter :
Molter ( Norden ) . Vöhl ( Vorwärts ) . Hoffmann ( Rept
Union . Startordner : Fenske . Obmann . Kasp,
holz ( Müggelsee ) . List - nsühr - r : Vreuß ( Welle) .
der ( Welle) . Berichterstatter : A. Buck ( Welle) , 2 «appenverte
stellt Freiheit . Sprünge für da « Kaupiringen stirb ausgelost : Sprung Nr. 65
und Ul ( 3. ®et «. ®t *tt ) . Kampfrichterfitzuna Sonntag , den 20. Juli .
%2 Uhr , in d « Badeanstalt Wrömänncrstraße . Erscheinen oll « Kamvkrichter
ist Pflicht .

Für die im « üben und Südosten wohnend « arbeitend « Beoällornng bietet
die Gruppe Süden de » Schwimmverein » „ Borwärt » Berlin
18 97 - Gelegenheit zu äußerst günstigen Bedingungen da » Schwimmen zu « .
lernen . Fortgeschrittene werben unt « fachmännisch « Leitung auf sämtlichen
Gebieten de» Schwimmsports weitergebildet . Uebimgsstunben täglich von 6 bis
8 Uhr außer Tonnabends und Sonntag » im alten Studentenbad . Ratibarstr . 14b.
Badeabonnemcnt für den ganzen Somm « für die Mitglied « 4 M. für Kinder .
5 M. für Jugendlich «, 6 M. für Erwachsen «. Auskunft unt Anmeldung an
den llcbungsobenden .

Achtung , W- ffnballspiel «- ! Di « für Sonnabend , den 28. Juni , in Plötzen -
s « angesetzten Serienspitl « finden am Freitag , den 27. , statt .

» « lin « Arbeiter - SchachNub , Abteilung Nord «» n, spielt jeden Donnerstag
abend be! Wende , Koloniestr . 147. Donnerstag , den 26. Juni , abend » 8 Uhr,
Blitzturnier . Gäste willkommen . Die Kinderabteilung spielt

IMU # -iffWynvrfitr Mawfjfnt
Bnndesgenoff « Emil Roch . Fußball «, Ruder « UN»
kommen .

T. V. Spart » 1911. Leichtathletik , Fußball , Hockey, Handball . Jeden D: «n»-
tag und Donn « Ztag Training im Lichtenberg « Stadion . Gäste herzlich will -
kommen . — Am Donnerstag , den 26. . nach dem Training , oan %9 —10 Uhr
Sitzung der Leichtathleten im Lokal gegenüber dem Etadum . Erscheinen ist
Pflicht .

Pankow « Sportklub Union 1911 ( Mttal . d. MSV . . Berlin ) . Bercinslokalt
R. Fuhrmann , Pankow , sslovastr . 5—6. Am Freitag , den 4. Juli , abends
8 % Uhr. findet uns « « außerordentliche Generoloersammluna im Bereinslokal
Fuhrmann statt Da wichtige Tagesordnung , muß jedes Mitglied erscheinen .
Sißung sonst jeden Freitag 8 % Uhr. Kur Bervollständigung unserer zwei
Seniormannschaften werden noch Fußballinterenenten über 18 Jahre sowie für
unsere Zugendmannschasten jung « Leute im Alter von 14 —17 Iahren aufge¬
nommen . Meldungen jeden Freitag im V«einsloial . Jeden Mittwoch von
6 —g Uhr Training auf dem Platz « in der Marimilianstraße . guschriftcn an
Svortgenossen Willy Fischer , Berlin N. 20, Panistr . 72.

Sporrllnb „Adler 05*, Arb. - Athl . - Bund, 4. Kreis . T« lenkämpf « 1924. Am
Dienstag , den 24. Juni , abends 8 Uhr, findet im LoSal Behrend , F e st -
k äl « , Mantenffelitt . 95. das mit Spannung «wartete Treffen ( im Ringen )
der Mannschafren Li Herta « 9 6 —Adler 0 5 statt . Konnte tm vorigen
Jahre Liberta « 96 dach in beiden «lassen 4 und B den ersten Platz erlämpfen .
so wird die Mannschaft am Dienstag in der B. Klasse zu beweisen hab: e>. ob
sie noch auf alter Höh« ist. denn die Adl «. Mannschaft konnte in d « Serie 1924
alle bis heute bestrittenen 8 Kämpfe für sich entscheiden , und zwar mit folgen »
den Resultaten : Arbeiter - Sport - Berg . Neukölln gegen Adler 05 1 : 4, Sport -
klub Sondow gegen Adler 05 1 % ; 8 %, Sportklub Norden 08 gegen Ad ! « 05
1 : 4 Eportvereinia . Nordwest ««gen Adler 05 2 : 3, Felsen 93 ( Rathenow )
gegen Adl « 05 0 : 5. Sportklub Tegel gegen Adler 05 1 % : 3%. Dg im porigen
Jahre beide Maunschasten ( Liberta » 96 —Adl « OS) sich mit „Unentschieden *
trennten , so wird L. 96 alle » daran fetzen, um in diesem Jahr « als erst «
Brud « ver « in üb « Adl « 05 den Sieg zu «ringen . Es gehen auf die Matt «:
für Liberta »: Beck «, Klapper , H. Schmidt , Siesel «, SchLnfeldt ; für Adler :
Engelmann , Schoen , Zaroszewskl , Berg , Drescher . Da bell »« Bereine stch bei
allen Arbeiterveranstaltungen stet » zur Berfüguna stellen und es am 24. Juni
äuß « K interessante Kämpfe zu sehen geben wird , so sei allen Ringkampf - Spor ; ».
freunden der Besuch bei Adl « 05 empfohlen . Am Dienstag , den
1. Juli , startet die bekannte B- Mannschaft von Beroltna - Nru -
kllln gegen Adler 05 in demselben Lokal.

Arbeit «. Ter », und vportbnnd Rrel » 1, Bezirk 6. Wasferballfpiel «
am 28. Juni im Freibad Plötz ensee. Klasse 4: Union —Tharlottendur « ( Schied »-
richt « M. Eckert) . Vorwärts le —Neukölln ( N. Selchow ) , Vorwärts Id —Neptun -
Weißensee ( W. Lustig ) Klaff « B: Neptun - LIcht - nberg —Delphin - Teyel ( Frank ) ,_ —

�
- - - -

Union —Neukölln ( Schul, ) . Borwärts - Lichtenberg - Müggelsee ( Drey «) . Zngend :
Welle —Neptun - Lichtenberg ( Gerngroß ) , Borwärls - Ziorden - Neukölln ( P. Fahren .
holz ) . Die Spiel « beginnen pünktlich um %7 Uhr. Bälle und Rappen find- "harten ,

"
miizubthtgen , Schiedsrichter Stoppuhr . Mannfchai
treten , rerlieren die Spielberechttgung .

Athletik - Spori - Tlili
Minn « - und ffrauenabteilm » . .

ssportplatz , Banmschulenweg . Eichbufchalle «
Dienstag und Freitag ebendo . Iugenl
- - - m ~ 64. Geschäftsstelle ; Alf' tilun « :

die nicht rechtzeitig an -

dem Fichte - Sportplatz .

ub, e. v. Leichtzakbletik , Hockey, Handball , «ledern .
«lbteilung : Training jeden Dienstag und Donnerstag auf
. Banmschulenweg . Eichbuschollee . IugenbabteilunP Trai -"

ig ebenda " " ~. . . . ung :
ugendleiter : WIM E p st u d e ,

Alfted Behrend « , BerlinBerlin SO. 86. Manteuftelstr . 64. Geschäft » stell «: Alfted Behrend « . Berlin
NW. 87. tzinzendarfstr . 7. Hockeyahteilun « : Training jeden Freitag
in Baumschulenwog , Platz am Wasserturm . SchrlftfüHr «: Willi Heerlein ,
Berlin O. . Frankfurter Alle « 44.

Tonristenoetein „Die «atnrf rennt «*, Ortearopp « Berkin , «. B. Am Mitt .
wach, den 25. Juni , abend « pünktlich 8 Uhr, Monatsversammfting in d « Aula
Weinmeist «str . 15—16. Bortrag Dr. B i g > n » : „Physiologie de « Wandern »" .
Kettungsausgabe nur bis 8 Uhr. — Am 28 . —29. Juni Sonnenwende am Ueder -
fee de, Schoepfurth bei Eberswald «. Sprechchor . Rezitationen . Thorgesang ,
Ansprachen . Abfahrt Stettin « Bechnhof Sonnabend 5. 80, 6. 80, 8. 20. Die
Küge 530 und 830 haben w Sberswalde Anschluß nach Schoepfurth . Nach
Möglichkeit um 630 fahren , da die Eisenbahn hi «zn entsprechende Borkehrungen
getroffen bat .

Sportllnb Birke - Alemannia 1890 ( M. d. AABD. ) . Die Uebungsstunden
finden jetzt Dienstag » und Freitag » in der Turnhalle TNsabethkirchstraß « statt .
Gäste willkommen . _

Nu eulsehliche » Auwmobilonglück hat sich in der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr auf der Herforder Thauffee zugetragen . Dort

platzte der Reifen eines von Herford kommertden mit sechs Personen
besetztes Auto . Der Wagen überschlug sich . Direktor Urba , der
Letter der Städtischen Handwerks - und Kunstgewerbefchiile , wurde
so unglücklich aus dem Wagen geschleudert , daß er das Genick brach
und sofort wt war . Sein « Frau blieb unverletzt , während ihr
Söhnchen einen Schlüsielbeinbruch erlitt . Von den weiteren Insassen
des Wagens , Fabrikant Vogt und Frau , blieb der erster « unverletzt ,
während Frau Vogt innere Verletzungen davontrug . Der Chauffeur
erlitt schwere Rtppenbrüche .

vookskalostrophe auf der Mottlau . Am Sonnabendabend
mieteten sich drei jung « Leute ein Boot , um jür ein « Stunde auf
der Mottlau zu rudern . Das Boot war für vier Personen bestimmt .
Di « drei Insassen nahmen jedoch später weiter « fünf Personen , dar -
unter vier junge Mädchen , in das Boot auf . Auf der Fahrt wurde
in übermütiger Weis « geschaukelt , wobei das Boot

" tzlich kenterte und di « zum Teil angetrunkenen Insassen ins
lsser stürzten . Vier Personen ertranken , eh « ihnen

Hilfe gebracht werden konnte . Es waren diese drei der jungen
Mädchen und «in Arbeiter . Den übrigen vier Insassen gelang es ,
sich durch Schwimmen ans Ufer zu retten . Di « Leichen der Er -
trunkenen konnten noch in derselben Nacht geborgen werden .

Schiffskakastrophe im vongallscheu Meerbusen . Einem Taifun
ist im Bengalischen Meerbusen der Dampfer Elan Macmillan
zum Opfer gefallen . Von der Besatzung wurden S0 Mann gerettet .
Ein r " ' - - - - - - -* - . n

. . . . . .

mißt .
Boot , in dem sich der Kapitän des Dampfers befand , wird ver -

«den Montag oon 5 —7 Uhr im Jugendheim Gesundbrunnen . Echönstedistraße ,
rn, 5 Treppen . Jugendliche treffen sich jeden Donnetstag 7 Uhr!edi

bei ende. Unentgeltlicher Unterricht für jedermann .
Arbeiter . Tnrn - und Sportbund , 1. Ikei », 5. Bezirk .

abends %7 Uhr . in der
. . Montag , den 80. Juni .

la der t Gemeindeschul «, Niederschöneweide , Ber -

Geschäftliche Mitteilungen .
Bats chari . Pre ! «- n»s chrelben . In d « heutigen Nummer peröffsntlichin wirda « von wettesten Bevölkerungskreisen mit großer Spannung erwartet « Er-

gebni » von „ Batschari « großer Konkurrenz .

»«*«; für Balte und Umgegend t Trocken und zeitweise heiter ,
meistenteils warm bei mäßigen , vorherrschend nordwestlichen Winden
u�. IDettet östlichen Küstengebiet etwaZ Rcgen bei
starken nordwesthchen Winden , sonst großenteils trocken , zeitweise bester .
Temperaturen nur wenig verändert .

RIQUET
M a m m u t - K

OER . FETTREJCHE

L a d e n p r « 1 a « r
ÖCX > o Doae exfra

( «rtva fc ?»/ , Pefl ) M

500 o Pakef fein

Vtvs LS' / . Po « M 2 . 00

Elnxlg faf RTque # Marfimufc
KaKao , einzig via esst 1743
dto Tee - Marke : R I Q U E. T.

das s " er " zu viel raucht , seitdem der Hausherr ihren Rat

cefolcjt und nur noch die " Kleine Massary " raucht
Vielmehr gönnt sie ihm herzlich gern dieses wahr¬
haft billige Vergnügen . � Ä

Kleine Massary 2�
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